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Der Führer ruft ! — Mr sind zur Stelle !
Das ganze deutsche Volk wählt Adolf Hitler !

Der Führer an das deutsche Volk ,
(Heinr . Hoffmann , M.)
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„ Ich bitte jetzt das deutsche Volk , mich in meinem Glauben zu stärken und

mir durch die Kraft seines Willens auch weiterhin die eigene Kraft zu geben ,
um für seine Ehre und für seine Freiheit jederzeit mutig eintreten und

für sein wirtschaftliches Wohlergehen sorgen zu können , und mich

besonders zu stützen in meinem Ringen um einen wahrhaften Frieden .
“

Dank und Treueschwur .

Mit einer Raschheit , die in der Erinnerung fast be¬
stürzend wirkt , ist der 29 . März , der große Bekennt¬
nistag in einem Augenblick ernstester außenpolitischer
Verhandlungen , herangekommen . Erst drei Wochen ist es
her , daß der Führer und Kanzler im Reichstag sprach , wir
hören noch den Jubelschrei , der die Mitteilung Adolf
Hitlers über das Einrücken der deutschen Truppen in ihre
rheinischen Friedensgarnisonen begleitete . Wir blicken noch
einmal im Geist auf den gewaltigen Filmstreifen der Tage ,
die folgten . Die Marschmusik der deutschen Militärkapellen
vermischt sich mit dem Wutschrei einer Welt , die zumindesten
in ihren führenden Männern für die unbedingte Notwendig¬
keit des deutschen Vorgehens jedes Verständnis vermissen
ließ . Wir lesen die Depeschen , die den Völkerbundsrat , diesen
merkwürdigen Torso einer überlebten Vergangenheit , naih
London einberiefen . Wir verfolgen die Eeheimsitzungen und
die öffentliche Demonstration im St . James - Palast . Wir sind
empört über die Advokatenbeschlüsse , die den sorgenden
Nationen ein leichtfertiges Zerrbild , anstelle eines echten
Friedens anzubieten wagten . Aber unser zorniges und
empörtes Herz beruhigt sich bei der Stimme eines Mannes ,
die in diesen drei Wochen dem deutschen Volk niemals ver¬
klungen ist . Zu jeder Erregung , jeder dramatischen Drohung ,
jedem Sinn und Unsinn dieser Zeit sprach Adolf Hitler die er¬
lösenden Worte , die als Deutung , Warnung und Ziel¬
setzung unser Volk immer in das helle und klare Licht der
jeweiligen Stunde stellten . Er war mit seinem Ringen ,
seiner Verantwortung , ja auch seinen schlaflosen Nächten uns
nah , wie wir ihm mit allen Fasern unserer Seele nahe
waren . Er schritt als der Führer voran und die Fahne
unserer Nation wehte stolz und frei über seinem Haupte .
Und nun steht unser Volk am Sonntag vor der Urne , die er
uns gewiesen , nicht um damit eine Abstimmung im Stil der

Vergangenheit durchzuführen , sondern um der Welt die Ein¬
heit zu beweisen , die uns alle durchdringt , um mit dem Ja
der Millionen den Frieden , den Weltfrieden , zu besiegeln .

Es hat vielleicht im Anfang dieser drei Wochen manchen
in Deutschland gegeben , der gefragt hat : Wozu eine Wahl ,
da die Zustimmung , die Liebe des Volkes Adolf Hitler doch
immer gewiß ist ? Am Ende dieser Zeitspanne dürfen wir be¬
kennen , daß der Sinn dieser Wahlschlacht , dieser offenen Ent¬
scheidung im Entscheidungskampf der europäi¬
schen Nationen jedem einzelnen von uns zum Bewußt¬
sein gekommen ist . Es war durchaus kein Zufall , daß sich der
Führer in der heiligen Werbung dieser Tage selbst in die
vorderste Reihe gestellt hat . Auch wenn er in früheren
Wahlkämpfen stets die meiste Last , die größte Aufgabe über¬
nahm , so drängte er doch diesmal im innersten Herzen zu
dieser Aussprache mit dem deutschen Volk . Er hatte gewagt ,
das Größte gewagt , was im neueren Leben unserer Nation
jemals von einem einzelnen Führer unternommen worden
war . Er hatte der Nation die eigene Ehre , die Freiheit und
das Verfüqungsrecht im eigenen Haus zurückgegeben . Es
war kein Wunder , daß er nach einer solchen historischen Ent¬

scheidung das ganze Volk auch an dem Geist , der sie beseelte ,
teilhaben lassen wollte . Hatte er aus der geheimsten Sehn¬
sucht Deutschlands heraus gehandelt , so sollte das Echo dieser
Erfüllung auch den weiteren schweren Kampf der Zukunft
durchdringen . Die Begeisterung , die ihm auf den Riesen¬
kundgebungen der Nation entgegentönte , war zugleich eine

Stärkung für den Kampf , der noch zu bestehen ist . Sie band
Führer und Volk , Deutschland und Adolf Hitler unlösbar
zusammen . Reich und Regierung bilden eine einzige eiserne
Phalanx , an der jeder Ansturm , jeder Druck von außen zer¬
schellen muß .

Es gehört mit zu dem Ergreifendsten der Führerreden
in diesem Wahlkampf , wie Adolf Hitler das Wunder seines
eigenen Schicksals immer wieder mit dem Wunder der deut¬
schen Wiedergeburt zusammenstellte . Alles , was Großes , aber
auch was Schweres in den letzten drei Jahren über unser
Volk verhängt werden mußte , die unbarmherzige Stoßkraft ,
mit der alle Zwietracht , alle Zweifel , alle Kleinheit und
Erbärmlichkeit niedergeworfen werden mußten , sie erhalten
in seinem Bewußtsein ihre höchste Weihe durch jenen Geist
der Nation , der Deutschland durch alle Jahrhunderte seines
europäischen Weges hindurch begleitet hat . Wie kein anderes
Volk neigte die deutsche Nation von ihren Ursprüngen an
zur völkischen Zersplitterung . Die großen Einzelnen , aber
auch die Stämme und später die Berufsgruppen , drängten
sich mit der Kraft ihrer Persönlichkeit und mit der Schwer¬
kraft ihres eigenen Wollens auch dann in den Vorder¬
grund , wenn allein die Einheit , der Zusammenhalt , die
Verbundenheit politischen Segen versprachen . Das ganze
Mittelalter ist ein einziges deutsches Ringen , aus dem
nationalen Hader heraus zur staatlichen Einheit zu ge¬
langen . Wie viele Opfer sind auf diesem Wege gefallen , wie
viel mächtige Führergestalten mußten zu Boden sinken , ohne
den Traum ihrer Seele , die deutsche Mitte im europäischen
Lebensraum , verwirklicht zu sehen . Diese jahrhundertealte
deutsche Aufgabe ist von Adolf Hitler als ein schweres Erbe

auch der Erneuerungsbewegung des Nationalsozialismus
einverleibt worden . Aber der Sinn , in dem es geschah , war
neu . An den Fehlern der Vergangenheit hatte der unbekannte
Gefreite des Weltkrieges jene große Geschichtsschau ent¬
zündet , die ihm in allen seinen einzelnen Taten als un -
auslüschbare Fackel den Zukunftsweg erleuchtete . Er hatte
gelernt . Und indem er die tiefste Sehnsucht unserer Ver¬
gangenheit übernahm , überwand er zugleich die Abirrungen
und die Fehler , die in der gleichen Vergangenheit begangen
worden sind . In der Tat , wer heute über die deutschen Lande
hinblickt , sieht das eine nicht mehr , das wie eine ewige
Krankheit vom deutschen Wesen untrennbar erschien : den
Zwiespalt , die falsche Vielheit der Stämme , Meinungen und
Parteien . Was so vielen Deutschen am Engländer immer

vorbildlich erschien , das nationale Bewußtsein , das im ent¬
scheidenden Augenblick alle Kräfte des britischen Weltreiches
in einer einzigen großen Anstrengung sammelte , es ist
heute auch in Deutschland verwirklichr . Der Grundstein ist
gelegt , über dem das Gebäude unserer Nation immer kraft¬
voller , stolzer und freier emporgeführt werden kann . Und
auch oer Glaube ist unzerstörbar in jedem Herzen lebendig ,
daß der Baumeister dieses Riesenbaues unserer Zukunft
in unseren Reihen , mitten in unserem Volk lebt und wirkt .
Diesen Baumeister grüßen wir am Wahltag des 29 . März .
Mit ihm überschreiten wir die Schwelle einer neuen jeu .
Es gibt kein Volk in der Welt , das uns an diesem heiligsten
inneren Entschluß , diesem Bekenntnis zu einer um den
Frieden kämpfenden deutschen Einheitsfront bindern könnte .
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Bor dem großen Schlußappett

Der 29 . Wz ,
ein einmütiges üeuWes Bekenntnis

Der Führer in Leipzig

teien ,

mung wies er nach , daß das Regierungssystem der Parteien

3 Jahre Nationalsozialismus :

Das Zeichen 6 « deutschen Wehrmacht am freien RheiO

Deine Stimme öem Führer !

Eine Anordnung
des Reichskirchen - Ausschusses .

Berlin , 26 . März . Der Reichskirchenausschuh hat die

Landeskirchen aufgefordert , für ein allgemeines ein -

viertelstündiges Glockengeläut am Schluß
der großen Kundgebung in Köln am Samstag , den

28 . März d . I . , 21 Uhr , Sorge zu tragen .

Sozialismus der Tat .

Ab 1 . Juli 1936 laufende Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien .

Leipzig , 26 . März . Der Führer , der , wie überall , in

Leipzig mit grenzenlosem Jude ! begrüßt wurde , sprach in der

Messehalle 7 ? Schon mit den ersten Sätzen , in denen der

Führer betont , daß alle KraftinihmausdemVolk
komme , bricht ein Sturm des Beifalls los . Das fei so ge¬
blieben und werde auch so bleiben . Deutschland sei
eine Demokratie im besten Sinne . Mit einigen
Strichen umriß er den Zustand oor der Machtübernahme .
Unter fortdauernden lebhaften Kundgebungen der Zustim -

Bereits 140000 einmalige Kinderbeihilfen .

Auf dem Reichsparteitag der Freiheit ist die Verordnung
über die Gewährung von Kinderbeihilfen an kinderreiche
Familien verkündet worden . Danach werden feit 1 . Oktober
1935 auf Antrag einmalige Kinderbeihilfen gewährt . Die
wesentlichsten Voraussetzungen zur Gewährung von ein¬
maligen Kinderbeihilfen sind :

1 . Die Familie mutz vier oder mehr zum elter¬
lichen Haushalt gehörige Kinder , die das 16 .
Lebensjahr noch nicht vollendet haben , umfassen .

2 . Der zum Unterhalt der Kinder Verpflichtete darf nach
seinem gegenwärtigen Einkommens - und Bermögensverhält -
niffen mcht in der Lage fein , die Gegenstände , die zu ange¬
messener Einrichtung des Haushalts erforderlich sind , aus
eigenen Mitteln zu beschaffen .

Es sind bis heute bereits 140 000 Kinde rbei -

hi,l fen in Summe von 56 Millionen RM . ge -
w ä h r t worden . Vs sind bis jetzt bereits fast olle 6 e =
dürftigen Familien im Reich mit sechs und
mehr Kindern berücksichtigt worden , auch bereits
ein großer Teil der bedürftigen Familien mit fünf Kindern .

Sobald alle bedürftigen Familien mit fünf Kindern eine
einmalige Kinderbeihilfe erhalten haben werden , werden die
bedürftigen Familien , zu deren Haushalt vier Kinder unter
16 Jahren gehören , bedacht werden .

Der Durchschnittsbetrag der bisher gewährten ein¬
maligen Kinderbeihilfen ist 400 RM .

, Es wird erwogen , die einmalige Kinderbeihilfe unter
bestimmten Voraussetzungen auch zur T e i l f i n a n z i e -
rung von Kle in sied l ungen verwenden zu lassen .

und der Partikularismus der Länder zwangsläufig zu dem 1

traurigen Erbe führen muhte , das dem Nationalsozialismus |
überantwortet wurde . Diesem Zustande habe mit manchmal j
schmerzlichen Mitteln , mit einer Radikalkur , ein Ende -I

gemacht werden müssen . Dazu aber war die deutsche |
Volkwerduna er ft es Erfordernis , über die Par - |

die Eigenbrödler und Jnteressentenhaufen hinweg . I

„ Ich habe mich immer nur dem deutschen Volk verantwortlich 1
gefühlt ! " erklärte der Führer unter minutenlangem Jubel . |
„ Seit drei Jahren ist inDeutschland wieder 1

jemand verantwortlich , und für die gesamte Füh - j
rung des Reiches bin ich es "

, ruft der Führer aus . Und ein ]
neuer Sturm antwortet ihm .

d e n “
. Von 16 bis 16 .30 Uhr überträgt der deutsche |

Rundfunk den Empfang der rheinischen !

StändeimKölnerGürzenich durch den Führer |
als Reichssendung .

Um 19 .50 Uhr läuten die Glocken des Kölner Doms 1
den Friedensappell des Führers ein , der um 20 Uhr von fl

den Messehallen in Köln beginnt und mit dem Alt - 1

niederländischen Dankgebet abschließt . |
Dauer der Kundgebung , die als Reichssendung erfolgt , 1

bis etwa 22 Uhr .

von Blomberg nimmt an der Rheinland -

Kundgebung teil .

Berlin , 26 . März . Der Reichskriegsminister und J
Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst von 1

Blomberg , begibt sich am 28 . März zur Teilnahme s

an der Rheinlandkundgebung und der Rede des Führers f

nach Köln .

Am Rundfunk hört das deutsche Bolk am

27 . und 28 . März den Führer .

Berlin , 26 . März . Der Wahlkampf erreicht am

Freitag und Samstag seinen Höhepunkt mit den Reden
des Führers in Essen und Köln . Mit dem freien Rhein¬
land nimmt durch den Rundfunk das ganze deutsche
Volk an den feierlichen Kundgebungen teil .

Der gesamte Verlauf der Essener Kund¬

gebung am 27 . März wird von 15 .20 Uhr bis etwa
17 Uhr über alle Reichssender übertragen . Die Sen¬

dung beginnt mit einem Bericht von der Fahrt des

Führers durch Essen . Um 15 .45 Uhr wird das Kom¬
mando „ Heißt Flagge ! " in alle deutschen Gaue

getragen . Ein Funkbericht schließt sich an , in den um
16 Uhr die Sirenen der Krupp - Werke ein¬

sallen , die 1 Minute lang den Beginn des großen
Friedensappells des Führers ankündigen . Dann spricht
Adolf Hitler . Schluß der Übertragung ist voraussicht¬
lich um 17 Uhr .

Die große Rede des Führers wird dann , ebenfalls
über alle deutschen Sender , anschließend in der Zeit von
20 bis etwa 21 Uhr wiederholt . Der Reichssender Saar¬
brücken bringt diese Wiederholung außerdem noch am

Samstag , den 28 . März , in der Zeit von 13 .30 Uhr bis

14 .30 Uhr .
Samstag , den 28 . März , ist der „ Deutsche

Volkstag für Ehre , Freiheit und Frie -

Für 300000 Kinder 10 Mk . monatlich .

Berlin , 26 . März . Am 24 . März 1936 ist eine Verord¬
nung erschienen , wonach mit Wirkung ab 1 . Juli 1936
laufende Kinderbeihilfen gewährt werden .

Die wesentlichsten Voraussetzungen zur Gewährung von
laufenden Kinderbeihilfen sind :

1 . Die Familie mutz fünf oder mehr Kinder ,
die das 16 . Lebensjahr noch nicht voll¬
endethaben , umfassen .

Ms Kinder in diesem Sinn gelten neben den Ab¬
kömmlingen auch Stiefkinder , Adoptivkinder und
deren Abkömmlinge .

2 . Der zum Unterhalt der Kinder Verpflichtete mutz sich
in einer invaliden - oder krankenver -
ficherungspflichtigen Tätigkeit befin¬
den oder im Zeitpunkt des Eintritts feiner Erwerbs¬
unfähigkeit in einer solchen befunden haben , oder
er mutz Arbeitslosenunterstützung be¬
ziehen .

3 . Der ungekürzte Monatslohn des zum Unter¬
halt der Kinder Verpflichteten darf 185 RM .
nicht übersteigen .

Beamten , Soldaten der Wehrmacht und anderen
Personen , die bei öffentlichen Verwaltungen oder Betrieben
im Sinn des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit in
öffentlichen Verwaltungen und Betrieben vom 23 . März 1934
beschäftigt sind und dort Kinderzulagen oder Kinderzuschläge
beziehen , werden laufende Kinderbeihilfen , ixte
durch die Verordnung vom 24 . März 1936 vorgesehen sind ,
nichtgewährt .

Die laufenden Kinderbeihilfen betragen 10 RM .
für das fünfte und jedes weitere Kind , das
das 16 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat .

Beispiel :
Der Wochen lohn eines Arbeiters beträgt 40 RM .

Zu feinem Haushalt gehören sieben Kinder unter 16
Jahren . Er wird mit Wirkung ab Juli 1936 laufend
30 RM . monatlich durch Postscheck durch das Finanzamt
ausbezahlt erhalten . Würde die Zahl der Kinder unter 16
Jahre nur sechs betragen , so würde er 20 RM . monatlich als
Kinderbeihilfe ausgezahlt erhalten , und würden nut fünf
Kinder unter 16 Jahren zu seinem Haushalt gehören , so
würde die monatliche Kinderbeihilfe 10 RM . betragen .

Die Präsidenten der Landesfinanzäntter können laufende
Kinderbethilfen ausnahmsweise auch dann gewähren , wenn
eine alleinstehende Frau für weniger als fünf
Kinder unter 16 Lebensjahren zu sorgen hat .

Der Anspruch auf Auszahlung der laufenden Kinderbei¬
hilfen ist nicht übertragbar und nicht pfändbar .

Anrechnung der laufenden Kinderbeihilfen auf
Arbeitslosenunterstützung , Krisenunter¬
stützung , Wohlfahrtsunterstützung oder der¬

gleichen ist nicht zulässig . Die laufenden Kinder¬
beihilfen stellen demnach unter allen Umständen eine zu¬
sätzliche Hilfe und demgemäß eine Verbesserung
der sozialen Lage der kinderreichen Familie
dar .

A n t r a g s v o t d r u cke , die zur Erlangung der laufen¬
den Kinderbeihilfen ausgefüllt werden müssen , werden mit

Wirkung ab April 1936 durch die Finanzämter
auf Verlangen kostenlos abgegeben . Der An¬

trag ist beim Finanzamt zu stellen . Das Finanzamt erteilt
dem Antragssteller einen Bescheid und zahlt ihm laufend
monatlich durch Postscheck den im Bescheid angegebenen Be¬

trag aus .

Durch die Verordnung vom 24 . März 1936 werden zu¬
nächst etwa 300 000 Kinder , die das 16 . Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , erfatzt werden . Für diese
300 000 Kinder werden , solange die in der Verordnung vor¬

geschriebenen Voraussetzungen gegeben sind , laufend 10 RM .
monatlich durch das Finanzamt ausgezahlt werden .

Es ist beabsichtigt , die Verordnung , sobald die zur Ver¬

fügung stehenden Mittel es ermöglichen , auch auf die Fami¬
lien auszudehnen , die vier Ktnder unter 16 Lebens¬

jahren umfassen und vielleicht auch den Kreis der Beihilfe -

berechtigten zu erweitern .

Zur Gewährung der laufenden Kinderbeihilfen werden
dieRückflüfseausdemgewährtenEhestands -

darlehen verwendet werden . Die Summe dieser
Rückflüsse wird bis zum Jahr 1940 fortgesetzt größer werden ,
weil die Summe der ausgezahlten Ehestandsdarlehen und die
Zahl der Darlehensschuldner , die zur Tilgungszahlungen in
Betracht kommen , fortgesetzt größer werden .

Der Führer schenkte « ns das Heer , zu schützen unser Volk und uns
'
re Ehr

' ! "

( Wagenborg -Archio , M .)
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Mit Wärme schilderte der Führer die Eindrücke von
feiner Wahl reise und erklärte unter dem dröhnenden Jubel - -

sturm , man könne ja so stolz aus dieses deutsche
Volk sein . Mit tiefem Ernst sprach der Führer bann von
dem Glauben an seine Mission . Mit Absicht habe
er dem Volk die größten Aufgaben gesollt , um ihm dem Geist
der Kleinmütigkeit und Verzweiflung wieder auszutreiben .
lLanganhaltender Beifall folgte diesen Wertem ) Als größte
dieser Aufgaben bezeichnete der Führer die Erringung
der Freiheit und Unabhängigkeit , der deutschen
Ehre und der vollen Souveränität des deutschen Volkes .

In wundervoller Steigerung mahnte der Führer zum
einmütigen Bekenntnis . Jeder seiner mitreißenden
und aufrütfelnben Sätze weckte ein dröhnendes Echo .

Nachdem der stürmische Jubel , mit dem die Worte des

Führers ausgenommen wurden , abgeebbt war , sprach Gau¬
leiter Reichsstatthalter Martin Mutschmann im Namen der
35 000 Hörer in der Halle , im Namen der Hunderttausende
auf den Straßen und Plätzen und im Namen der Millionen ,
die im Rundfunk die Rede abgehört hatten , dem Führer den
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Ganz Deutschland hört am 27 . und 28 . März den Führer !
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tief gefühlten Dank aus und gab ihm das Versprechen , daß
das Volk Sachsens am 29 . März feine Pflicht tun werde .

Nachdem der Führer mit seiner Begleitung die Halle
unter erneuten Beifallstürmen verlassen hatte , beendete der

feierliche Fahnenausmarsch die gewaltige Kundgebung .

Reichsminister Dr . Goebbels in Koblenz .

Koblenz , 27 . März . . Reichsminister Dr . Goebbels be¬

gab sich am Donnerstagnachmittag von Düsseldorf über Köln
und Bonn nach Koblenz , um gegen Ende des Wahl -

kampfes auch hier noch in einer Riesenkundgebung zum
Wahlappell zu rufen . In seiner Begleitung befand sich sein
persönlicher Adjutant von Wedel und Oberregierungsrat
Dürr . War schon die Begrüssung und Verabschiedung in

Düsseldorf von einer Herzlichkeit , wie sie grösser kaum vor¬

stellbar war , so sollte der Empfang im Gebiet des Westmark¬
gaues Koblenz -Trier doch noch eine Steigerung dieses Ve -

geifterungssturmes bringen . Von der Grenze des Gaues bis
hin in die alte Stadt am Deutschen Eck entbot das rheinische
Volk in allen seinen Schichten dem Minister ein Will¬
kommen , wie es in seiner Herzenswärme und Natürlichkeit
nicht schöner sein konnte . Städte wie Dörfer prangten über
und über im Schmuck der Fahnen , die in manchen alten
Rheinuferstädten in den engen Strassen und Gassen unge¬
wollt zu einer Art Triumphbogen im Zeichen des Haken¬
kreuzes geworden waren . Nicht selten waren am Eingang
der Ortschaften Ehrenpforten errichtet . Kein Städtchen und
kein Dorf , in dem nicht die gesamte Jugend zusammen mit
dem Grossteil der Bevölkerung in dichten Mauern ein ge¬
schlossenes Spalier bildeten , das sich unter brausenden Heil¬
rufen mehr als einmal gefahrbringend vor den Wagen des
Ministers zu schliessen drohte .

Einzelne Bauern hatten sogar in ihrer Begeisterung
Böller auf ihren Feldern aufgebaut und kündeten so mit den
Schüssen weithin über den Rhein die Vorbeifahrt des
Ministers an .

„ Ich werde meinen ganzen Einfluß
aufbieten .

Aufruf eines katholischen Priesters .

Berlin , 27 . März . Der Pater Superior des
KloftersClemenswerth veröffentlicht soeben folgen¬
den Aufruf Mm 29 . März :

„ Ich stehe nicht nur als Deutscher , sondern auch
in meiner Eigenschaft als katholischer -Eeist -
licher mit allem mir zur Verfügung stehenden Einfluss
hinter dem Führer und seinen Bestrebungen .

Ich werde meinen ganzen Einfluss dazu aufbieten , alle
von mir betreuten Katholiken dazu anzu¬
halten , am 2 9 . Märzdem Führer ihre Stimme
zu geben und sich restlos hinter den Führer und sein Tun
zu stellen .

Kloster Clemenswerth , 26 . März 1936 .
“

„ Ein würdiges , opferbereites Volk .
"

Aufruf des Bundesführers des Soldatenbundes .

Berlin , 26 . März . Der Bundesführer des Soldaten¬
bundes wendet sich mit folgendem Aufruf an alle Mitglieder
des Bundes :

„ Was in Deutschland in den vergangenen drei Jahren
geschaffen worden ist , kann niemand lebhafter und dank¬
bareren Herzens empfinden als der Soldat , dessen höchstes
Gut die Ehre ist . Ein grosser , mutiger Mann führt uns .
Aber was ist ein grosser Staatsmann und Führer , wenn
nicht ein würdiges , opferbereites Volk hinter
ihm steht ? Er muss wissen , dass wir alle ihm vertrauensvoll

folgen . Das wollen wir ihm am 29 . März zeigen , wir Sol¬
daten in erster Linie . Darum tue jeder seine Pflicht !

Freiherr von Seutter ,
General der Infanterie a . D . und

Bundesführer des Soldatenbundes .
"

Derjüheee gab uns

Jniheit und ktzre !

Unser Sank ist
unsere Stimme

Hier
Dein
Kreuz

Eden gibt Aufklärungen .

Der englische Außenminister vor dem Unterhaus . — Das Weißbuch ist kein Ultimatum .

Londons Verhandlungsbereitschaft .

Eine Warnung Lloyd Georges .

as . Berlin , 27 . März . (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Rede , die der englische Aussen¬
minister Eden gestern im Unterhaus gehalten hat ,
klärt bis zu einem gewissen Grade die

Internationale Lage . Nach der negativen
Seite ist zunächst festzustellen , dass Eden sich bei seinen
Betrachtungen sehr weit von formal - juristi¬
schen Gedanken leiten lieh . Von der llnter -

höhlung des Locarnovertrages durch den franzöfisch -

sowjetrusiischen Pakt sprach der englische Aussen¬

minister nicht , wie man sich überhaupt aus der Gegen¬
seite von einer Erörterung dieses Kernpunktes am

liebsten drücken möchte . Aber Eden ist doch sowohl aus

aussenpolitischen wie auch aus innenpolitischen Grün¬
den heraus bemüht gewesen , die Bedenken

gegendas Weissbuch zubeschwichtigen . So
betonte er sehr nachdrücklich und widerlegt damit

Äusserungen gewisser französischer Blätter , dass das

Weissbuch der Locarnomächte kein Ulti¬
matum , noch viel weniger ein Diktat sei ,
sondern dass es aufzufassen sei als V o r s ch l ä g e , denen

Gegenvorschläge jederzeit entgegengesetzt werden könn -

Vom Aitsch zurück zur Kunst .

Das Theater im neuen Deutschland seit der Machtübernahme .

Die Grösse des Geschehens , das vor 3 % Jahren ein
67 - Millionen - Volk im Innersten ergriff , brachte auch für das

Theater eine Umwertung aller Werte . Wir ermessen die

wahrhaft gigantische Grösse der Kulturrevolution erst dann ,
wenn wir rückschauend einen Blick auf die Vergangenheit
werfen und uns die Lage des damaligen Theaters ins Ge¬
dächtnis zurückrufen : Krankheitserscheinungen , Zersetzung und

Verfall überall in der Schauspielkunst , im Bühnenbild , in
der Regie . Das seichte Unterhaltungsstück , Werke , in denen

abseitige und widernatürliche Entartungserscheinungen des
Lebens gefeiert wurden ( „ Die Verbrecher

" — „ Krankheit
der Jugend "

) legen ein abschreckendes Zeugnis ab von der

ungesunden Verstiegenheit und dem Geist , der das Theater
beherrschte . Man suchte immer neue Sensationen , um das

Publikum in die Theater zu ziehen ; Regisseure und Bühnen¬
bildner benutzten die Dichtung nur als Anlass und Vorwand ,
um sich selbst in den Vordergrund zu schieben und durch
„ geistreiche

" Ausdeutungen zu verblüffen . Die Verschwen¬
dungssucht der Direktoren und Szenenbildner , die sich gegen¬
seitig überboten , feierte Orgien . Die unsterblichen Meister¬
werke der Klassiker wurden „ bearbeitet "

, umgedichtet , ver¬
stümmelt und entstellt , wenn es der Regisseur für nötig
fand . Das Virtuosentheater der „ Stars "

feierte Triumphe ;
Film , Radio , mechanische Musik drangen in die Theater ein
und vergewaltigten das dichterische Wort ; die Maschine
wurde wichtiger als der Mensch . Wichtiger als der Dichter
war auch der Beurteiler , der seine Leser mit einem Feuer¬
werk von Geistesblitzen überraschte und dabei verabsäumte ,
sich geistig mit dem Kunstwerk auseinanderzusetzen .

Das Theater war ein Geschäftsbetrieb ; es bildeten sich
Theaterkonzerne , die bis zu 5 Theater in einer Hand ver¬

einigten ; Schauspieler stiegen und sanken im Kurs gleich
Börsenpapieren ; eine verfehlte Finanzpolitik ( Schleuder¬
preise ) führte die Privattheater zum Ruin . _ Städtische und

staatliche Theater sahen sich durch die wachsende Schulden¬
last der Gemeinden vor die Notwendigkeit gestellt , ihren
Betrieb stark einzuschränken oder ganz stillzulegen .

Es bedurfte der unerhörten Willensenerme der national¬

sozialistischen Bewegung , dieser drohenden Vernichtung Ein¬
halt zu gebieten . Durch zielbewusste , planmäßige und auf
weite Sicht berechnete Massnahmen der Regierung gelang es ,
Neuordnung und Neuaufbau unserer Kultur einzuleiten .

Zuerst mutzte die ganze Sorge daraus gerichtet sein , den
Betrieb des Theaters überhaupt aufrecht zu erhalten , und da¬
neben wenigstens im Erundritz die organisatorische Er¬

fassung aller Kulturschaffenden herbeizuführen . Durch die

Eründvng der Reichskulturkammer , die alle Organisationen

auf dem Gebiete des Theaters , der Musik , des Films , der

Presse , der bildenden Künste , des Rundfunks und des
Schrifttums zu einer großen Einheit zusammenfaßte , wurde
die notwendige Grundlage und der Unterbau für eine Neu¬
ordnung des künstlerischen Lebens geschaffen ; Hand in Hand
ging damit die Neuordnung der Besuchergemcjnden , die in
der NS .- Kulturgemeinde und der „ Deutschen Bühne

" ein¬
heitlich zusammengefaßt wurden . Eine Neugestaltung des
Spielplans fand ihre Verwirklichung , die alles volks - und
artfremde von den Bühnen verbannte , sich wieder für die
Pflege des Ensembles und der Wortkunst einsetzte und vor
allem den jungen zeitgenössischen Dichter der Gegenwart die
Förderung angedeihen liess, die ihnen solange versagt war .

Die Statistik der zahlreichen Uraufführungen , die seit
dem 30 . Januar 1933 auf den deutschen Bühnen stattfanden ,
ist ein lebendiges Zeugnis dieser zielbewussten Arbeit .
Theaterfestwochen , Theaterausstellungen wurden eingerich¬
tet , die die Liebe zum Theater in allen Kreisen des Volkes
wecken sollten ; Literaturpreise wurden ausgesetzt , um die
Begabungen auszuzeichnen , die gutes für die Zukunft ver¬
sprachen . Die Freilichttheater - und Thingspielbewegung zog
immer grössere Kreise ; sie stellte auch die Theaterarchitekten
vor große , neue Aufgaben . Die Theater wurden finanziell
vom Staat gesichert ; neue Wanderbühnen zusammengestellt ,
die deutsche Kunst bis in die entlegensten Dörfer bringen
sollten . Die Grenzlandtheater wurden zu starken Boll¬
werken der Kunst ausgebaut . Durch Presse und Rundfunk
und durch eine lebendige und grosszügige Werbung fand die
Theateridee Eingang in die breitesten Schichten des Volkes .
Die Senkung der Eintrittspreise öffnete die Tore des
Theaters auch für die Minderbemittelten , und viele , die noch
nie eine Theateraufführung gesehen hatten , durften zum
ersten Male wahrhafte Kunst erleben . Es geschah alles , um
die abgerissenen Beziehungen zwischen Volk und Kunst
wiederherzustellen , und die eingetretene Entfremdung zu
überwinden . Die schon jetzt erzielten Erfolge geben uns die

freudige Gewissheit , dass der schöpferische Neuaufbau der
deutschen Kultur einst Zeugnis ablegen wird von der Größe
und der Unvergänglichkeit deutschen Seelentums .

* Wagner -Ausführungen iu Monte Carlo . Die Oper in
Monte Carlo beabsichtigt in der kommenden Spielzeit Wag¬
ners gesamten „ Ring

" und den „ Tristan
" in deutscher

Sprache auszuführen . Die musikalische Leitung wird in

Händen von Generalmusikdirektor Franz von Hoeßlin liegen .
Gleichzeitig ist auch Franz von Hoeßlin nach Marseille ver¬
pflichtet worden , um dort Ausführungen des „ Tristan

" und
des „ Parsisal

"
zu leiten . Im vorigen Jahre ging in Mar¬

seille unter der Leitung Hoehlins zum ersten Male der ge¬
samte „ Ring

" in Szene .

Residenz - Theater .

„ Der Mustergatte "
, Schwank in drei Akten von Avery

H o p w o o d .
Die immer neu variierte Grundform einer urdenklichen

Schwankform : der Ehepartner wird erzogen durch das
Spiel mit der vorgetäuschten Untreue des einen Teils . Die
Varianten in unserem Falle : die Untreue ist nicht einmal
vorgetäuscht , sondern sie ist ein Zufallsverdacht , der aus
einem Kognak - und Cocktailrausch aufgärt , und der Ehe¬
partner mutz erzogen werden , nicht weil er die Gattin zu
wenig , sondern zu viel liebt . Sie ist infolgedessen zufrieden
und glücklich . Zufriedene und glückliche Ehen aber jinb lang¬
weilig : dies ist die Eheansicht Hopewoods . Manner , die
ihren Frauen Rätsel aufgeben , sind die richtmen . Daher ist
der Mustergatte Billie für seine Frau Margaret kein
Mustergatte .

Es ist klar , datz dieses Schema nur dann eine Berechti¬
gung hat , wenn das dürftige „ Was "

durch die über¬
legene Darstellung des „ Wie "

ersetzt wird .
Dem Spielleiter Direktor Müller ging es darum : um

das tolle Durcheinander , das Burleske . Wofür auch Mensch¬
liches an Charaktere verschwenden , die so tolle Sachen er¬
leben müssen ? Also , Billie Ballett - S e l l n i ck ist ein
überwältigend komisches Mustergattenexemplar . Er kennt
nur seinen „ Liebling

" : Margaret , seine Frau , aber er bleibt
trocken , feuerlos , temperamentslos , brav . Er liest Wetter¬
berichte , schläft prompt ein , aber er bleibt auch sitzen , um
auf seine Frau zu warten . Er ist so verständnislos wie sanft -

müttg . Darum trägt er kurze , gekräuselte Haare und eine
stumpfe Nase . „ Bitte , Liebling , latz Dich nicht scheiden .

"

Selbst die Drohung der Scheidung nimmt er bekümmert ,
aber nicht tobend und empört zur Kenntnis . Mustergatten
sind so . Sie sind verstört , sie brummeln , sie stammeln , sie
schieben die Oberlippe vor , sie sind verwundert — nicht
über sich , sondern über den anderen . Leidenschaft ist nicht
das Fach der Mustergatten . Die Initiative mutz von aussen
kommen und die gibt dem Autor und dem Darsteller die
Gelegenheit , im tollsten Durcheinander die Lachmuskeln in
Aufruhr zu bringen . Der unternehmungslustige , liebes - ,
weit - und lebenserfahrene Jack - Wilmenrod wird Ur¬
heber und Leidtragender aller Verwicklungen . Er erledigt
sich seiner Aufgabe , dem Freund einen Tip zu geben und
auf ein unbehagliches Gebiet zu geleiten , mit der notwendi¬
gen Sicherheit : Etwas Unruhe und Unsicherheit in die
Musterehe ! Aber auch hier wäre Billie nicht gelehrig ge¬
nug — aber der Zufall und der Alkohol ! Beide zusammen
heißen Blanche - Mecklenburg . Man hat seine Belusti¬

gung an ihrem Temperament und an ihrem prachtvoll
gespielten Schwips und allen weiblichen Schwächen , die dabei
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Eden wandte sich Hierauf gegi
daß sich England von den SBu

Eden wandte sich Hierauf den Verpflichtungen zu ,
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3 . Verpflichtungen , die sich auf den
zögen , daß die Verhandlungen zu
brechen .

Unooreingenooimeni ! Wsung der deWeir
England wünscht eine dauernde Befriedung Europas .

mehr , als er Englands Stellung i
land stehe fest zu seinen Verpflic
Völkerbundssatzung ergaben . Abe ____v .. .
Jota diesen Verpflichtungen hinzufiigen mit Ausnahmen der¬
jenigen , die bereits im Locarnovertvag enthalten seien .

sollen über 70 000 Mann verfügen ,
darunter auch die Kaisergarde und die
Kaisertruppen aus Schoawollo und aus Harrar . Sie
sollen gut ausgerüstet sein und angeblich 20 00

Maschinengewehre und 50 moderne Ge -

s ch ü tz e , sowie eine nicht unerhebliche Zahl von Flug¬
abwehrgeschützen , jedoch kaum Flugzeuge mit sich führen .

Die italienischen Armeekorps , die sich in taktisch
hervorragender Stellung befänden , seien zur Vernich¬
tung des Gegners bereit . Der Negus sei ent¬

schlossen , entsprechend der alten abessinischen Tradi¬
tion , dasHeerpersönlichzuführen . Auch die

Kaiserin sei aus Dessie in die Provinz abgereist . In¬

folge ständiger Beunruhigung des Hauptquartiers durch
italienische Flieger wechsele der Negus in der Gegend
des Aschangi - Sees ständig den Platz .

Wisienschaft and Technik . Die Wirtschafts - Hoch¬
schule Berlin hat soeben das Vorlesungsverzeichnis für
das Sommersemester 1936 berausgegeben . Die Vorlesungen ,
Übungen und Seminare , die dem eigentlichen Fachstudium
dienen , sind in der gleichen Reichhaltigkeit wie tn früheren
Jahren angekündigt .

2n diesem Zusammenhang lenkte Eden die Aufmerk¬
samkeit des Hauses auf Belgien und wies darauf hin ,
daß dieses Land mit Sowjetrußland keinen Pakt
unterzeichnet habe . Es sei nicht zu verwundern , daß in
Belgien die letzten Ereignisse tiefe Besorgnis hervorgerufen
hätten .

Eden erklärte weiter , daß man England in dieser
Krise als Schiedsrichter betrachte . Wer es sei kein
Schiedsrichter , sondern eine Garantiemacht , und
zwar eine Earantiemacht , die genau festgelegte Verpflich -
tungen habe . Aus Artikel 4 des Locarnovertrages gehe klar
hervor , daß man nicht behaupten könne . England habe keine
Verpflichtung .

Das Ziel Großbritanniens in dieser schwierigen Zeit
habe darin bestanden , eine friedliche , auf dem
Wege der Vereinbarung erzielbare Lösung
herbeizuführen . Hierzu sei England seiner Ansicht
nach durch Artikel 7 des Locarnovertrages selbst verpflichtet . \
Die französische Regierung habe bei den Bespre - I
chungen in Paris erklärt , daß Deutschland seine
Truppen aus der Rheinlandzone zurückziehen müsse .
Wir fragten uns , so erklärte Eden , wie das erreicht werden
solle , falls Deutschland dies ablöhne . Daraus sei geant - ’

wartet worden , daß eine Zurückziehung nötigenfalls durch
progressiven Druck herbeigeführt werden müsse , der
mit finanziellen und wirtschaftlichen Sanktionen zu beginnen
habe . England , so erklärte Eden , habe dieser An - 4
sicht nicht zugestimmt , ( Beifall ) , es habe weder die -

Schwere des Vertragsbruches abgestritten , noch die Folgen , M
die sich hieraus für Europa ergäben . England habe es aber
für seine Pflicht gehalten , durch Verhandlungen das Der - *
trauen wieder herzustellen . Das sei Englands Ziel vom Be -
ginn dieses kritischen Zeitabschnitts an gewesen .

Es habe eine Atmosphäre des Vertrauens schaffen Ä
wollen , in der diese Verhandlungen stattfinden könnten . Es
habe viele Tage sorgenvoller und kritischer Verhandlungen
gegeben . Der Kern der Aufgabe habe immer darin be¬
standen , eine Ehrenrettung des internatio - i
na len Rechts herbeizuführen . Wie solle die schwierige
Übergangszeit überbrückt werden , bevor die eigentlichen Ver - |
Handlungen beginnen könnten ?

gültige Regelung zu sichern . Er beschrieb hierbei den Frie¬
densplan des Führers sowie die Stellungnahme der anderen
Mächte Hierzu . Die gegenseitigen Beistandspakte würden
allen Unterzeichnern von Locarno unter Einschluß Deutsch¬
lands offenstehen . Sie würden durch Generalstabsbespre -

Bor einer großen Schlacht am Aschangi - See .

Rom , 26 . März . Wie am Mittwoch vom Haupt¬
quartier an der Nordfront gemeldet wird , dürfte das
Hauptquartier nicht mehr lange in der Nähe von
Makalle bleiben . Es besteht vielmehr die Absicht , es
sofort nach Fertig st ellung der Zufahrt¬
straßen nach Amba Aladschi zu verlegen .
Diese Tatsache allein , so heißt es weiter in der Mel¬
dung , beweise , daß Antalo nicht von den Abessiniern be¬
setzt worden sein könnte und daß Makalle nicht bedroht
sei . Es treffe lediglich zu , daß d e r N e g u s , vielleicht
sogar mit einem starken Heer , am Aschangi - See

liege . Dort dürfte auch , wie schon längst vorausge¬
sagt , eine große Schlacht stattfinden . Der Kräfteeinsatz
aus beiden Seiten sei groß . Die Abessinier

zutage traten . Sie kann prachtvoll eifersüchtig sein , glashart
heulen , und alle Haltung verlieren . Das Experimnt des
Scheinmanövers , das Kompromittieren , läuft nun schnurrend
und überaus belustigt ab . Villie und Blanche lassen unser
Lachen nicht zur Ruhe kommen . Ein bißchen geprellt steht
all dem Margaret - Seitz , die Hausfrau , gegenüber . Sie
spielt gewandt und hübsch die beleidigte Würde der unerfüll¬
ten Frau , sie wirft in das Durcheinander der Tollheiten
das Temperament ihres Zornes , die so sehnlichst gewünschte
Unruhe und Unsicherheit ist da . Billie ist doch ein Kerl , da
er einen Harem sich aufgetan hat , in dem ihn als Morgen¬
röte die kokette Mary - S e g a l und als Abendstern eben
jene bewußte Blanche begrüßt . Villie ist ein Kerl , denn er
wirft den Hausfreund Frederick - M o o g , tadellos im Be¬
nehmen und in der Kleidung , mit Wortgepolter zur Treppe
hinunter . „ Der Mustergatte

"
ist nun ein Mustergatte Kuß !

Aus !
Das übrige muß man sich ansehen . Wer Kummer hat

— zu Hause oder sonstwie — kann hier lachen , das Publi¬
kum tut dies weidlich .

4 »
Die Vorstellung wurde übrigens mit einer ernsten An¬

sprache eingeleitet . Eauobmann Ramms von der RS .-
Kulturgemeinde sprach knapp und markig vom nationalsozia¬
listischen Kulturschaffen auf dem Gebiete des Theaters und
von der "

überragenden Persönlichkeit des Führers . Das
freudige Ja zu seinem Kulturprogramm ist am Sonntag die
Stimme für den Führer . H . R .

* Goethe - Uraufführung in München . Im Münchener
Residenztheater erlebte Goethes Singspiel „ Lila "

seine
öffentliche Uraufführung Vor der Münchener Ausführung
ist diese Gelegenheitsdichtung nur einmal vor ungefähr 15Ö
Jahren vor einem privaten Kreis in Weimar gespielt
worden . Die Musik zu dem anmutigen Werk schrieb Karl
Siegmund von Seckendorfs ( 1744 bis 1785 ) , weiland preußi¬
scher Gesandter am Hofe zu Ansbach . Die Gesangs - und
Tanzpartien des Singspiels sind ausschließlich für Frauen
geschrieben . Den männlichen Gegenspielern wurden Sprech¬
rollen eingeräumt . Mit spielerischer Laune entwickelte
Goethe die unbeschwerte Handlung , die keine dramatische
Spannung , aber manche dichterische Sentenz aufweist . Dem
Stile der Entstehungszeit entsprechend waren im Original
die Gesangs - und Tanzpartien als Nummern in die Hand¬
lung eingeflochten . Die Bearbeiter ( E . L . Stahl , Philippine
Schick und Senta Maria ) vereinheitlichten das Werk zu
einem ausgesprochenen Singspiel , indem sie die Nummern -
partien organisch in die Szenen einfügten . Die Bearbei¬
tung wirkt stilistisch einwandfrei und geschmackvoll. Die von
Franz Hallasch dirigierte kultivierte Ausführung wurde von
der Zuhörerschaft mit freundlichem Beifall ausgenommen .

K . S .

2lus Aunst und Leben .

* Der Beethovenpreis für Siegmund von Hausegger .
Der im Jahre 1927 vom preußischen Staatsministerium be¬
gründete staatliche Veethovenpreis ist auf Vor¬
schlag des dafür berufenen Kuratoriums von der preußischen
Akademie der Künste dem Komponisten Dr . h . c . Siegmund
von Hausegger verliehen worden .

* Deutsch als bevorzugte Fremdsprache an griechischen
Hochschulen . Rach einer Bestimmung des griechischen Kultus¬
ministers müßen die Studierenden der Athener Hochschulen
am Ende des zweiten akademischen Jahres eine Prüfung in
einer der Fremdsprachen Deutsch , Englisch , Französisch oder
Italienisch ablegen . In letzter Zeit ist nun das Studium
der deutschen Sprache an den griechischen Hochschulen stark
gestiegen . Die Deutsche Akademie teilt mit , daß einer der
Gründe für diese Tatsache darin zu suchen ist , daß die Mehr¬
zahl der griechischen Dozenten und Hochschullehrer in Deutsch¬
land ihre akademische Ausbildung erfahren haben . So haben
von den 34 Dozenten der Technischen Hochschule in Athen
29 in Deutschland studiert .

* Leibniz - Akademieausgabe . In der Ausgabe der Werke
von Leibniz , die die Preußische Akademie der Wissenschaften
besorgt , und in der eine längere Stockung eingetreten war ,
sind demnächst neue Bände zu erwarten . Es ist gegenwärtig
so viel Material vorbereitet , daß zwei neue Hauptbände
herauskommen können . Ferner soll der erste Band einer
Sonderausgabe erscheinen , die die Aufgabe hat , Werke und
Briefe von Leibniz herauszugeben , soweit diese allgemein
verständlich sind , nötigenfalls in der deutschen Übersetzung ,
um die Werke des großen Philosophen und Wissenschaftlers
dem deutschen Volke näher zu bringen .

* Eine italienische Lenau -Biographie . Der Germanist
der Universität in Mailand , Professor Vincenzo Errante ,
hat jetzt eine Biographie über den Dichter Nikolaus Lenau
herausgegeben . Sie führt den Titel „ Geschichte eines Mär¬
tyrers der Poesie

"
. Professor Errante ist bekannt als Über¬

setzer Hölderlins und Rainer Maria Rilkes , außerdem hat
er bereits vor der großen Biographie eine Reihe von Studien
über Lenau verfaßt , der übrigens bereits mehrfach eine
wissenschaftliche Behandlung in der romanischen Literatur¬
wissenschaft erfahren hat .

Er wolle zunächst die Verpflichtungen für die Mer -
gangsperiöde erläutern . Diese seien dazu bestimmt , Frank¬
reich und Belgien für den während dieser Übergangs¬
periode vorhandenen Verlust an Sicherheit zu ent¬
schädigen , der durch die Wiederbesetzung der entmibi -
tarisierten Zone entstanden sei . Die Verpflichtung sei streng
begrenzt und klar umriffen . Die General st abs -
b e s p r e ch u n g e n bezögen sich nur auf die Zwecke , die sich
aus diesen Verpflichtungen oder aus dem Locarnovertrag
ergeben . Es handele sich um rein technische Besprechungen .
Sie verwerteten in keiner Weise die politischen Verpflich¬
tungen Englands , in keiner Weise , wie er ausdrücklich wie¬
derhole . England werde darauf bestehen , daß eine Fest¬
legung dieser Art entscheidend sein werde , sobald die Be¬
sprechungen stattfinden . Das sei dahin zu verstehen , daß
diese Fühlungnahme keinerlei politische Ver¬
pflichtungen in sich schließe oder irgendwelche Verpflich¬
tungen hinsichtlich der Verteidigung zwilchen den beiden ver¬
tragsschließenden Parteien .

Eden führte weiter aus , daß man klar unterscheiden
müsse zwischen Generalstabsbesprechungen für einen beson¬
deren und begrenzten Zweck , wie im vorliegenden Fall , und
den Besprechungen , die in den Jahren vor 1914 stattge¬
funden hätten . Die gegenwärtigen Verpflichtungen bezögen
sich nur auf Vorbereitungen für einen bestimmten Fall .
Eden wandte sich Hierauf gegen diejenigen , die verlangten ,
daß sich England von den Wirren Europas fernhalten solle !
Es liege im Lebensinteresse Englands , daß
Frankreich und Belgien unversehrt blieben , und daß
keine feindliche Streitmacht ihre Grenzen überschreite . Es
sei klar , daß sie englischen Verpflichtungen sich nur auf den
Fall eines unprovozierten Angriffes bezögen . Er
hoffe jedoch , daß sich dies niemals ereignen werde , umfo -~

, klar umriffen habe . Eng -
lichtungen , die sich aus der
- *t es werde auch nicht ein

_ Vorschläge , kein Ultimatum .

Das Weißbuch habe , wie der englische Außenminister 3 |
weiter ausführte , drei Vorschläge zu diesem Zweck vorge - M
sehen : nämlich die Behandlung des französisch - sowjet¬
russischen Paktes durch das Haager Gericht , die Unterlassung
von Befestigungen in der Rheinlandzone und die Zustim - «

mung Deutschlands zu einer internationalen Streitkraft W
während der Übergangszeit . Diese Vorschläge feien W
immer nur Vorschläge gewesen und stellten |
kein Ultimatum dar . Falls eine internationale
Streitmacht Schwierigkeiten bereite und falls die deutsche Re¬
gierung stattdessen irgendeinen anderen konstruktiven Vorschlag 1
machen wolle , so sei Großbritannien bereit , an die anderen
interessierten Mächte heranzutreten und zu versuchen eine 3
Regelung hierüber mit ihnen herbeizusühren . Der Redner . 1
vertrat sodann die Auffassung , daß es ohne irgend - J
einen konstruktiven Beitrag seitens Deutsch - .3
lands unmöglich sein würde Verhand¬
lungen zu beginnen , und zwar für diejenigen , deren
einziges Ziel und deren einziger Ehrgeiz darin bestehe , daß
diese Verhandlungen beginnen sollten .

Die begrenzte Bedeutung
der Generalstabsbesprechungen .

Eden behandelte hierauf das Weißbuch im einzelnen . M
Er wies darauf hin , daß die britischen Verpflichtungen nach
diesem Weißbuch dreierlei Art seien :

1 . Verpflichtungen während der Über¬
gangszeit bis zum Beginn der eigentlichen Verhand¬
lungen .

2 . Verpflichtungen , die einen englischen
Beitrag für ein allgemeines Übereinkommen darstellten , 1
und

e -
n -

Eden vor dem Unterhaus .

London , 26 . März . Das Unterhaus tr it am Donnerstag¬
nachmittag zu der mit größter Spannung erwarteten außen¬
politischen Aussprache zusammen . Das Unterhaus war bis
auf den allerletzten Platz gefüllt . Als sich Außenminister
Eden gegen 5 Uhr MEZ . zur Abgabe seiner Erklärung
erhob , wurde er von der Regierungspartei mit lautem Bei¬
fall begrüßt . Wenn er , so führte Eden aus . Rechenschaft für
sich und die Regierung ablege über das , was sie in der letzten
internationalen Krise getan hätten , so wolle er hierbei die
Zurückhaltung ablegen , die bei Reden über inter¬
nationale Angelegenheiten üblich sei , weil das , was er
zu sagen habe , sich in der Hauptsache an bas eigene
V o lk richte . Es komme darauf an , daß Großbritannien
seine Aufgabe in dieser internationalen Lage im richtigen
Licht sehe . Das sei nur möglich , wenn er offen spreche . Man
habe zwischen nationalem Gefühl und nationalen Verpflich¬
tungen zu unterscheiden . Es sei sehr wahrscheinlich , daß
viele Leute , in England sich sagten , daß die Gebiete
Frankreichs und Deutschlands unter genau
den gleichen Bedingungen behandelt werden
müßten . Es möge sein , daß man der Ansicht sei , daß diese
gleichen Bedingungen nicht im Vertrag von Locarno ge¬
geben seien , den England garantiert habe und der in den
letzten zehn Jahren das Hauptelement der Sicherheit West¬
europas gewesen sei .

Wenn Deutschland , so fuhr Eden fort , den Wunsch
gehabt haben sollte — und dazu wäre es berechtigt gewesen ,
irgendeinen Teil dieses Vertrages abzuändern , so hätte ihm
der Verhandlungsweg offengestanden . Deutsch¬
land habe behauptet — und von seinem Gesichtspunkt aus sei
es zu dieser Behauptung berechtigt gewesen , falls es der An¬
sicht gewesen fei , daß dies zuträfe — das der Franko - Sowj et -
pakt mit dem Locarnovertrag nicht zu vereinbaren sei . Der
Artikel 3 des Locarnovertrages beschäftige sich aber ausge¬
sprochen mit einem solchen Fall . Danach sei Deutschland ver¬
pflichtet gewesen , diese Frage gemäß den Bestimmungen des
Vertrages zu regeln , und zwar mit Hilfe der Methoden , die
der Vertrag voffehe . Die deutsche Regierung habe
den Artikels des Vertrages ignoriert und
selbst entschieden , daß der Pakt unvereinbar mit
Locarno sei , und darüber hinaus , daß diese Unvereinbarkeit
Deutschland dazu berechtige , den Locarnovertrag insgesamt
als nichtexistierend anzusehen .

Seite 4 . Nr . 86 .

ten . Auch hinsichtlich der angekündigten General -
st a b s b e s p r e ch u n g e n , die die englische öffentliche
Meinung stark beunruhigt haben , stellt Eden fest , daß
sich diese Stellungnahme nur auf die Übergangs¬
zeit beziehe , daß sie keine politischen Ver¬
pflichtungen in sich schließe . Man müsse
deutlich unterscheiden zwischen Generalstabsbe¬
sprechungen für einen besonderen und beschränkten
Zweck wie heute und zwischen Eeneralstabs -
besprechungen , wie sie vor dem Jahre 1914 gehalten
wurden . Daß gerade in diesem Punkt die englische
Öffentlichkeit stark beunruhigt ist , zeigten die Aus¬
führungen , die Lloyd George in der an die Rede
Edens anschließenden Aussprache machte . Der greise
Staatsmann warnte sehr eindringlich das
Unterhaus und das Land vor der Gefahr
eines militärischen Paktes , der im Jahre
1914 Verhandlungen durchkreuzte und einen Krieg
heraufbeschwor und der es wiederum tun würde , falls
man einen solchen Militärpakt abschlösse . Eden hat
weiterhin in seiner Rede die Versicherung abgegeben ,
daß di e b e utschenGegenvorschlägeund damit
auch die für den kommenden Dienstag in Aussicht ge¬
stellten deutschen Mitteilungen in der unpartei¬
isch st en , freundlichsten Weise von Eng¬
land geprüft werden würden und daß man
an diese Vorschläge mit dem lebhaften Wunsch Heran¬
gehen werde , das Beste aus ihnen heraus zu holen , um
den Frieden Europas zu sichern . Wenn schließlich der
englische Außenminister der Hoffnung Ausdruck gab ,
daß sich das Tempo des gegenwärtigen
internationalen Meinungsaustausches
verringern müsse , so kann man ihm nur bei¬
pflichten . Die Überstürzung , mit der auf französischen
Druck hin gewisse Fragen erledigt worden sind — wir
erinnern nur an die Abstimmung im Rat — hat be¬
stimmt nicht zur Erleichterung der Lage beigetragen .
Eine ruhigere Atmosphäre ist , wie Eden mit
Recht sagte , für die Prüfung der kommenden Vor¬
schläge erforderlich . Freilich wird auch Eden nicht über¬
sehen dürfen , daß eine Gesundung Europas nur dann
möglich ist , wenn sie auf der völligen Gleichberechtigung
Deutschlands aufbaut . „ Die Meinung "

, das hat der
Führer unlängst in Hamburg betont , „ eine europäische
Ordnung auf der Diffamierung eines 67 - Millionen -
Volkes auf die Dauer gründen zu können , ist ungeschicht¬
lich , ist wahnwitzig und eine Torheit .

"
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chuwgen ergänzt werden , die jedoch den gleichen Beschrän¬
kungen unterlägen , die er bereits angeführt habe .

Das Wort vom deutschen Beitrag .

Dann beschrieb Eden die Lage , die entstehen
würde , falls die Ver Handlung en fehl¬
schlagen sollten . Er verteidigte die für diesen Fall vor -
geschenen Maßnahmen damit , daß er erklärte , die Lände r ,
die zur Konferenz eingeladen würden , dürfe man nicht ohne
„ Locarno " oder etwas Ähnliches lassen , falls die Verhand¬
lungen fehlschlügen . Das sei eine Lage , für die man Vor¬
sorge hätte treffen müssen . Er meinte , daß die im Weißbuch
vorgesehenen Bestimmungen zu den Locarnoverpflichtungen
nichts hinzugssügt hätten außer dem Wort „gemeinsam

"
,

das für Großbritannien beträchtliche Bedeutung habe .
Vor allen Vorschlägen lege er denen die größte Bedeu¬
tung bei , die neue Verhandlungen ins Auge
faßten . Das sei das , was die britische Regierung zu
erreichen wünsche . Wenn dies erreicht werden solle ,
müsse man aber einen Beitrag von der deut¬
schen Regierung erhalten . Er versichere dem
Hause , daß Großbritannien die Befriedung ganz Europas
vorschwebe . Aber sehr viel hänge von den Vor¬
schlägen ab , die der deutsche Reichskanzler Anfang
nächster Woche machen wolle . „ Wir wissen

"
, so er¬

klärte Eden , „ daß der Reichskanzler , der , wie ich glaube ,
die Anstrengungen einzuschätzen weiß , welche die britische
Regierung gemacht hat . cs verstehen wird , mit wie
großer Sorge Europa diese Vorschläge erwartet . Er
kann sicher sein , daß wir diese Vorschläge
unvoreingenommen aufnehmen werden
sowie mit dem lebhaften Wunsch , das Letzte aus
ihnen herauszuholen , um eine dauerhafte Be¬

friedung Europas zu erzielen . "

Der englische Außenminister wies dann darauf hin , daß
das Tempo des gegenwärtigen internationalen Meinungs¬
austausches vermindert werden müsse . Eine ruhigere
Atmosphäre sei für den Versuch der Prüfung der kommenden
neuen Vorschläge erforderlich . Er habe nicht die Absicht , so
führte Eden zum Schluß aus , an die Fragen der Zukunft
mit der Vorstellung heranzugehen , daß er entweder an

Frankreich oder an Deutschland gebunden sei . Frankreich
wünsche er zu sagen , daß England den Frieden nicht sichern
könne , wenn die französische Regierung nicht be¬
reit <ei , unvoreingenommen an die Fragen Heran¬
gehen , die sie von Deutschland trenne . Deutschland wünsche
er zu sagen , wie könne man hoffen , mit irgend einer Aus¬

sicht auf Erfolg in Verhandlungen einzutreten , wenn es nicht
bereit sei , etwas zu tun , um die Besorgnisse Europas zu be¬

sänftigen , die es hervorgerufen habe . ( Beifall . )
Mn verstärkter Völkerbund , ein geordnetes

Europa , ein größeres Vertrauen , sodaß sich die Völker

weniger auf Waffen und mehr auf Gesetze und Ordnung
verließen , das seien die Ziele , die er zu erreichen wünsche .

Die Aussprache .

In der Aussprache , die sich an die Rede Edens anschloß ,
sprach zunächst Dr . Dal ton für die arbeiterparteiliche
Opposition . Das Weißbuch , so führte er aus . enthalte
mehrere Gesichtspunkte , die für die Arbeiterpartei völlig
unannehmbar seien . Der Vorschlag , ausschließlich
auf deutschem Boden eine gemischte britisch - italienische
Streitkraft unterzubringen , sei so phantastisch und un¬

gesund , daß man nur sein Erstaunen hierüber äußern
könne . Auch den Vorschlag hinsichtlich der Eeneral -

stabsbesprechungen zwischen England , Frankreich ,
Belgien und Italien könne die Arbeiterpartei nicht a n -

nehmen . Es sei der Eindruck erweckt worden , daß die

britische Regierung sich vom Völkerbund hinweg in ein eng¬
lisch - französisches Bündnis zu manövrieren versuche . Die

öffentliche Meinung unterscheide zwischen dem italienischen
und dem deutschen Fall . Aus den kürzlichen Ereignissen
könne nur der Schluß gezogen werden , daß man durch den

Völkerbund mit aller Tatkraft die Sühnepolitik

gegen Italien f o r t s e tz e n müsse , um dadurch das

Kollektivsystem zu rechtfertigen . Außerdem müßten im

Interesse einer echten kollektiven Sicherheit sofort Schritte

gegen jeden Angreifer unternommen werden .

Lloyd George : Ich warne . . .

Lloyd George ( unabhängiger Liberaler ) befaßte

sich weit ausholend , zunächst mit dem Versailler Vertrag ,
von dem man gewußt habe , daß ein beträchtlicher Teil

später würde revidiert werden müssen . Da¬

mals sei beabsichtigt gewesen , von Zeit zu Zeit die Repara -

tionsklauseln zu überprüfen . Das gleiche gelte auch für die

Grenzen und der Vertrag enthielt Bestimmungen in bezug

auf die Mandate . Lloyd George äußerte hierauf seine

Genugtuung über die Erklärung Edens , daß England die

deutschen Gegenvorschläge prüfen werde . Es sei nutz¬
los wenn man dem Vertreter eines großen
Landes , dem man eine gleichberechtigte Stellung zuge¬
sichert habe , lediglich gestatte , auf einer Tagung der Mächte
eine Erklärung zu verlesen und n i ch t d i e Möglichkeit

gebe , an einer allgemeinen Aussprache teil¬

zunehmen . Die Franzosen seien im Gegensatz zu den

Engländern der Ansicht , daß sie zum erstenmal eine Militär -

konvention erlangt hätten , die die britische Regierung ver¬

pflichte , falls di « Verhandlungen scheiterten . Frankreich Hilfe

zu leisten und daß diese Hilfeleistung die zwischen den Stäben

zu erörternden Maßnahmen sein würden . Würden diese
Maßnahmen lediglich bei einem Scheitern der Verhand¬

lungen wirksam oder träten sie in Kraft , wenn eine nicht
herausgeforderte Angriffshandlung vorliege ? Er be¬

bau e r e es , daß Eden zu der Mlitärkonvention stehe , wie

man sie auch immer nenne .
Zur Regierungsbank gewandt , erklärte der greise

Staatsmann mit erhobener Stimme :

„ Ich warne das Unterhaus und das Land vor der Ge¬

fahr eines M i l i t ä r p a k t e s , der im Iahre 1914

Verhandlungen durchkreuzte und einen Krieg ^
herauj -

beschwor , und der es wiederum tun wird , falls Sie ihn

abschließen . Eden sagte : Es ist nur Locarno . Das ist

nicht der Fall . Es ist dieselbe Konvention , die mit znm
Weltkriege beigetrage » hat .

Lloyd George sagte hierauf , daß er Hitlers Vorgehen ,
das er als sehr gewagt schilderte , nicht verteidige , aber

Deutschland sei herausgefordert gewesen . Zum Schluß
erinnerte Lloyd George an das nicht eingehaltene Ab¬

rüstungsoersprechen der anderen Mächte . Er erinnerte

Baldwin auch an seinen Schuldenvertrag mit Amerika ,
den England nicht einhalte , und schloß mit der Bemerkung ,
daß die 3 « it der Revision vertraglicher Abmachungen , ge¬
kommen fei .

Botschafter von Ribbentrop
bei Ministerpräsident Baldwin .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 86 . Seite 5 .

MW WM B Ehre
, Freiheit unH Frieden .

Die Durchführung in Wiesbaden .

Aufruf an die Wiesbadener Bevölkerung !
Am Samstag , 28 . März , spricht der Führer zum letzten

Male in diesem Wahlkamps zum deutschen Volke . In allen
Sädten und Dörfern strömt die Bevölkerung zusammen , um
dem Friedensappell des Führers zu lauschen .
Auch in Wiesbaden findet um 19 .30 Uhr auf dem

Dernschen Gelände und dem Marktplatz ein letzter
Appell aller Volksgenossen statt , bei dem die Führerrede
übertragen wird . Die Wucht dieser Demonstration muß auch
dem Letzten zeigen , daß Wiesbaden Mann sür Mann und

Frau für Frau hinter dem Führer steht und am Sonntag
ausnahmslos an die Wahlurne tritt .

Am Samstagabend darf niemand fehlen .

Anschließend an die Übertragung der Führerrede
marschieren zwei riesige Fackelzüge , der eine über
das Nord - und Westviertel , der andere über das SLdviertel ,
auf dem Ring aneinander vorbei , während weit über 100 000
rote Jlluminationslämpchen aus den Fenstern strahlen .

Deshalb heraus zum letzten Appell ! Bekundet eure Treue
zum Führer durch euer Erscheinen aus dem Dernschen
Gelände .

An die Vetriebsführer wird die dringende Bitte
gerichtet , die Angestellten und Arbeiter spätestens um
18 .45 Uhr zu entlassen , um ihnen die Teilnahme an der
Kundgebung zu ermöglichen . Den Geschäftsinhabern
gilt die Bitte , ihre Betriebe pünktlich zu schließen und voll¬
zählig persönlich zur Stelle zu sein .

Der Kreislriter : gez . Römer .

F . d . R . gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .

Die Durchführung des Appells .

Am Samstag , 28 . März , begeht Wiesbaden in besonders
feierlicher Weise den „ Deutschen Volkstag für
Ehre , Freiheit und Frieden

"
.

Gegen 19 Uhr sammeln sich die Formationen und Gliede¬
rungen der Partei an fünf Plätzen und marschieren zum
Dernschen Gelände . Hier spricht um 19 .40 Uhr der
Gaupropagandaleiter . Parteigenosse Müller - Sch e l d .
Um 19 .50 Uhr setzt das Geläute der Glocken des Kölner
Domes ein , das um 20 Uhr in den

großen Friedensappell des Führers
aus den Messehallen in Köln übergeht . Am Ende dieses
Appelles des ganzen Volkes wird von den Kölner Messe¬
hallen aus das alte „ Niederländische Dankgebet

"
angestimmt .

In diesen Gesang fallen die Glocken der Kirchen ein und
läuten eine viertel Stunde lang für Ehre , Freiheit und
Frieden des deutschen Volkes .

Während dieses Glockengeläutes beginnt der

Fackelzug
der Formationen und Verbände , und zwar in zwei Marsch¬
säulen . Die erste Marschgruppe marschiert über Rathaus¬
straße , Wilhelmstraße , Rheinstraßc , Moritzstraße , Ring ,
während die zweite Marschgruppe den Weg über Michels -
bera , Schwalbacher Straße , Wellritzstraße , Walramstraße ,
Emser Straße , Karl - Ludwig - Straße , Seerobenstraße und

Ring nimmt .
Beide Züge marschieren in ganzer Länge aus dem Ring
au einander vorbei , so daß sich hier ein Bild über¬

wältigender Eindringlichkeit bieten wird .

Mit Eintreten der Dunkelheit erstrahlen von allen

Fenstern der Stadt die roten Illuminations¬
lämpchen , insbesondere aber sollen die Straßen um das

Dernsche Gelände , den Marktplatz und Adolf - Hitler -Platz , so¬
wie die Marschstraßen des Fackelzuges illuminiert werden .
Hier darf kein Fenster ohne rotes Lämpchen sein .

Die Wiesbadener Bevölkerung begibt sich geschlossen am

Samstag , 28 . März , 19 . 30 Uhr zum Marktplatz und Dernschen
Gelände , um an dem letzten Appell vor der Wahl teilzunehmen .

Teilnahme der DAF . an der Kundgebung .

Zum Eemeinschaftsempfang und anschließenden Fackelzug
tritt die gesamte DAF . ( außer den weiblichen Mitgliedern )
am Samstagabend an :

Antrittsplatz : Luisenstraße ( Spitze Bahnhofstraße ) .
Antritts zeit : Um 19 Uhr muß bereits alles ab¬

marschbereit stehen .
Es treten an :

1 . Sämtliche Betriebe außer den Uniformierten der

Formationen und Gliederungen unter Führung des Be -

triebswalters und des Betriebsführers .

2 . Einzelmitglieder der DAF ., Mitglieder der Innungen
und die erwerbslosen DAF .- Kameraden treten bei ihrer

Ortswaltung an , und zwar zu einer von der Ortswaltung

festgesetzten Zeit .
3 . Die Mitgliedschaften des A r b e i t s d a n k s treten um

18 .45 Uhr in der Rheinbahnstraße an und marschieren zur
Luisenstraße .

4 . Die Mitglieder der einzelnen Wirtschaftsverbände
ammeln sich ebensalls um 19 Uhr aus dem Luisenplatz und

war an der Ecke Rheinstraße ( Papier - Hack ) , ( Drogistenver¬
band , Einzelhandelsverband , Einheitsverband des Gast -

tättengewerbes ) . _
Die Marschierenden tragen Hakenkreuzarmbrnden . Alle

Anordnungen gelten auch für die Vorortswaltungen .
*

Die Mitglieder des RDB . treten um 18 .30Uhr
in der Goethestraße : ( Spitze Rikolasstraße ) zur Teilnahme
an der Kundgebung an . Abmarsch 18 .45 Uhr .

Wiesbaden im ! Jt

Heute Fahnen heraus !

Um 15 .50 Uhr erfolgt das Kommando .

Heute , Freitag , um 15 .50 Uhr , erfolgt auf das aus den
Kruppwerken in Essen gegebene Kommando „ Heißt
Flaggen

"
schlagartig die Beflaggung im ganzen Reich .

Es mutz unter allen Umständen auch in Wiesbaden erreicht
werden , daß der Akt der Flaggenhissung durch die Einheit¬
lichkeit seiner Durchführung zu einer jymbolhaften Hand¬
lung ohnegleichen wird . Also :

Heute um 15 .50 Uhr , gehen an allen Wiesbadener

Wohnungen die Fahnen hoch .

Reben der Beflaggung kann auch in weitestem Maße
Erünschmuck , wie Girlanden , Tannengrün usw . verwendet
werden . Insbesondere erwünscht ist die Ausschmückung
aller Kraftfahrzeuge , Omnibusse und sonstiger Ver¬
kehrsmittel . Desgleichen wird gebeten , das rollende Material
von Großbetrieben , wie Speditionswagen , Vrauereiwagen
usw . zu schmücken. Hierbei ist allerdings zu beachten , daß die
Ausschmückung der Fahrzeuge bis einschließlich Sonntag in
einem sauberen und einwandfreien Zustand erhalten bleibt .

ahlkamps .

Wer hat keine Wahlkarte erhalten ?

Meldung bis 27 . März an das Wahlbüro im Rathaus .

Jedem wahlberechtigten Einwohner Wiesbadens mußte
bis 25 . März eine Wahlkarte zugestellt sein , aus der

heroorgeht , wann , wo und wie er zu wählen hat . Wahl¬
berechtigte , die bis 25 . März nicht im Besitz ihrer Wahlkarte
sind , sind nicht in der Wahlkartei enthalten . Bis

8r e i t a g , 27 . März , müssen diese Wahlberechtigten ihre

intragung in die Stimmlisten beim Städtischen

Wahlbüro , Rathaus , beantragt haben , andernfalls

sie ihrer Wahlberechtigung verlustig gehen .

Betriebsführer Groß - Wiesbadens !

Gebt euren Eefolgschaftsmitgliedern die Möglichkeit ,

heute von 16 bis 17 Uhr die Rede des Führers zu

hören .

Ebenso ermöglicht eurer Gefolgschaft , am morgigen

Samstag die Teilnahme an dem

großen Appell des ' deutschen Volke »

durch rechtzeitigen Arbeitsschluß .

<

■

London 26 März . Am Donnerstagoormittag stattete

Botschafter v . Ribbentrop dem englischen Ministerpräsi¬
denten Baldwin einen längeren Besuch ab .

Die Liebe des ganzen deutschen Volkes gehört dem Führer : halte auch du ihm die Treue !

( Heinrich Hoffmann , M .)
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Ziegelei Ritzel in der unteren Taunusstrage sind nun
en letzten Tagen dem Abbruch verfallen . Durch die Ar -
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in den letzten Tagen dem Abbruch verfallen . Durch die Ar¬
beiten wird dem starken Verkehr , der sich täglich über Tau -
nusstrage . Waldstraße und Nauroder Straße abwickelt , ein

— Residenz - Theater . Wegen der großen Führerrede und
der lokalen Wahlkundgebungen wie Fackelzug usw . ist die
für Samstagabend im Restdenz -Theater angesetzte
Vorstellung abgesagt worden .

Wiesbaden - Schierstein .

Herr Dachdeckermeister Johann Rauh feierte am !
26 . März seinen 70 . Geburtstag .
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Der katholische Kirchenchor Wiesbaden - Schier -
stein singt am kommenden Sonntag , 29 . März , morgens um
9 Uhr , im Rundfunk über den Reichssender Frankfurt a . M .
Zum Vortrag kommen Chöre von Palestrina und Croce aus
dem 14 . und 16 . Jahrhundert . Es ist dies bereits das vierte
Mal , daß der Chor unter der bewährten Leitung seines
Ehrenchormeisters Karl Reinhard im Rundfunk singt .
Die sonntägliche Sendung wird durch das Präludium für
große Orgel ( Diboldt , op . 102 ) eingeleitet . An der Orgel
Herr Adolf Lessel , Wiesbaden - Schierstein .

„ Parole Heimat " beim Arbeitsdienst
3n ganz Hessen - Nassau kam der erste Pflichtjahrgang zur Entlassung .

Eine schone O st erspiel st unde veranstaltete am j
letzten Sonntagnachmittag die Leiterin der hiesigen i
Kinder schule im Saale der Kinderschule . In bunter l
Reihenfolge zeigten die kleinen Volksgenoffen , was sie alles 1
im letzten Vierteljahr bei „ Tante Elli "

gelernt haben . Ge - J
dichte und Gesänge wechselten einander ab , während ein - ]
Zelne Gruppen kleine Spiele aufführten . Zum Schluß gab l
es noch eine große Freude , als der Osterhase eine kleine 1
Freude brachte .

Am 28 . März feiern die Eheleute Christian V i e tz und |
Frau Karoline , geb . Zerbe , Nauroder Straße 18 , das Fest 1
der goldenen Hochzeit .

Die einst in unserem Stadtteil in hoher Blüte stehenden i
Gewerbe der Leinweberei , Töpferei und Ziegelei sind zu 1
Ende des vergangenen Jahrhunderts vollständig einge - |
gangen , ersteres Gewerbe schon einige Jahrzehnte früher . 1
Als letzter Zeuge der Töpferei bzw . Häfnerei steht heute noch X
das Anwesen des letzten Häfners Meier , Ecke Jgstadter und 1
Kloppenheimer Straße , das bereits seit zirka 40 Jahren 1
als Wohnhaus benutzt wird . An bedeutenden Ziegeleien be - 1
saß Bierstadt die Ziegelei Bücher , in der unteren Wies - 1
badener Straße , und die Ziegelei Ritzel , im unteren Teile ]
der Taunusstraße . Die baulichen Reste dieser Ziegeleien ]
wurden in den letzten Jahrzehnten als Scheunen , Schuppen z
und Lagerräume benutzt . In den Baulichkeiten der Ziegelei <

Bücher werden zur Zeit durch umfangreiche Umbauarbeiten 3
moderne Wohnungen errichtet , die noch im Laufe des 1
Sommers beziehbar werden . Die letzten Hallen und Schuppen 1
der Ziegelei Ritzel in der unteren Taunusstraße find nun I

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel¬
plan .) Sonntag , 29 . März , ( B 26 ) , „ Gasparone

"
. Montag ,

30 . März , ( A 26 ) , „ Pique Dame "
. Dienstag , 31 . März ,

( B 27 ) „ Die Eule aus Athen "
. Mittwoch , 1 . April ( D 27 ) ,

„ Die weiße Dame "
. Donnerstag , 2 . April , ( G 27 ) , „ Seiner

Gnaden Testament
"

. Freitag , 3 . April , ( außer Stammreihe ) ,
„ Der Kanzler von Tirol "

, ( Kein Kartenverkauf ) . Samstag ,
4 . April , ( F 27 ) , „ Polenblut "

. Sonntag , 5 . April , ( Außer
Stammreihe ) , in neuer Inszenierung , „ P a r s i f a l "

.

Der Mviige Donnerstag war ein historischer Tag für
■Arbeitsdienst , denn der erste Jahrgang des

Pslichtarbeitsidienstes , kam zur Entlassung . Die offizielle Ab --schiedsfeier hatte dieser Tage schon in Anwesenheit der
Gruppenführer stattgefunden . Eine Feierstunde ernsten
Ehnrakters mit einer Rückschau auf das große Erlebnis des
Arbeitsdienstes schloß sich noch am Vortag ber Entlassung an ,unb gestern hieg es bei allen 47 Abteilungen des Gaues
„ Reserve hat Ruh

"
. Der Vormittag war der Ab¬

lieferung der Bekleidungs - und Ausrüitungsgegenstände
gewidmet . Vor der Entlassung versammelten die Abteilungs -
fuhrer noch einmal tbre Arbeitsmänner um sich . Es folgte
Die llusgabe der Entlaffungsfcheine für jene Kameraden , di «
jetzt zum Dienst in die Wehrmacht kommen , den nicht wehr -

— Nerobergbahn . Wie die Städtische Preffestelle mit¬
teilt , verkehrt die Nerobergbahn ab 1 . April von 10 bis
14 Uhr alle 30 Minuten , von 14 bis 19 Uhr alle 15 Minuten .

— Hohes Alter . Am 28 . März begeht Frau Marie
P r o l l i u s , Scharnhorststraße 28 , ihren 85 . Geburtstag .
Sie ist Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts seit über
50 Jahren . — Am 28 . März wird Herr Rechnungsrat
Romeo Kellner , Karl - Ludwig -Straße 5 , 81 Jahre alt .

— Das Fest der silberne » Hochzeit feiern am 28 . März
die Eheleute Anton E i e r m a n n und Frau Betty , geb .
Einwich , Karlstraße 32 .

— Evangelische Kirche . Die Wochenendgottesdienste am
Samstag , 28 . März , fallen wegen der politischen Feiern aus .

— Bergkirche . Der auf Samstagabend verlegte Paffions -
gottesdienst findet wegen des Volkstages für Freiheit , Ehre
und Frieden n i ch t st a t t .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Dienstag , 24 . März , wurde in Dotzheim durch die
Ortsgruppe und die Gliederungen ein Fackelzug veran¬
staltet , der sich bis 9 % Uhr durch die Ortsstraßen bewegte .
Am Mittwoch fanden in vier Sälen große Wahlver¬
sammlungen statt . Vor den zahlreich erschienenen Volks -
genoffen sprachen im Turnerheim Gauredner Göbel , in der
Krone Eauredner Müller , im Rebstock Gauredner Bullmann ,
im „ Deutschen Haus

" Eauredner Koch . Die vier Versamm¬
lungen waren in ihrer Gesamtheit ein eindrucksvolles Be - .
kenntnis zum Führer .

— Zuschlägen der Türen an Kraftwagen . Zu den Rück¬
sichtslosigkeiten , die manche Volksgenossen sich auf allen mög¬
lichen Gebieten zuschulden kommen laffen , gehört auch das
Zuschlägen , man kann schon sagen „ zuballern

" der Krast -
wagentüren . Die Türen sind , um ein Klappern zu vermeiden ,
mit Eummipfropfen gesichert ; es muß ein gewißer Druck
ausgeübt werden , um die Tür sicher zu schließe . . . 2 ___ . . .
nun vielfach übertrieben und führt besonders nachts zu
Ruhestörungen der Anwohner . Die Kraftwagenführer werden
daher gebeten , Rücksicht zu nehmen .

( DNV .-Heimatbilderdienst , Photo : Spannring .) |
pflichtigen Jahrgängen wunden dagegen die Arbeitspäffe »

ausgehandigt .
Zur Erinnerung an den Arbeitsdienst hat jeder Arbeits - '

mann beim Abmarsch einen blitzenden Reserve - Spaten ,
mit Blumen geschmückt , geschultert . Er trägt auf einer i
Plakette die Inschrift „ Reichsarbeitsdieust 1936 . — Arbeit ^
adelt ." Mit der Arbeitsdank - Nadel am Rock - -
auf,schlag , dem S t i m ms ch e i n für die kommendes
W a h l in der Tasche und einem frohen Lied auf den Lippen i

zogen die Arbeitsdienstmänner dann zum letzten Male ge «J
schlossen zum Tor hinaus . Sie denken wohl alle gerne an t
das halbe Jahr Pflichtavbeitsdienst zurück , und der Reserve - s
Spaten wird von nun an zu Hause einen Ehrenplatz l
einnehmen .

Die Entlaflungsfeier der hiesigen Volksschule fand 1
am Donnerstagvormittag im ausgeschmückten Handarbeits - D
saale statt . Zu der Feier hatten sich die Eltern , das Lehr - 1
personal , sowie eine Reihe geladener Gäste eingefunden . Nach 1
^ nem Eedrcht und Eingangsspruch hielt Lehrer Dietrich ]
ote ^ lbschiedsrede . In bunter Folge trugen die Schüler und 3
Schülerinnen Gedichte und Lieder vor . Rektor Nieder nahm 1
dann dre Entlassung vor und schickte den Jahrgang mit den I
beften Wünschen in das Leben , wobei er den Scheidenden I
lhre Zeugnisse aushändigte . Am Nachmittag trafen sich dann ■

Ättobeg und Mädchen noch einmal , um mit dem Orts - 1
geistlichen Pfarrer Steubing einen gemeinsamen Aus - 1
sing nach Schloßborn und dem Feldberg zu unternehmen .

Wiesbadener Nachrichten .

Massenkundgebungen in der Innenstadt .
Am Donnerstagabend waren in den verschiedensten

Sälen der Innenstadt Wahlkundgebungen der Orts¬
gruppen der NSDAP , anberaumt worden , die sich eines über¬
aus guten Besuches erfreuen konnten . Die Redner setzten den
Volksgenossen noch einmal die Arbeiten der nationalsozia¬
listischen Regierung und die überragende Bedeutung der
Reichstagswahl des 29 . März für Volk und Vaterland aus¬
einander . Das deutsche Volk hat in einem vierjährigen
Kriege zwei Millionen seiner Besten geopfert . Es hatte eine
Hungerblockade erduldet und einen schmählichen Frieden auf
sich genommen . Es hat seine Waffen weggeworfen und seine
Ehre . Längs den Ufern seines schönsten Stromes hielten
fremde Völker die Kulturbasis der deutschen Nation besetzt .

Gleichzeitig war aber dieses ohnmächtige und geschwächte
Land einer hemmungslosen iiberfremdung ausgesetzt . Das
Gold war in Deutschland zum Gott geworden . Durch die
Straßen aber jagte der Ruf : „ Deutschland erwache

"
, und es

war anfangs so , als käme dieser Ruf aus der Erde herauf .
Verzweifelte riefen ihn , einsame Einzelne , für die der Krieg
noch nicht zu Ende war .

. Sie waren anfänglich wenige , und selbst unter sich noch
zersplittert . Vis sie einen Führer fanden , dem sie be¬
dingungslos folgten . Bis dieser Führer überall im Reich
Menschen fand , die an ihn glaubten . Vis aus diesen Männern
und Frauen , unbemerkt und in sich geschloffen , durch das
Blut derer , die man ihnen erschlug , Volk wurde und
schließlich ein der Welt draußen Unbegreifliches : eine
Natron , deren Führer eine neue Fahne hielt , in der sich
wohl die alten Farben , aber in einer neuen Sinngebung ,
fanden .

Dann aber steht diese Fahne , das uralte Zeichen der
Herkunft vom roten Blut der Lebenden wie der Toten um¬
geben im unerbittlich weißen Kreis der Idee , über dem
Reiche . Die schon vom ersten Tag an heimlich führten , traten
nun an die Spitze des Staates . Die Säulen der November¬
republik zerbrachen , an die Stelle des parlamentarischen
Jnteresienstaates tritt die in dem Bauern , dem Arbeiter und
dem Soldaten fest verankerte völkische Nation . Die
Vesten des Volkes wurden seine Führer . Sie stellten sich in
die vorderste Linie . Ihre Politik besteht nicht aus Worten ,
sie türmen Taten . Der Führer aber ist , der Schlichtesten
einer , dennoch in jeder seiner Gesten , in der scharf ausge¬
prägten Wucht seiner Schritte , in der gewaltig sich wölbenden
Dynamik seiner Reden die Inkarnation des Reiches . In
seiner Gestalt wurde die Nation Fleisch .

Sein Zorn ist unser Zorn geworden ; seine Liebe ist
unsere Liebe geworden ; auf seinen Grundsätzen fußt unser
Leben . Die Eckpfeiler unserer Weltanschauung heißen nicht
„ Gold und Wohlleben "

, sondern „ Boden und Blut "
. Wir

haben uns nach außen , Schritt für Schritt , freigekämpft .
Wir wollen der Welt zeigen , daß des Führers Stimme
unsere Stimme ist , daß Deutschland heute wieder ein
Herz hat ; das Herz eines Mannes , der in den Trichtern
Frankreichs lag , das Herz eines Mannes , in dem zwei
Millionen Herzen , die nicht mehr schlagen können , Wort und
Stimme neu empfingen ; das Herz Adolf Hitlers , des Führers
der Deutschen .

Am 29 . März bekennt sich Deutschland zu dem harten
und ehrliche » Friedenswillen des Führers .

— Frühlingsarbeiten im Kurgarten . 2m geschloffenen
Kurgarten hat man bereits die Stühle und Bänke für die
Konzerte im Freien auf dem großen Platz am Weiher auf -

aestellt . über 600 frisch gestrichene Stühle haben bis jetzt schon
Platz gefunden . So rüstet man immer mehr , um zum Oster¬
fest dem Ansturm der Gäste gewachsen zu sein .

— Erneuerungsarbeiten am Kochbrunnen . Die große
Trinkhalle des Kochbrunnens wird zur Zeit einer gründ¬
lichen Erneuerung unterzogen und zwar soll dort der An¬

strich erneuert werden , ebenso wird auch die Wandelhalle
und der Musikpavillon frisch gestrichen . Ferner nimmt man
die üblichen kleinen Ausbefferungsarbeiten vor . Der neue
Anstrich ist sehr zu begrüßen , wird er die etwas grau und

düster wirkende Halle doch freundlicher beleben . Die Arbeiten
sind bereits im vollen Gange , damit zum Osterfest alles
fertiggestellt ist .

— Der Bau der Wiesbadener Autoumgehuugsstraße .
Durch den großzügigen Plan des Baues der Reichsautobahn

Sin den letzten Jahren der Jnlandsabfatz der deutschen
omobilindustrie stetig . Auch die einzelnen Städte tragen

in großzügiger Weise dem Vorgehen des Reiches durch die
Schaffung von Umgehungsstraßen und die damit ver¬
bundene Entlastung des inneren Stadtverkehrs Rechnung .
W i e s b a den steht hierbei keineswegs hintenan , gilt es doch
gerade hier mancherlei Mängel zu beseitigen . Besonders
störend wurde es von den aus dem Rheingau kommenden
Kraftfahrern empfunden , wenn sie auf ihrem Wege nach
Frankfurt Wiesbaden durchfuhren , daß sie , wenn einmal am
Hauptbahnhof angelangt , nicht etwa geradeaus weiter zur
Frankfurter Straße fahren konnten , sondern erst in mehrere
Straßen einbiegen mußten um endlich auf die Hauptverkehrs¬
straße zu gelangen . Ilm diesen auftretenden Mißstand zu
beseitigen , wurde der Ausbau des Kaiser -Wilhelm - Ringes
zur Frankfurter Straße bereits im Wmter vergangenen
Jahres in Angriff genommen . Die erforderlichen Kanal¬
arbeiten und sonstige Verleaunasarbeiten sind seit einigen
Wochen beendet und augenblicklich sind die Arbeiter dabei ,
die Planung der Strafe durchzuführen . Mit den Stück¬
arbeiten wird in allernächster Zeit begonnen werden . Nach
ihrer Fertigstellung wird die Straße wesentlich zur Ent¬
lastung des Jnnenverkehrs Wiesbadens beitragen .

— Postbeförderung mit deutschen Lustschifseu » ach Rord -
u » d Südamerika . Die von Mai bis Oktober mit dem

LZ . 129 ( „ Hindenburg
"

) stattfindenden Fahrten nach Nord¬
amerika , sollen auch zur Postbeförderung benutzt werden . Die
Fahrt nach Nordamerika wird etwa drei Tage , zurück etwa
zweieinhalb Tage dauern . Auf diesen Fahrten werden ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Briefe , Postkarten , Drucksachen ,
Warenproben usw . nach Nordamerika , Mittelamerika , Weft -
indien , Venezuela und Kolumbien , sowie gewöhnliche Pakete
bis 20 Kilogramm nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika befördert . Für die Beförderung der Sendungen mit
dem Luftschiff bis Lakehurst wird außer der gewöhnlichen
Freigebühr ein Luftpostzuschlag erhoben , ebenso für die
Weiterbeförderung mit den Luftposten der Vereinigten
Staaten . Die Sendungen muffen am Abfahrtstage bis
18 Uhr beim Bahnpostamt 19 in Frankfurt a . M . vorliegen .
Sie muffen den Vermerk tragen „ Mit Luftschiff nach Nord¬
amerika " oder „ Mit Luftschiff nach Nordamerika und mit
Luftpost ab New Pork

"
. Die Sendungen erhalten einen be¬

sonderen Stempelabdruck mit der Angabe „ Deutsche Luftpost
Europa - Nordamerika "

. Für Sammelzwecke können bei der

ersten Fahrt des neuen Luftschiffs gewöhnliche und einge¬
schriebene Briefe und Postkarten an Empfänger in beliebigen
Bestimmungsorten eingeliefert werden . Diese Sendungen
sind mit freigemachtem Umschlag an das Bahnpostamt 1g

Frankfurt a . M . einzusenden . Außer den planmäßigen

— Refideuz - Theater . ( Wochenspielplan .) Sonn¬
tag , 29 . März , 15 .30 Uhr : „ Der Mustergatte

"
, 20 Uhr : „ Der

Mustergatte . Montag , 30 . Marz , „ Lady Windermeres
Fächer

"
. Dienstag , 31 . März , ( „ KdF .

"
) , „ Lady Winder¬

meres Fächer
"

. Mittwoch , 1 . April , ( Stammreihe I ,
16 . Vorst . ) , „ Der Mustergatte "

. Donnerstag , 2 . April , ge¬
schloffen . Freitag , 3 . Apnl ( „ Kraft durch Freude "

) , „ Der
Mustergatte

"
. Samstag , 4 . April , „ Der Mustergatte "

. Sonn -'
g , 5 . April , 15 .30 und 20 Uhr : „ Der Mustergatte "

.

Fahrten wird vom 30 . Marz ab etwa alle 14 Tage mit
beiden Luftschiffen eine Reihe von Fahrten nach Süd¬
amerika ausgeführt werden . Mit diesen Fahrten werden nur
Drucksachen , Warenproben , Geschäftspapiere , Mischsendungen ,
Päckchen und gewöhnliche Pakete befördert werden .

— Postuachnahme . Es gibt Volksgenossen , die in der
Einziehung von Forderungen durch eine Postnachnahme , die
ujncn der Briefträger vorlegt , eine Gefährdung ihres guten
Rufes erblicken . Die Postnachnahme hat aber nichts mit
Zwangseinziehung zu tun und ist auch in keiner Weise
einem Zahlungsbefehl oder gar der Eintreibung von Forde¬
rungen dur chden Gerichtsvollzieher vergleichbar . Die Post -
nachnahme ist vielmehr eine bequeme Verkehrseinrichtung
der Deutschen Reichspost , die der Absender zur Einziehung
einer Forderung benutzt , um dem Empfänger die Zahlung
des Geldbetrages zu erleichtern ; erspart sie ihm doch das
Ausschreiben einer Postanweisung , Zahlkarte usw ., sowie den
Weg jum Postschalter . Es ist dabei ganz gleich , ob es sich
um die Bezahlung von Waren handelt , ob Mitgliederbei¬
träge erhoben oder sonstige Geldforderungen ausgeglichen
werden sollen . Auch dem Geldempfänger bietet die Post -
nachnahme mancherlei Vorteile . Er spart besondere Schreiben
um Übersendung des Geldes , erhält rechtzeitig den aus »
fte5enben Betrag und verärgert seine Geschäftsfreunde nicht
mit Mahnbriefen . Kurz , die Postnachnahme ist ein getreuer
Helfer des täglichen Lebens , darauf abgestellt , dem einzelnen
zu dienen , und den Eeldverkehr zu erleichtern und flüffiger
zu gestalten . Niemand braucht sich daher vor der Postnach¬
nahme zu scheuen , jeder sollte sich vielmehr dieser praktischen
Verkehrseinrichtung der Deutschen Reichspost in möglichst
weitent Umfange bedienen .
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Der Arbeitsvaki wird aussebändiat .
Der letzte Ausmarsch .
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plötzlich ।
tötete .

los , der den Mann
lestchert ist , ging

oer Stelle

= Bad Kreuznach , 26 . März . Durch unvorsichtiges Um¬
gehen mit einer Schußwaffe fand hier eine junger Mann den
lob . Als

" -----

Erotzfeuer auf einem Bauerngehöft .

— St . Goar , 26 . März . 2m benachbarten Pfalzfeld
brach in der Mittagszeit im Gehöft des Landwirts Adam
Merz Feuer aus , das sich mit rasender Geschwindigkeit aus -
breitete . Die Feuerwehren mutzten sich darauf beschränken ,
das Wohnhaus zu retten . Die Wirtschaftsgebäude , ein
Stall , der Schuppen und die Scheune , fielen dem Brande
restlos zum Opfer .

Auftakt im Rheinreiseverkehr .

— Koblenz , 26 . März . Am Mittwoch trafen die ersten
Sonderdampser der NSE . „ Kraft durch Freude

"

in Koblenz ein . Zwei grohe Dampfer brachten etwa 1300
Schüler und Schülerinnen aus Fürth , die mit ihren Eltern
und Lehrern durch Vermittlung der NSE . „ Kraft durch
Freude " eine Rheinfahrt nach Koblenz unternahmen . Am
Deutschen Eck fand mittags eine Kundgebung statt , dann
erfolgte nach einer Besichtigung der Stadt wieder die Rück¬
fahrt auf den Dampfern nach Rüdesheim . Von hier aus
ging es mit dem Zuge weiter .

— Nassau a . d . L „ 26 . März . Auf dem M ä r z m a r k t
waren 425 Schweine aufgetrieben . Es wurden bezahlt für
4 bis 6 Wochen alte Tiere 18 bis 22 RM ., für g bis 8
Wochen alte 24 bis 28 RM ., für 8 bis 12 Wochen alte
38 bis 48 RM . Der Verkauf war mittelmätzig .

x Bad Ems , 26 . März . Standartenführer
Noatzke von der SA .- Standarte 261 wurde durch Reichs¬
minister Dr . Goebbels als Personal - Referent der Reichs -
Kultur - Kammer in das Reichsministerium für Volks¬

aufklärung und Propaganda berufen .

Niederländisches Dankgebet .

lZum gemeinsamen Gesang des deutschen Volkes am
28 . März , abends . )

Wir treten zum Beten vor Gott , den Gerechten ,
Er waltet und haltet ein strenges Gericht .
Er lägt von den Schlechten nicht die Guten knechten —
Sein Name sei gelobt , er vergißt unser nicht !

2m Streite zur Seite ist Gott uns gestanden ,
Er wollte , es sollte das Recht siegreich sein .
Da ward , kaum begonnen , die Schlacht schon gewonnen .
Du , Gott , warst ja mit uns . Der Sieg , er war dein .

Wir loben dich oben , du Lenker der Schlachten ,
Und flehen , mögst stehen uns fernerhin bei ,
Daß deine Gemeinde nicht Opfer der Feinde
Dein Name sei gelobt , o Herr , mach uns frei !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aufbau der Frankfurter Frühjahrsmesse in Rekordzeit .
— Frankfurt a . M . , 26 . März . Der Aufbau der Frank¬

furter Frühjahrsmesse , die vom 29 . bis 31 . März abgehalten
wird , wird sich in Rekordzeit vollziehen . Am Montagabend
noch fand in der Festhalle die grohe Goebbels - Kundgebung
statt , am Samstag der gleichen Woche bereits wird die
Messe fertig in ihrem Aufbau dastehen . Die ersten Messe¬
güter sind bereits eingetroffen , so datz jetzt überall emsiges
Leben und Treiben herrscht .

Ein Kreis gesundet .

— Frankfurt a . M .- Höchst , 25 . März . Der Main -
Taunuskreis , der wohl unter allen nassauischen Kreisen
am meisten unter der wirtschaftlichen Not der früheren Jahre
zu leiden hatte , und im letzten 2ahre vor der Macht¬
ergreifung durch den Führer noch 1250 00 RM . an Wohl¬
fahrtslasten aufbringen mutzte , konnte jetzt seinen Haushalts¬
plan in Einnahmen und Ausgaben bei einer Senkung der
Kreissteuern von 70 auf 66 Prozent ausgleichen . Außerdem
konnten Schulden zurückgezahlt werden . Für Siedlunas¬
bauten wurden 3,25 Millionen RM . Zuschüsse gewährt . In
den 2ahren 1933 bis 1935 wurden im Kreise nahezu 700
Wohnungsneubauten errichtet .

Schon wieder ein Waldbrand .
- Dietzenbach , 25 . März . Die Gefahr der Waldbrände

bestecht nicht nur im Hochsommer , wie vielfach angenommen
wind , sondern auch im Frühjahr . Dann ist der Boden meist
durch trn Frost oder die erste ' durch tee entlaubten Bäume
fallende Sonneneinstrachlung abgetrocknet , während noch
lein frisches Grün den Böden schützt. So kommen oft aerobe
im Frühling int noch kahlen Wald Brände vor , die sich an
dem trockenen Laub schnell ausbreiten . Bei Dietzenbach , an
der Offenbacher Straße , entstand ans bisher noch ungeklärter
Ursache ein solcher Waldbrand , der etwa 2 0 0 0 Quadrat -
m « ter He gw ald schw er heimsuch te , zum Teil ver¬
nichtete . Die Feuerwehren konnten ein weiteres Umsich¬
greifen der Flammen eindämmen .

Vorsicht im Umgang mit Schu
'
gwasfen .

. Eefahrenmoment genommen . Die Kreuzung der genannten
drei Straßen wird nunmehr groß und übersichtlich Das
obere Gelände der Ritzeischen Ziegelei ist bereits vor einigen
2ahren durch eine moderne Siedlung bebaut worden während
der Teil an der Nauroder Straße von der sich immer mehr
vergrößernden Maschinenfabrik Buchold bebaut wird .

Wiesbaden - Igstadt .

Um eine direkte Wegeoerbindung zwischen Wiesbaden -
2gstadt und Wiesbaden - Erbenheim zu schaffen , wurde vor
einiger Zeit als geeignetes Projekt der Ausbau der von
2gstadt nach Erbenheim führenden Erbenheimer
Hohle in Angriff genommen . Die Erdarbeiten schreiten
inzwischen rüstig vorwärts . Annähernd 1000 Kubikmeter
Grund galt es tm Gelände zu verkarren . Als Stückmaterial
werden Steine aus dem Steinbruch Spitzkippel verwandt .
Durch diese Baumaßnahmen der Stadt Wiesbaden erhielten
nicht nur Arbeiter , sondern auch Fuhrbetriebe auf einige
Zeit hinaus Arbeit und Verdienst .

Reichsautobahn Gleiwitz — Breslau
wird gebaut .

Uber 11000 Volksgenossen finden 2 Jahre lang
Arbeit und Brot .

Berlin , 26 . März . Der Generalinspektor für das deutsche

g Straßenwe ên hat in diesen Tagen die Strecke Gleiwitz —
5 Breslau der Reichsautobahnen zum Bau frei gegeben .
7 Es wird sofort mit den Vorarbeiten , d . h . bet Vermessung
= und Planung begonnen werden . Die Bauarbeiten selbst
& sollen bereits im Sommer in Angriff genom¬

men werden .
Die apbertsmarktpolitische Bedeutung dieser Bau -

arbeiten für Schlesien erhellt schon daraus , daß eine durch¬
schnittliche Anzahl non über 11 000 deutschen Volks -

t genossen für die Dauer von rund 2 Jahren am Bau
; dieser Strecke Arbeit finden kann . Es werden insgesamt

rund 6 y, Millionen Tagewerke geleistet werden
: müssen , um die notwendigen Sauarbeiten zu bewältigen . Es'
. ist ferner notwendig , auf dieser Strecke rund 100 Brücken ,
k darunter acht größere Fluß - und Talübergänge zu errichten .
£ Die zu bewegenden Erdmassen erreichen eine Menge von
L rund 4 % Millionen Kubikmeter . Die Arbeiten werden so
■ durchgeführt , daß aller Voraussicht nach die ersten Teil¬

strecken bei Breslau und Gleiwitz schon Eiü >e 1938 dem Ver -

\ kehr übergeben werden können . Die Strecke hat eine
Gesamtlänge von 150 Kilometer . Die verkehrspolitische
und volkswirtschaftliche Bedeutung des Ausbaues dieser

!. Strecke ergibt sich aus der Betrachtung folgender Tatsachen '

Die Linienführung der Autobahnen Oberschlesiens folgt
dem Zuge der alten Handelsstraße Breslau — Krakau . Dies

7 deutet schon darauf hin , daß die Autobahnen Oberschlesiens
eine bedeutende Rolle im zukünftigen europäischen Verkehr

A spielen werden . Der Gesamtverkehr von Westdeutsch -
£ land , von den Nordseehäfen , von Sachsen und von der

Reichshauptstadt her , wird in Richtung Äratau . Lemberg ,
k Odessa diese Bahn bevorzugen . Auch dient diese Strecke bis
| zur Oder dem Verkehr zwilchen Berlin und Budapest . Der

Bau der Autobahnen in Ober - und Niederschlesien bedeutet
im Hinblick auf die ungünstige Struktur der oberschlesischen
Wirtschaftsgebiete eine erfreuliche und ganz bedeutende Ver¬
besserung . Die gegenwärtige Lage der dortigen Wirtschaft
wird durch den bereits angebeuteten Umfang der Bau -
arbeiten und die Beschäftigung von Arbeitskräften eine et «

| heMche Verbesserung erfahren .

— Mainz , 25 . März . Das Mainzer Gutenberg -
Fest , an dem die Druckerzunft der Geburtsstadt des Er¬
finders der „schwarzen Kunst "

stets geschlossen teilnimmt ,
wird in diesem 2aht in wesentlich erweitertem Rahmen am
20 . und 21 . Juni stattfinden . Es ist gleichzeitig als Vorfeier
für die 1940 geplante Gutenberg - 500 - Jahrfeier gedacht .

— Ans dem Ländchen , 26 . März . Das in den letzten
Wochen herrschende überaus günstige Frühjahrswetter er¬
möglichte es den Bauern , in einer verhältnismäßig kurzen
Zeit ihre erforderlichen Arbeiten zur Frühjahrsbe¬
stellung durchzuftihren . Die Haferaussaat ist bis auf
einige Nachzügler bereits zum weitaus größten Teil beendet .
Mit dem Setzen der Frühkartoffeln wurde hier und da ver¬
einzelt begonnen . Auch hierbei macht man sich in erhöhtem
Maße heute die Errungenschaften der letzten 2ahre zunutze .
So wird beim heutigen Frühkartoffelbau durchweg vorge¬
keimtes Saatgut verwandt und das Saatgut nach einem

Fachausdruck auf „Dalken "
gesetzt . Diese Anbauart setzte

sich in den letzten Jahren mehr und mehr durch und ermög¬
licht infolge einer intensiveren Sonnenbestrahlung ein

schnelleres Aufgehen des Saatgutes . Der Stand des Winter -

Setreides
ist gut und berechtigt zu den besten Hoffnungen . —

m Obstbau läßt man sich fast in sämtlichen Orten eine

intensive Bespritzung der Bäume mit Obstbaumk arbo I i ne um

zur Bekämpfung der pflanzlichen und tierischen Schädlinge
angelegen fein . Sofern nicht etwa auftretende ungünstige
Witterungsverhältnisse sich schädlich auswirken und einen
Teil der Kulturen vernichten , wird auch in diesem 2ahre
der deutsche Bauer dem Boden wieder Höchsterträge ab =

tingen .

„ Der Führer für uns — wir für den Führer ! "

Gauleiter Sprenger zur Mainzer Bevölkerung .

Mainz , 26 . März . 2n der letzten großen Kundgebung
vor der Wahl sprach Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger"
am Donnerstagabend im überfüllten großen Saal der

F Mainzer Stadthalle . Nach dem Einzug der Fahnen und
einem Sprechchorspiel „ Westmark

" der H2 . und 'bes BdM .
begrüßte Kreisleiter Dr . Barth -den Gauleiter , der darauf

I das Wort nahm und u . a . ausführte , der Führer könne heute
E unbesorgt seine Maßnahmen treffen und seine Wege gehen ,
E , bas deutsche Volk werde hinter ihm stehen . Wer wollte

/ fehlen beim Appell des Führers am kommenden Sonntag ?
L Stolz wollen mir uns zum Führer bekennen an diesem Tage ,

denn was sei Deutschland ohne den Führer ? 2n packenden
l Bildern warf der Redner einen Rückblick auf die vergangenen
? drei Fahre . Er wies auf die sichtbaren Denkmäler des

L - Aufbaues hin , die , wenn es noch einen Zweifler geben
U sollte , ihm die Augen öffnen mühten . Denjenigen , diie da

glaubten , Vorbehalte machen zu sollen , rief der (Sauleiter
t unter dem stürmischen Beifall der Versammlung zu :

„ Das Werk Adolf Hitlers ist so groß , daß du dich ver¬
sündigst , wenn du noch von Vorbehalten redest ! Wähle

den Führer , dem dn dein Leben verdankst !"

I Mit dem Befehl zum Wiedereinmarsch der deutschen
| Soldaten in ihre Friedensgarnisonen im Rheinland habe der

| Führer die Souveränität Deutschlands wiederhergestellt . Er
■ verlange mit Recht für dieses herrliche , arbeitsame , fleißige
f solide und tapfere Volk , daß es Herr in seinem eigenen Lande
| ist . . Unverständlich sei es , wie man in gewissen Kreisen das
k Friedensangebot des Führers beantwortet habe . Wenn
V jemals ein Gottesfrieden angeboten worden fei so habe ihn
[ Adolf Hitler angeboten . Unter stürmischem Beifall der Ver -

iamimlung schloß Gauleiter Sprenger : „Geschlossenheit ĥinter
i Adolf Hitler bedeutet Fortsetzung des Weges , den der Führer
r bisher gegangen ist , Neuaufbau auf allen (öebieten , mit

EL vereinten Kräfte « vorwärts in eine neues 2ahr -
? tausend !"

Der überwältigende Verlauf der Wahlkundgsbung be¬
wies , daß es ber Bevölkerung von Mainz ein Herzens¬
bedürfnis ist , am 29 . März sich einmütig zum Führer zu be¬
kennen und ihm ihren heißen Dank nicht zuletzt für die Be -

; fteiiung von unwürdigen Fesseln abzustatten .

= Nordenstadt , 27 . März . Am gestrigen Abend sprach
im Rathaussaal die Kreisfrauenschaftsleiterin Frau
Eichenauer übet das h au s w i t ts ch a ft l i ch e und
Lehrjahr . 2n überzeugenden Ausführungen schilderte
die Rednerin Zweck und Ziel dieser Einrichtung des neuen
Staates und betonte insbesondere die Notwendigkeit der
Teilnahme . schulentlassener Mädchen an diesen segensreichen
Maßnahmen . Mit der Bekanntgabe verschiedener Mittei¬
lungen an die NS .- Frauenschast , sowie der Bitte , derartige
Stellen der hiesigen Frauenschastsleiterin , Frl . Müller ,

iu

melden , wurde die Versammlung geschlossen . — Heute
freitag vollendet eine unserer ältesten Einwohnerinnen ,
stau Kath . Kern , Wwe . ( Adolf -Hitler - Straße 3 ) , ihr
5 . Lebensjahr .

= Idstein , 24 . März . Am Freitag , 27 . März , abends
8 .30 Uhr , findet in der hiesigen Reithalle anläßlich der be¬
vorstehenden Wahl eine Kundgehung der NSDAP, ,
Ortsgruppe 2dstein , statt , für die als Redner Pg . Woweres ,
Berlin , verpflichtet ist . — Einen starken Besuch wies am ver¬
gangenen Sonntag die Ausstellung von Handarbeits .
Koch - und BackkuMerzeugnissen der hiesigen Mädchentlasse
der Bäuerlichen Werkschule auf . Auch ebenso stark besucht
waren die übrigen Ausstellungen der Mädchenfortbildungs - ,
Gruner - und Aoolf - Hitler -Mittelfchule . Die interessant und
schön geordneten Schauen fanden die Anerkennung aller
Besucher .

— Idstein i . T ., 26 . März . Am Mittwoch bekundeten in
einem eindrucksvollen Appell alle Schaffenden der hiesigen
Betriebe , daß sie geschlossen hinter dem Führer stehen . Unter
Vorantrrtt der Vetriebsfiihrer marschierten die Gefolg¬
schaften vor dem Rathaus auf , worauf der Ortswalter der
DAF ., Pg . Engel , die Kundgebung eröffnete . Anschließend
wies in einer mit Beifall aufgenommenen kernigen An¬
sprache Pg . Wengenroth auf die Bedeutung des 29 . März
hin . Mit einem Propagandamarsch durch die Stadt wurde
die Kundgebung beendet . — 2m hiesigen Arbeitsdienst¬
lager „ Adolf von Nassau

"
, Abt . 2/252 , kam am Mittwoch

der erste Pflichtjahrgang zur Entlassung . 2m schön ge¬
schmückten Speisesaal hielt Oberfeldmeister . Dr . Hof eine
Ansprache an die Scheidenden , zu denen auch noch der an¬
wesende Gruppenführer Richter sprach . Der neue 2ahr -

gang in Stärke von 120 Mann rückt am 1 . April ins Lager
ein .

— Wehen i . Ts . , 25 . März . Die Vereinsbank
Wehen , e . G . m . b . H , in Wehen hielt bei Gastwirt Wilh .
Witt ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung ab .
Dem Bericht ist eine günstige Weiterentwicklung , die an
Hand eines Vergleiches der 2 ah re 1934 und 1935 nach ge¬
wiesen wurde , zu entnehmen . Der Gesamtumsatz . ist ge¬
stiegen . Besonders bemerkenswert ist der Zugang an Spar -
und Kontokorrenteinlagen . Es wurden 3646 .53 RM . Rein¬

gewinn erzielt , sodaß mit dem Eewinnoortrag von 1934 in

Höhe von 344 .96 RM . 3991 .49 RM . zur Verteilung ge¬
langten . Der Vorschlag des Vorstandes und Aufsichtsrates ,
4 % Dividende auf Geschäftsguthaben , den Rest auf die Re¬

serven zu überweisen , bzw . auf neue Rechnung oorzutragen ,
wurde einstimmig angenommen . Die ausscheidenden Auf -

sichtsratsmitglieder Metzgermeister Wilhelm Krämer von
Wehen und Elektromeister 2ohann Giesen von Bleidenstadt
wurden einstimmig wiedergewählt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichssendung : 16 und 20 Uhr : Politische Groß¬
kundgebung .

Berlin : 15 .30 Uhr : Wir Mädels singen . 19 Uhr :
Kleines Konzert . 24 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 . 10 Uhr : Brahmslieder . 15 .35 Uhr : Schall -
platten . 19 Uhr : Die Woche klingt aus .

Hamburg : 18 Uhr : Orchesterkonzert .
Köln : 14 .15 Uhr : Schallplatten . 18 Uhr : Unterhal¬

tungsmusik .
Königsberg : 15 .35 Uhr : Schallplatten .
Leipzig : 18 Uhr : Schallplatten . 19 .10 Uhr : Von

Blumen und Gästen . Eine Folge aus Dichtung und Musik .
22 .30 Uhr : Blasmusik .

München : 15 . 15 Uhr : Lieder von Liszt . 19 Uhr : Der
lustige Bach . Eine heitere Gedenksendung . 19 .20 Uhr :
Kammermusik .

Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Abendmusik .
Stuttgart : 15 Uhr : Schwaben in aller Welt . Hör¬

folge . 18 .30 Uhr : Heitere Moralpauke . 19 Uhr : 2m Gleich¬
schritt marsch ! 24 Uhr : Nachtmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
und da » Unterhaltungsblatt .

125 Jahre Matheus Muller . Eltville a . Rh .

General - Vertreter A . & E . SCHWANK ,
Wiesbaden , Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .
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SUeaß . S

Antennenbau

frei Haus Telephon 27449

Wichtig , schmisst ®
Fahnen - Victor
Sehwalbacher Str . 27

wir haben uns verlob !

Mn nnü aBonSernj

offene Handels Gesellschaft

DER GUTE

Cljli

Parfümerie Dette , Michelsberg 6
Drog . F . Roedler , Langgasse 23

Vorbildlich in Schönheit , Quali¬

tät und Preiswürdigkeit! Mantel

ohne Fehl und Tadel , Mantel , an

denen man für lange Zeit viel

Freude hat . Auch Sie sollten sich

jetzt solch einen Mantel kaufen .

Hier unsere niedrigen Preise .

NAME
FÜR GUTE
KLEIDUNG

2 vorbildliche

fküliialirs - Miintei

CUsw -aM

Mttss LLM

64fn Xadioßoufl

Mairie Reichert

Karl Schell

Adelheids ! !*. 28
F . 24231

Die Beerdigung findet am Samstag¬
nachmittag 3 Uhr in Laufenselden statt .

Bei der Wahl eines modernen Radio -
Apparates ist es unbedingtes Erfordernis ,
daß man zwischen den führendsten Fabri¬
katen vergleichen kann . Nur so besteht
die absolute Gewähr , daß Sie den Apparat
bekommen , der Ihren besonderen Wünschen
in jeder Beziehung entspricht . Auch für
wenig Geld erhalten Sie heute erstklassige
Empfänger , die unbedingt betriebssicher
sind und unter Garantie Fernempfang
bringen .

Fordern Sie unseren ausführ liehen Katalog an
der Ihnen gern kostenlos und posttrei zu¬
gesandt wird,oder , noch .besser , besuchen Sie

Fahnen
Fackeln — Lämpchen

UUKirdW « «l FautoW * *

Wiesbaden (Herderstraße 7 ) . Laufenselden ,
Berlin , den 27 . März 1936 .

D - Scholls
Zino - Pads
leq

'
eins draufderS chmen hört auf !

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Hühneraugen
nicht schneiden -
Sie riskieren

Blutvergiftung !

Der Weg —

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Unnau
Sans « Wetterwald -

, Pentton und
Satthos Leukel . 400 Mir . ü d . M . ,
mod . Schwimmbad . Terrasse und
Liegew . , anerk . gute Küche ( vier
Mahl, . ) 3 .50 RM . . ab L 7 .
3 .80 RM . Prass .

Oet &CMHOHH
Bahnhofstr . 8

F . 22467

Gr . Burgstr . 14
F . 25865

Gefährlich
*

ist die Rasierklinge ;
Infektionen führen Jeicht zum
Tod . Sich nichts in - Gefahr be¬
geben heißt : Dr . Scholl s Zino *
Pads anwenden . , . Diejjantisep *
tischen gebrauchsfertigen
Pflaster lösen selbst ^ die hart -

nackigsten Hühneraugen in
kürzester Frist . Nach Entfernung
der Hühneraugen wird die junge
Haut durch das Auflegen wei »'

terer Pflaster — ^ jedoch ohnei
Spez latsche iben — geschützt
und damit Schuhdruck und !
Reibung , die Ursache aller *
Hühneraugen , behoben . — Gelb¬
blaue Packung RM . — .90 in allen !
Apotheken und

Drogerien ; auch
gegen Hornhaut ,
Ballen u . Hühner¬

augen zw . den
Zehen zu haben .

Stadio Sefl & r LX »

Reparaturen —

Miele s *

Staubsauger RM.
Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Bei Sdilaflorighcit
_ . Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie
FlOraölX bekannt , natürliches Kraftmittel :

- ENERGETICUM . Allein echt
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
F . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13 ■

Wiesbaden , den 27 . März 1936

Frankenstraße Q Gobenstraße 6

Am 28 . d . M . beteiligt sich der Verein
geschlossen an der machtvollen

Wahlkundgebung
Groß - Wiesbadens .

Antreten 19 Uhr auf dem Adolf -Hitler - Plat z .
Der Vereinsführer .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 . P.

20 Jahre junger Exlcpäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser -
bell . unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
35 Jahren erprobt , von tausenden Professoren ,
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine
Güte Weltruf erlangt ! Preis 5 .70 RM .. % Fl .
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extra stark " 9 .70 RM .. Fl . 5 RM .
Ueberall zu haben . Parsiimerie - Fal >" k Exleväng
© . m . b . S . , Berlin SW 61 . F101

Ibmmer -

proMeni
Wo nichls hall •
_ . . hilft immer
Frucht *»
Schwanenweiß
Die Ho Ulf/einig »,
beleb » und erfrisch » v -
Schönheitswasser >

Aphroditr

Cheviot - Mäntel

in modernen grünlichen
und grauen Musterungen
33 .- 38 . - 48 .- 58 .- 68 .-

Gabardine - Mäntel

unsere bewährten , gut im¬
prägnierten Hausmarken
33 .- 38 . - 45 . - 53 . - 62 . -

und flott im Schnitt , in den

Farben hell und frisch , so

sind die neuen ! ruhjahrs -An¬

züge und - Mäntel von Zapp .

In ihnen marschieren Sie

roh und unbeschwert in den

Frühling und Ihre Freude

ist doppelt groß , weil die

Preise dafür so niedrig sm .

Übergangsmantel abRM 27 . —

saKHo ftnzüge . • • 27 -

sport - Anzüge . „ . 24

Trotz dieser kleinen Preise

sind die flotten Zapp - Anzüge

und - Mäntel erstklassig in

jeder Beziehung , echte Zapp -

Oualität — Es ist bekannt m

ftadt und Land , daß Sie stets

gut bedient werden bei den

" mhaften Fachleuten

^ Herren - und Knabenkleidung

Bestecke
Silberschalen

Porzellan usw .
Weiler & Co .

Wiesb . Besteck¬
fabrikation

Kirchgasse27,IL
kein Laden .

— — — — —

m Schnh -
, Versteigerung
findet nicht statt .
Verkaufe Rest -
und Einzelpaare
besonders günst .

bis 1 . 4 . 1936 .
Schuhseibel ( Jnb .
Büttnerl . Wiesb .
Michelsberg 15 .
— MUMM

Billiger Lospreis 1

Günstiger Spielplan !

etwa 437 . aller
Lose gewinnen !

Lospreis je Klasse :

v « Vt V-
8 . - 12 . - 24 . - RM

Amtliche Pläne kostenlos , fisten i
und Porto besonders . /

Spielbeginn : 24 . April /
Die Staat ! . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

Am Mittwoch entschlief nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Schwiegermutter

Frau Katharina Wüst
geb . Besier .

In tiefer Trauer :

August Wüst u . Kinder .

Am 1 . Avril 1936 , vormittags 19 % llbr werden
an der Eerichtsttelle . Eerichtsstrabe 2 , Zimmer 61 ,
die in Wiesbaden - Biebrich belesenen 3 Aecker ,
„ Acker Hohl

"
. 4 . Gewann , zwangsweise versteigert .

Eigentümer Ingenieur Rudolf Earternicht , Wies -
baden - Biebrich . K301

______________________
Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Samstag kommt

r/Äioes MlenM
zum Verkauf .

Stamm , HellmMstW 22. Tel. 22615

WIlMWlWW
Montag , den 30 . März

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , vertteigere ich in dem Hause

102 Hindenburgallee 102
W . - Biebrich

1 sehr gute Nuhb . - Schlafzimmer - Einrichtung , best
aus 2 Betten . 3tür . Spiegelschrank , Frittertoilette

'
,2 Nachttischen :

Eichen -Vüfett , Eichen - Herrenschreibtisch , Auszug -
und andere Tische , Näh - und Nivptische , Schreib -
Uel Stuhle aller Art . Spiegel , Kleiderschränke ,
Waschkommoden und Nachtschränke , Kommoden ,
Brandkitte , Polstergarnituren , einzelne Sofas u
Sessel . Ottomane , Nähmaschine , Flurgarderoben
keichen ) , Wanduhr , Kuckucksuhr , Smyrna - u and
Teppiche , Vorlagen , Kokosläufer . Linoleum , sehr
gute Gemälde , darunter Eladdc . Bronzen ,Fayencen , Kristalle , Glaser . Tee - und Kaffee¬
services . grobe Anzahl silb . und versilb . Bettecke ,
Melegter Likorkatten mit Service . Wäsche .
Plüsch - u . Brokat - Tischdecken . Vorhänge . Portieren
Sosakissen . Luster und Lampen . Bronze - Tisch¬
lampe . einzelne Rotzhaar - Matraben , Federbetten ,satt neuer Staubsauger ( Elektro -Lur ) . Zimmer -
oien fatt neuer emaill . Gasherd . Wäschemangel .Eisschrank , fast neuer grober Fliegenschrank , sehr
Wie Bettkitten , Rexglaser , Eardinenspanner ,i ^ laschengestelle , Kassenschrank

^ eiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstag , nachmittags 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt , u . öfentlich bettellter Versteigerer

Lurkenttrage 9 . — Telephon 22448 .39 Albre am Platze bestehendes Unternehmen .Grösste und vornehme Austtellungssäle .

Goldgasse 18 - Telephon 22335

Umarbeitungen u . Reparaturen an
Schmuck werden billigst und fach¬
männisch ausgeführt bei

Juwelier Lambert

* I
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Die Zeppeline im Wahlkampf
wölkung gesehen zu werden . Das Luftschiff setzte seine Reise

in Richtung auf Görlitz - Breslau fort .

tner

Die Deutschlandfahrt unserer Luftschiffe .

auf ihrer großen Deutsch -

( Wagenborg - Eisner , M .)

wurde das Luftschiff um 7 Uhr gesichtet . Es flog gegen 7 .10

Triumphfahrt der Luftschiffe nach Sachsen . — Oberbayern und Schlesien nicht besucht . — Gemeinsame Fahrt

bis zur Memelgrenze .

Polizei 1933 fünf Beamte . Weitaus die Mehrzahl dieser
Opfer fielen in den Jahren 1920 ( 12 0 ) und 1921 ( 10 9 ) .
AVer auch im Jnflationsjahr 1923 kamen 90 Beamte durck
Mord oder Unglück ums Leben . Die nächsten höheren Zahler
enthalten dann bezeichnenderweise die Jahre 1919 mit 53
1931 mit 38 und 1932 mit 37 Opfern .

Unsere Karte gibt den beabsichtigten Weg der beiden Luft ,
schiffe „ LZ . 127 " und „ LZ . 129 '

landfahrt an .

Uhr nach Insterburg weiter .
Unterdessen war „ Graf Zeppelin

" um 6 .25 Uhr aus
Westen kommend über Königsberg eingetroffen . Das
Luftschiff überflog die Stadt in östlicher Richtung auf Inster¬
burg zu . In Insterburg traf um 7 .30 Uhr zunächst „ Graf
Zeppelint

' ein .

Nach einer Schleife über der Stadt verschwand das Luft¬
schiff in Richtung Angerburg , um nach wenigen Minuten

noch einmal , diesmal zusammen mit LZ . 129 ( „ Hindenburg
"

)
über Insterburg zu erscheinen .

Beide Luftschiffe kreuzten über der Stadt und warfen
eine große Hakenkreuzsahne ab . Die Luftschiffe flogen dann
in Richtung Königsberg weiter .

Königsberg , 27 . März . Um 8 .10 Uhr verkündete dumpfes
Brausen in der Luft das Nahen der beiden Zeppelin - Luft -

fchiffe . Flugzeuge waren zu ihrem Empfang aufgestiegen .
Um 8 .15 Uhr überflogen dann die Luftschiffe das Stadt¬
innere . Die Straßen füllten sich mit Menschen , die winkten .
Aus den Schulen strömten die Kinder ins Freie . Majestätisch
zogen die silbergrauen Schiffe im Sonnenglanz über der
Stadt dahin . LZ . 129 ( „ Hindenburg "

) warf auch über

Königsberg eine Hakenkreuzfahne ab , während „ Graf Zeppe¬
lin " einen Regen grüner Wahl - Erinnerungszettel nieder¬

gehen ließ . Aus dem Lautsprecher des Riesenluftschiffes
tönten die ernsten Mahnungen zur Wahl . Nach einer Schleife
verschwanden die Luftschiffe , blinkend und schimmernd im
Schein der Morgensonne in südlicher Richtung , in Richtung
aus Allenstein und das Tannenberg - National¬
denkmal in Hohen stein . Hier wird das stolze Schiff ,
das den Namen des Generalfeldmarschalls v . Hindenburg
trägt , auf das steiwere Monument herabgrühen , indem der

groge Feldherr ruht .

Über Ostpreußen .

Königsberg , 27 . März . Um 6 .25 Uhr traf aus Westen -

kommend über der Stadt Tilsit LZ . 129 ( „ Hindenburg "
)

ein . Es wurde stürmisch von der Bevölkerung begrüßt . Der

Lautsprecher des Luftschiffes verkündete die Wahlparole .
Hakenkreuzfähnchen wurden abgeworfen .

Das Luftschiff flog bis an die Memel grenze . Er

kehrte dann in einer großen Schleife zurück und verschwand
in südwestlicher Richtung nach Gumbinnen zu . In Gumbinnen

Uber Girlitz .

Görlitz , 26 . März . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
" Lber -

s flog am Donnerstag 21 .30 Uhr , von Dresden kommend , die
. Stadt Görlitz , wo das Luftschiff infolge der tiefen Wolken¬

lagerung für die Bevölkerung unsichtbar blieb , so daß nur
das Motorengeräusch vernehmbar war .

Soweit festgestellt werden konnte , hat das Luftschiff die
Richtung Liegnitz — Breslau eingeschlagen .

->

Getrennte Fahrten .

An Bord des „ Graf Zeppelin "
, 26 . März . Am Donners¬

tagmorgen sah die Welt für uns ein wenig anders aus . Da

krochen wir in Friedrichshafen hundemüde um / 4 Uhr aus
öen Betten und standen eine Stunde später in der Morgen -

kühle in der riesigen Luftschiffhalle vor dem silbernen
: Koloß , der uns nun vier Tage und vier Nächte lang kreuz
i ' und quer über Deutschland tragen soll .

Eben noch blinkte der Bodensee , schimmerten die Alpen ,
i sah Friedrichshafen zu uns herauf , schon ist ihre Buntheit
r

abgelöst von anderen Städten , Bergen , Feldern , Flüssen . Die
Donau wird überflogen , dann die Schwäbische Alb , und
dann liegt Stuttgart unter uns , noch im Schmuck der Haken -

g kreuzflaggen vom feierlichen gestrigen Tag , an dem Minister -
■ Präsident Göring hier sprach . Die Menschen in den Straßen
r staunen heraus , winken , winken .

Die Landschaft hat sich gewandelt , sie ist flacher ae -

I worden . Das Braun der Felder und das Grün der Wiesen
, liegt in bunten Mustern nebeneinander . Unter uns der
I Neckar , den Horizont verbaut die Schwäbische Alb . Bald
K werden wir noch einmal die Donau überqueren und direkten '

| Kurs auf München nehmen .

Über München .

München , 26 . März . „ Graf Zeppelin
"

traf um 11 .30 Uhrr bei herrlichstem Sonnenschein über der Hauptstadt der Be¬

wegung ein . Die Münchener waren schon seit mehreren
.. Stunden in Erwartung des Luftschiffes .

I „ Graf Zeppelin
"

kreuzte über der Stadt und warf Er -
; . innerungszettel in Postkartengröße ab , die einen Stempel
; ■ von der Deutschlandfahrt tragen . Der Stempel trägt in der
S Mitte die Abbildungen der beiden Luftschiffe mit der In¬

schrift : „ Deutschlandfahrt 16 .— 29 . März 1936 “
.

Über Nürnberg .

Nürnberg , 26 . März . Kurz vor 15 Uhr traf das Luft¬
schiff „ LZ . 127 " über der Stadt der Reichsparteitage ein , wo

\ es durch Salutschüsse von der Höhe der Nürnberger Burg
l begrüßt wurde . Das Luftschiff zog über der Stadt eine

' Schleife , wobei es große Mengen von Erinnerungskarten
; abwarf . Es setzte dann seine Fahrt in nordöstlicher Richtung
- fort über Bayreuth , Gera , Chemnitz .

Über Dresden .
Dresden , 26 . März . Schon feit Stunden von Hundert -

taufenden sehnsüchtig erwartet , traf das Luftschiii „ Graf
Zeppelin "

gegen 20 . 10 Uhr in völliger Dunkelheit
über Dresden ein . Das Luftschiff , das von vielen Schein¬
werfern angestrahlt wurde , flog so niedrig , daß die vielen

. Dresdener , die sich auf Straßen , Plätzen und Dächern ver¬
sammelt hatten , um den stolzen Luftriesen zu sehen , jede
Einzelheit erkennen konnten . Das Luftschiff verschwand
« ach einer Schleife » er der Stobt in Richtung Schlesien .

» LZ . Hindenburg
"

hat sofort Kurs nach Norden ge¬
nommen und fährt mit 125 Kilometer Geschwindigkeit

Nürnberg

zu . Um 16 Uhr hat das Luftschifs Ulm erreicht . Prächtig der
Blick aus die alte Donaustadt und ihr berühmtes Münster .
In den engen Stratzenzugen sieht man Fahne an Fahne .

An Bord des Luftschiffes „ LZ . 129 “
, 26 . März . Um

6 . 15 Uhr hat sich das Luftschiff „ LZ . 129 “
( „ Hindenburg

“
)

unter den Klängen des Liedes „ Muß i denn , muß i beim “ in
, die Luft erhoben . Die silberne Silhouette des „ Graf Zeppe «

lin "
steht schon seit längerer Zeit am Morgenhimmel , über

~ dessen leichtes Gewölk sich soeben die ersten Strahlen der
Z aufgehenden Morgensonne ergießen . Mehr als eine Stunde .
| kreuzen beide Luftschiffe über dem südlichen Württemberg ,
e Da sich aber nach einiger Zeit dis Notwendigkeit ergibt , eine
| technische Anlage , die für die Deutschlandfahrt wichtig

x ist , umzutauschen , entschließt sich Kapitän Lehmann ,
y eine Zwischenlandung vorzunehmen und bald gleitet
I » LZ . 129 “

sicher und ruhig zu Boden . Um Ballast nachfüllen
k zu können , wird das Luftschiff noch einmal in die Halle ge -

bracht . Leider verzögert sich der Start , nachdem die not -
1 wendigen technischen Vorkehrungen sehr bald getroffen’ worden waren , da ein ziemlich starker Westwind anhebt .1 durch den sich störende Wirbel und Böen vor der großen~ Löwenthaler Halle bilden , was übrigens bei der neuen
r . Frankfurter Halle nicht mehr möglich sein
. wird .
I Die ungünstigen Windverhältnisse hatten sich in den
k Nachmittagsstunden soweit gebessert , daß das Luftschiff nach° 15 .15 Uhr zur großen Deutschlandfahrt starten konnte . Kapi -
: tän Lehmann beabsichtigt ,

Kurs auf Sachsen
um in der dortigen Gegend mit dem Luftschiff „ Graf Zeppe -

.. lin “
zusammenzutreffen und auf gemeinsamer Fahrt Deutsch -

» land zu besuchen .

Durch die Verzögerung muß allerdings die Schleife über
। Bayern wegfallen , aber da „ LZ . 129 “ bereits auf einer feiner

$ ersten Fahrten über der Hauptstadt der Bewegung erschien
S sind die Münchener durch sein Ausbleiben jetzt nickt allrn
U sehr benachteiligt worden .

die erste große Überraschung kennen , mit
« LZ - Hindenburg “ in die große Wahlschlacht des deut¬

schen Volkes eingreift . Aus dem gewaltigen Bauch des Luft -
schftfes ertönt plötzlich Marschmusik . „ LZ . Hindenburg

“
hat

nicht nur eine Sendeanlage für den Rundfunk an Bord ,
federn er sendet auch direkt an die von ihm überflogenen
Stabte . Es ist ein Werk bes Reichsautozuges der NSDAP . ,das da nn neuen Zeppelin entstanden ist , eine besonders ver¬
stärkte Eroßlautsprecheranlage , die vom Luftschiff besprochen
Pnrl >- ® “ 5 Mikrophon steht tn der Führergondel . „ Das Zieldes Führers , em Frieden der Ehre , der Weg dazu ein
einiges Volk

'
l "

tuft es soeben mit lauter Stimme und er »
staunt vernehmen die Leute drunten die Botschaft aus den

eP * Fanfaren und bann die mahnende Aufforderung
„ Gebt eure Stimme dem Führer "

. Schallplattenmusik schließt
sich an Die Fahrt geht weiter . Bald haben wir bas
Schwabenland verlassen und sind in Bayern . Wir nähern uns
Nürnberg , der Stabt der Reichsparteitage .
. Um 17 .30 Uhr erschien bas Luftschiff über der Stadt
" V Reichsparteitage und zog fast lautlos in etwa 200 Meter
Hohe ferne Ehrenrunde über der Burg . Im Nu war alles
an den Fenstern und auf den Straßen und jubelte dem Luft -
rtefen ju . Aus dem Heck wirbelte wieder eine große Zahl
D° n Erinnerungskarten . An kleinen Fallschirmen senkte sichdie Luftpost zur Erde . „ LZ . 129 “

verließ um 17 .40 in nörd¬
licher Richtung wieder die Stadt .

„ LZ . 129 “
Chemnitz überflogen .

Berlin , 26 . März . Aus einem eben eingegangenen Funk -
pruch iwn Bord des LZ . 129 “

geht hervor , dag das Luft -
' 4lfUV ? $ er 8 ^ « mit Kurs auf Dresden und -Plauen
um 20 .20 Uhr Chemnitz überflogen hat . „ LZ . 129 “

hat da -
nut ferne Verspätung dank der Kraft seiner Motoren bald
wieder aufgeholt . Die beiden Luftschiffe werden im Laufe
ber nächsten Stunben wieder zusammentreffen und dann
gemeinsam die Deutschlandfahrt durchführen .

Über Dresden .
Dresden , 26 . März . Das Luftschiff „ LZ . 129 “

( „ Hinden¬
burg ) hat Dresden in östlicher Richtung um 21 .05 Uhr
überflogen , ohne in der Dunkelheit und bei der starken Be -

Die Ehrentafel der deutschen Polizei .
685 Beamte opferten ihr Leben .

Berlin , 26 . März . Der deutsche Polizeibeamte 'hat be¬
sonders in den Jahren von Rotmord einen sehr opfer -
vollen Dienst zum Schutze der Volksgenossen leisten müssen .
Aber auch in politisch ruhigen Zeiten ist der Dienst der Poli¬
zei durchaus nicht ungefährlich ,

'denn es gibt genug gewissen¬
lose Verbrecher , die das Leben der Polizeibeamten in Ge¬
fahr bringen . Nach Feststellung von zuständiger Stelle sind
von 1918 bis Dezember 1935 im Deutschen Reiche

■ insgesamt 685 Polizeibeamte ermordet oder tödlich verun¬
glückt . Die Gesamtzahl verteilt sich wie folgt auf die ein¬
zelnen Polizeiarten :

Schutzpolizei 372 , Gendarmerie 130 , Krimi¬
nalpolizei 41 , Eemeindepolizei 135 , Verwal -
tungspolizei und Feldjäger je ein , Hilfs -

Die Sowjetfiliale im Süden .

Bela Khun in Barcelona ?

Barcelona , 26 . März . In linksextremistischen Kreisen
verlautet gerüchtweise , daß der berüchtigte internationale
kommunistische Agent Bela Khun in Barcelona
eingetroffen ist und bereits Verhandlungen mit führenden
Kommunisten aufgenommen hat , um den Erfolg bet ihm
anoertrauten Mission in Spanien sicherzustellen .
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Villen u . Häuser

zim . , evtl , mit
Wvhnz . . elektr .
Licht , Zentral -

einige tüchtige Stenotypistinnen
sowie

einige jüngere Kaufleute
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben , gesucht .

K382Tagblatt -Verlag .

Mmetungeil

1 Zimmer

6 Zimmer

2 Zimmer

7 Zimmer

Opel3 Zimmer

4/16 , fahrbereit und in g . Zustand ,

Büro .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

und
Ecke
und
zum

nebst
erb .,
sehr
Bert ,
unter

Er . Geschäfts¬
räume

im ganzen o .
geteilt z . ver¬
mieten . Näb .

E . Eichels -
beim ,

Friedrich -
straße 10 .

Stellen .

Gesuche

Wobn .
Zubeb . .
Rhein -
Karlstr . .
1 . Juli z. vm .
Näb . Rhein «
ftiahe 75 . bei
Rechenberg .

Abkömml . junge Herren ( Alter
bis 26 Sabre ) für vornehme

Tagbl . - Verl .
Wobnz . - Lampe

sow . wß . Wasser¬
stein sof . zu vk .
Kellerftr . 11 . 2 l .

Zub . , gut
umzugsh .

billig zu
Angebote

O . 576 a .

comms
m . 7 Zimmern ,

Küche
sowie Garten

zu vermiet . , ev .
auch zu verkauf .
Näberes Rechts¬

beistand
Rich . Fuhrmann

Eltville a,Rb .
Televbon 334 .

Zum 1 . 4 . ein

Ml . fiele .

MSchen
i . Geschäftshaus -
balt gesucht . N .
Eneisenaustr . 27 ,
Laden .

3 - Zim .- Wobn .
sonn . rub . Lage

( Höbenlage ) .
direkt am Wald ,
zu vermieten

W . -Raardach .
Platter Str . 40 .

In größeres Industrie -Unternehmen im Bodenseegebiet
werden sofort

Aelt . allft . Ebev .
vktl . Mietzabl . ,
sucht sof . o . so .
in rub . Saufe

2 - Zim . - Wobn .
m . Küche u . Zub .
Ang . u . ll . 573
an Tagbl .- Verl .

6tenoWn
auch Buchhalt . ,
sucht Anfangs -
ftelle . Ang . u .
F . 574 an T .-V .

Sielt . Mädchen
a . g . Geschäfts -
familie sucht z .
1 . 4 . ob . später
Stelle als Ver¬
käuferin in Bäck .
Ang . u . E . 574
an Tagbl . -Verl .

| HWpersM

Kl .Burgstr . 11,2
7 - Z .-W . m . Bad
u . Zub . ( seith .
ärztl . Praxis )

z , 1 . 7 . 1936 zu
vm . N . Wirth .
Kl .Burgstr . 11,3
( 10 — 12 u . 3 — 5 )

Gut möbl . Zim .
zu v . Neubauer -
straße 6 . $ art ._
Gut möbuZim .
mit bes . Eing . z .
Derrn . Oranien -
straße 54 , 1 r .

( Bez .-Werbung ) bei etwa 15 RM .
Tagesverd - enst und Sves .- Zuschuß
gesucht . Wir zahlen bis 5 RM .
Provision ie Auftrag und garan¬
tieren f . Erfolg . Arbeitsgebiet
Deutsches Reick . Interessenten
meld , fick Samstag v . 17 — 18 Uhr ,
Sonntag von 9— 11 Uhr im Cafe
Buschmann , Friedrichstraße .

Ausweise mitbringen .

Aelt . Ehepaar .
Beamter , sucht

2 — 3 - Z . - Wobn .
Bis 50 RM .

mtl . Südviertel .
Ang . u . M . 575

Arebs . junger Mann bis 18 Zähre
f . Verkauf u . Büro im Textilfach
gesucht . Gutes Rechnen u . Schrift
Beding . Vorkenntn . in Stenogr . u .
Sckreibmafck . erwünscht . Ang . m .
Lebenslauf u . Zeugn . u . F . 577 a .
den Tagbl .- Verlag erbeten .

1— 2 leere Zim .
zu oerm . Moritz -
itratse 29 , 1 r .
f1

Aelt . Mädchen
sucht stundenw .
Beschäft . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Pd

Kleines

Geschäftshaus
im Zentrum , z .
Alleinbewohnen ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
K . 577 an T .-V .

Wohn - Scklafz .
zu vm . Soeben «
ftr . 12 . Sochv . l .
Möbl . Zim . frei
m . Kockgel . Hell ,
munbitr . 28 . 3 I . ,
a . b . Bleichstr .

Rüdesheimer
Straße 12 , P . ,

6 Zim . . einger .
Bad , Et . - Heizg . ,
zum 1 . 7 . 36 zu
vermieten . Näh .
daselbst , 2 . St .

Rüdesheimer
Str . 15 , Hochv ^

6 - Zim .- Wohn . .
Zubehör , großer
Balkon , neu ber -
gericktet , sofort
zu oerm . Näh .
Erdgeschoß .

Persetter

ilMie
sofort gesucht .

Angeb . mit seit¬
her . Tätigkeit u .
E . 577 an T .-V .

Kl . Mansarde
mit Küche

zu ner ’-*: ~t <*n
Kl . Burgstr . 5 .

Laden .

Abgeschl . Wohn ,
in Villa 1 ar . Z .
und Wohnt , an
einz . Dame oder
ält . Ebev . zu v .
Adr . T .- Vl . Pf

Bismarckring 44 ,
sch. Jon . 5 - Zim .«
Wobn . . 3 . St¬
auch get . , zu vm .
Näb . Part , r .
Rheinftrade 111 ,

II . Stock
schöne 5 - Z .- W .,
Südlg . . Bad . zu
vm . Näh . 1 . St .

wir weisen Stellung - suchenbe dar¬
aus hin , daß es zweckmäßig ist , den

Bewerbungen auf Lhifsre - Anzeigen
keine Grigmal - Zeugnisse beizufügen .
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

Eebild . 21jiihr .
Mädchen

sucht zum 1 . 4 .
o . spät . Stellung
als Haustochter ,
wo Mädck . vor¬
handen . Ang . u .
T . 576 an T .- V .

Selle kl . Werk¬
stätten o . Lager¬
räume . 8 RM .
mtl . . z . d . Riehl -
str . 19 , Wagner .

Schöne große
5 - Zim . -Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z. 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

BlLch « rvl . 5 , P . I . ,
möbl . Zim . frei .

Friedrichstr . 57 ,
3 . Stock links ,

schön mbl . Zim .
ohne Kochgel . ,

separat , zum
1 . 4 . frei .

Hellmundstr .42,1 ,
g . m . Z . 1 . 4 . an
berufst . H . zu v .

Marktstr . 8 , 2 L ,
möbl . Zim . . ev .
Wohn - u . Schlaf -
Zim . , ft . , Kochg .

Moritzstraße 7 ,
2 . St . lks ., möbl .
Zimmer zu vm .
Moritzstr . 24 . 1 .
möbl . Zim . bill .

I Weibliche $ t-rfönen

| üansmao . Persöiäl

Vertrauens¬

posten
sucht 21i . Dame
in Konfektion z.
1 . 4 . ob . später .
Firm im Ein -
fowie Verkauf u .
Dekorieren , evtl .

Familienanfckl .
Ang . u . ll . 576
an Tagbl .- Verl .

HHNHM
Junge Stau

suckt für einige
Stunben norm .
Beschäftig . Ang .
u . T . 578 T .-V .
HMMHM

Zuv . in . Fran
sucht 3X wöck .

Stunbenarbeit .
Ang . u . M . 577
an Tagbl .-Verl .

| Privat - MW |

MffiM
( 3tubc ) .

10 Mon ., zu vk .
Walkmühlstr .32 »

Haus- uni )

NÜMMW
sofort gesucht .
Hotel - Restaur .

Wacker ,
Spiegelgasse 3 .

Hausgehilfin .
felbstänbig in

Küche u . Haus ,
geg . guten Lohn
sofort aef . Adr .
im T .- Vl . Pd

bill . zu verkaufen
Näb . Adolfftraße 8 . Hof ,

'

Wner Laden
mit Zimmer .

in bester Lage ,
billig zu verm .
Ang . u . X . 572
an Tagbl . -Verl .

WlM
Wabe »

mit 3 - Zim .«

Sonnenseite . neu
berget . , wegen
Wegz . ab 1 . 5 .
an rub . Mieter
zu verm . Stieb .«
Miete 400 RM .
Ang . u . B . 579
an Tagbl .- Verl .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Lichtbild , Gehaltsansprüchen sowie Angabe des frühesten
Eintrittstermins sind einzureichen unter A . 808 an den

| Laufman . Personal

2 . Bnrolrast
mit Kenntn . in
Buchhalt . .Steno -
gravh . u .Schreib -
mafck . ges . Ang .
u . S . 578 T .- V .

I Gewerbliches Personal )

Achl . Friseuse
sofort gesucht .
Dauerstellung .

Bahnhof -
Sriieur ,

Wiesbaben .

Hanspersonlü

mittlerer Größe , in guter Wohn¬
lage , von Bauinteressent geg . Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . Nur
Angebote mit genauen Angaben
über Lage . Größe , Preis für den
qm und Höhe der Straßenbaukost ,
erbeten u . B . 577 an Tagbl . - Verl .

E . m . 3 . b . D .
Rauenthaler

Str . 9 , Svt . r .
Sev . mbl . Maus ,
sof . zu vermiet .
Röderstr . 10 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
an öm . . mit ob .
ohne Pension , b .
zu vm . Taunus -
straße 29 , 3 .
Scköu u . behagl .
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer ,
Sonnenseite , mit
Balkon , auck ge¬
teilt . zu verm .
Taunusstr . 31 . 2
NettwbL Schlaf -

Laden
Karlstr . 2 , zu
vm . N . 3 Stieg ,
lks . . Henning .

Mennieter
m . ei ®. Möbeln
TtnOet sof . i . gut .
öauie schönes ar .
Zimmer . Auf
Wunsch aut . Pfl .
Sebtenung , Lift ,
Heizung . Bad
vorh . Wilhelm -
straße 40 , 3 . Et . ,
Nähe Kurhaus

unb Theater .

2 Zimmer n . K .
zum 15 . 4 . ober
später zu verm .
Goetheftraße 15 ,
Hinterb . 2 , St .

Schöne

2- ZIIOJOll .
Notküche . 1 Kell ,
z . 1 . o . 15 . Avrrl
zu verm . Preis
39 RM . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Pb

beiz . , s. zu vm .
N . Wagemann -
straße 28 , 2 . St .
Möbl . Z . zu v .

Acht . Möbchen
für Küche unb

Haus gesucht
Mautitiusstr . 8 .

A . Mbchm
saub . . ehrlich , in
allen Hausarb .
erfahr . , gesucht .
Adr . T .- Vl . Pi

Sowerwih « Personal )
Etstklass .

Erohstüü -

arbeiter
lebig . 28 Jahre ,

sucht Stellung .
Ang . u . L . 575
an Tagbl . - Verl .

Niedemald -

stiatze 5
nahe Bahnh . ,
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Stank ,
ein gut mbl .
3im . mit fl .

Wasser .
zum 1 . Avrrl
preiswert zu

vermieten .

MWM 8
Vorberh . 2 . St . ,

sehr schöne
2 - Zim .- Wohn .

m . Küche , komvl ,
einger . Bad . zu
verm . Festmiete
55 RM . Besicht .

Gebe . Küche 12 . -
kl . Tisch 4 .—
zu verkaufen
Sckwalbacher

Str . 3 , 3 rechts .
1 Nußb . - Bett m .
Roßh .- M . . 2 er .

Sofas . Tische .
Spiegel zu verk .
Taunusstr . 36 , 2

Sofa ,
4 Polsterstühle ,

Nußv . - Tisch
billig abrugeben
Waldstr . 115 , P .

Sofa , Gasback¬
ofen mit Tisch .

Vertiko
billig zu verk .

Sckmitt -
Beffenbausen .

Rbeinstr . 73 , 1 .
Büfett , Kleid . -

Schrk . , Bett . D . -
SrifiertoiL , wd . .
usw . zu verkauf .

Eckernförde -
ftraße 23 , 3 lks

HM
für kl . Haushalt ,
55 1 nutzbarer
Kiiblraum , zwei
Jahre gebraucht ,
tadellos erhalt . ,
zu verk . Näh .
vormitt . Bier -
ftadter Str . 48 , 2

Franz. Ward

• Sonnige •

13 - Zimmer - Wohnung 8
• mit Bad . Zubehör u . Garage •
• in gutem Hause , zum 1 . 5 . •
• ob . später gesucht . Angebote •

• mit Preis unter H . 577 an •
• ben Tagbl .-Verlag erbeten . •

Gut m . Zim . fr .
Herberstr . 13,2 r .

Möbl . Mans ,
zu vm . Herber -
straße 28 , 1 .

Babnbofsnähe .
Eleg . mbl . Zim .
26 RM . monatl .,
evtl . m . Klav .,

Herrngarien -
straße 8 , 2 .

Sck . sonn . möbl .
Zimmer

zu verm . Karl -
straße 22 . 2 . Ecke
Ad elh eibstra ß e ,

Schlaf - unb
Herrenzimmer ,

sehr gut möbl ..
Zentr .- Heiz . , fl .
W . . in g . H .. sof .
zu v . Klovstock -
straße 18 , P . r .
Gut möbl . Zim .
zu mn . Körner -
straße 7 . 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
bill . zu d . Lehr¬
st r . 4 , 2 , Zentr .
Mob . m . Wobn -
u . Schlafzim . an
einz . zu verm .
Mofitzstr . 29 . l_ t
Sev . mbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu oerm . Moritz -
straße 64 , 3 lks .

2 - bis 2X - Zim . -
Wohnung

Nähe Kaserne .
sof . gef . Schulze ,

Kaserne .
13 . Komv .

4 - Zim .- Wobn .
gute Lage . mögl .

Zentralheiz . .
zum 1 . 7 . 36 Don
penf . Beamten
gesucht . Angeb .
unter H . 576 a .
Tagbl . -Verl .
Eleg . mbl . Zim . ,

Kurtage
zum 1 . 4 . zu
mieten gesucht .
Ang . u . T . 573
an Tagbl . - Verl

Möbl . Zimmer
m . voll . Pension
Nähe Hinden -

burgallee , ab
1 . 4 . gesucht .

Ang . u . S . 575
an Tagbl . - Verl .

Alleinft . ruhige
Dame

suckt z. 1 . Mai
eine fcköne

Wohnung
1 Zim . u . Kiicke ,
m . eign . Abschl .

Miete wirb
vorausbezahlt .

Ang . u . B . 574
an Tagbl .-Verl .

3g . Ehepaar
suckt

l -Zim .-Wobn .
z. 15 . 4 . Ob . 1 . 5 .
( Mann ist in
fester Stellung ) .
Ang . mit Preis
u . W . 578 T .-V .
Jg . rub . Ehep .
suckt 5. 1. 5 . 36

in Villa
Frontspitze

1 Wohnzimmer
unb Küche .

Ang . u . L . 574
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ehepaar
suckt sofort

1— 2 Zimmer
u . Kücke . Mann
feit in Arbeit .

Nähe Klaren¬
thal bevorzugt .
Ang . mit Preis
U . 575 T .-Verl

Albrechstr . 10 , 3 ,
1 — 2 l . Zim . in
kl . gutz Haush ,
An d . Ringkirche
ar . sonn , leeres

Srontfvitzzim .
Gas . el . Lickt ,
Ofen , a . berufst
Pers . f . 20 RM .
zu verm . Ansr .
unt . S . 572 an
Tagbl .- Verlag .
2 N . Mans . m .
Gas u . Licht z .
1 . 4 . z. vm ., bas .
1 Zim . u . Kücke .
1 . St ., z . 15 . 4 .
N . Eleonoren -
üraße 6 , Part .
Leer . sev . Zim .
zu verm . Keller -
straße 14 , Part .
Er . leer . Zim .,
Part ., zu verm .
Näheres Riehl -
straße 9 , 1 .

Schlafzimmer
Soiegel - unb anbete Schränke ,
Waschkomm .. Chaisel . , Sauern «
tisch unb -stühle , Gasbackofen bill .
zu verkamen . Hermes , Nettelbeck -
'traße 13 .------ ------------------------

finben Sie bestimmt

burch eine Anzeige im

WiesbabenerAgbN

Näh . das . . Büro
Mittelb . Part .

Kirchgasse 44 ,
3 . St . rechts ,
2 )4 - Z .- Wohn .

zu vermieten .
Näheres dafelbit .

Schöne
2 - 3im . -Woh » .

zu vm . Franken -
itraße 18 , 2 .

Abolfittaße 3

Laden
m . Zub , zu vm .

Saulbtunnen -
ktt . 3 . ö . Etbg . ,
Geschäftsräume
1 größerer mit

Kraftstrom -
anschl . . 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Vdb . 1 . St . lks .
Laden , Wellritz¬
straße 41 , z . vm .
N . Jqhnstr . 44 .

Rbeinstr . 88 , I ,
möbl . Zim . z . v .
Sckarnhorftstt . 12
1 LjnbI -_ 3j _ 8.- 2 .-
Möbl . Zimmer

an berufst Hrn .
( 4 RM . wöch .)
zu verm . Adolf -
str . 1 , Stb . 1 l .

Sch . möbl . Zimmer
zu oerm . , evtl ,
m . Mittagstisch ,
Bismarckrrng 3 .

Hochpart , lks .
M . Z . Blücher -
straße 26 . 1 lks .
Saiianten , ä
Dauermieter W
Zim . . 1 - 2 Bett . .
Dotzh . Str . 31 , 1
StbL m . Z . sof .
z . v . Dotzheimer
Straße 74 , 1 r .

Sch . möbl . Zim .
zu vermieten

Dotzheimer
Straße 88 , Part .
Möbl . Mi . zu v .

Zimmermann ,
Frankenstr . 18 , 2

MlW
Eleg . mbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett . ,
Bad . Telephon ,
Küchenbenutzuna
vreisw . zu vm .

Stellen »

Angebote

Wörthstr . 23 , 2 ,
Sck . mbl . Zim . ,
sev . , sonn .. Hv .
Nerotal , sof . zu
verm . Berufst .

ob . Kura .
Preisw . Abr . i .
Taabl . -Vl . 0k

Schön möbL

Mhn -Wch .
fl . Mass . . Hei, . ,
in freier sonn .
Höhen ! , a . Nero¬
berg . an einz .
beiufstät . Dame
als Dauermiet . ,
ohne Frühstück
u . Bebten , s. bill .
zu verm . Abr .
im T .-Vl . Qq

Sehr gut möbl .
Zimmer

i . Bahnhofsnähe
b . Dame zu vm .,
auch m . Küchen -
benutz . Ana . u .
H , 570 an T .-V .
Sehr sol . Dame
bietet ebenfolck .
Herrn Dauer -
heim . Kurviert .
Ang u . S . 579
an Tagbt -Verl .

Piano
gut erb ., sowie

1 Spülstein ,
versck . Einmack -

u . Efügkrüge ,
Eewichtsteine .
Preisschilber¬

kästen , alles neu
bill . abäug . An -
zus . d . 4— 7 Uhr
© ersborffftr . 26 ,
Parterre, _______

Saft neue

Hakenkreuzfahnen
( 180X150 )

preiswert zu vk .
Kirchgasse 26 , 2 .

Komvl . Llovd -
Bild . - Samml .

5 Alben , b . zu
vk . Nieberwald -
ftr , 9 , 1 . St . lks .

Kücken ,
Einrichtung ,

2 Sckrk . , 1 Trick .
2 Stühle , gut er¬
halt . . 30 RM ..

2 Säulen
zus . 1 .50 RM ..
vk . Steina , 6,1 l ,

Metallbett
m . Svrunarahm .
u . Matratze , für
30 RM . fof . zu
verk . 10 — 1 Uhr
Wilbelmftr . 58 .

2 links .

EeldMkehl
^

[ Minobilien ]
| kaMm -SeM | | 3mmoliI .>Äaufgeiui8e |
IMSMIMS
Strebs , i . Hand¬
werker suckt
3 - bis 4000 RM .
Gute Sicherheit
gebot . Ang . u .
SE . 576 T .- Verl .
■ ■ ■ MM » !

Obstgarten oder
Baumstück

zu kauf , gesucht ,
möglichst Nähe
Waldstraße . Nur
toriftt Ang . an

H . Komp ,
Ludwigstraße 11 .

4 Zimmer

!
S
s

HWtr . 12,2
chöne 4 - Z .-W .,
Salten , einger .
Sab , fl . Wasser
u d . Näh . Lab .
herderftraße 12 ,

3 . Stock .
ch. 4 - Z .- Wohn .
um 1 . 4 . zu ver -
niet . Näh , das .

j

j

^ lingerftr . 3 , 1 .
schöne

4 -Zirn .- Wohn .
um 1 . 5 . zu vm .
Näheres Mager ,
Mngerstraße 1 .

Schwalbacker
Straße 44 , 2 L ,

schone sonnige
4 -Zim .- Wohu .

mit Baderaum
u . Zubehör zum
1 . 4 . zu vm . Näb .

M . Wirth ,
Eltviller Str . 7 ,

, 2 , Stock .
Weilftraße 22

fcköne4 - Zimmer .
Wohn , zu verm .
Näh , bei Helle .
Sonn . 3 -Z . -W .,
Vdb . 1 . St . , z.
1 . 4 . zu d . Hell -
mundstr . 38 1 I .

i

l - Zimmer -

Wohnung
um 1 . 7 . 1936
u oerm . Karl -
:r . 37 , Erba , r .

Sck . 4 -3 . - Wohn ,
mit Zub . zu vm .
Näheres Borck -
straße 14 , 2 lks .

5 Zimmer

Herderftraße 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne fon .

5 - Zim .-Wobn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
miet . Näh . das ,

WW 8
Eartenh . 2 . St . ,

schöne sonn .
3 - Zim .- Wohn .

in beit . Zustand ,
sofort zu verm .
Besicht , v . 11 - 1
u . 3 — 5 Uhr . N .
daselbst , Büro .

i
s
1
s
S
k

I

5riedrickttr . 44,2
gr . Zim . mit

Salf ., Küche z.
. 4 . 36 zu vm .

ges . 10 - 12 , 3 -5 .
Heinrich 3ung .

5t . Burgstr . 17

i- o . 4-3m . - W .
of . Näh . Part .
Sonn , geraum .

3-W . -MHN .
mit Zubeh . zum
1 . Juli zu oerm .
Näh . Eltviller
Straße 12 , 1 r .

Schöne sonn .
3 - Zim .- Wohn .

1 . Et ., 2 Balk . u .
sonst . Zubeh . , in
ruh . Hause , sof .
ob . spät , zu vm .
Bef . 10 - 2 Uhr .
Näh . Philivvs -
berastr . 10 . 1 r .

3 - Zimmer -
Frontsp . -Wohn .
u verm . Röder -
traße 10 , Bart .

Rheingauer Str .
( Sonnenseite )

sch. 3 -Z .-Wobn .
mit Bad r . 1 . 7 .
zu verm . Angeb .
u . D . 579 T .-V .

1
r

a

Schöne
3 - 3im . - Wobn „

. Etage , sofort
u verm . Miet ,
weis 53 RM .
Ing . u . O . 575
n Tagbl . -Verl .

Tbeke , Obst - n .
Gemüsegestell

zu verk . Näh .
Albrechtstr . 10 .

Berthold .
2 -Röbren -

Netzemjänger
m . Lautspr . 251 -
zu vk . Dranien -
straße 16 , 3 r .

3/15 « MW .

fimouiine
Modell 31 . für
675 RM . zu vk .
Moritzstr

'
16 . 2 .

BMW . - Limouf . ,
3/15 PS s. 8 . erb .

Maieo - KIein -
motorrab . neu ,
© eleaenheit , vk .
preiswert Karp ,
Klarenth . Str . 8

sue -

timoorme
freuet rei

8/40 , in gutem
Zustanb . zu vk .
Änzufehen

Hayns Garage
Schiersteiner

Straße .

lempii -

W° W
350 cem ,

2 - m -Pritsche ,
fahrbereit für
400 RM . zu vk .

Tempo -Karn ,
Klarenthaler

Straße 8 .

MOinSümliFi
Midi

m . Seitenwagen
neuestes Mobell .
7000 km gelauf .

umständeb . zu
verk . Zu befickt .
Leberberg 19 .

Gutes
Marken -Rad

15 RM . zu verk .
Bleichstraße 5

( Stehbierhalle ) .

Starker 2räbr .
Maurer - ober

Tüncher -
Sanbtarren ,

Dezim .- Waage
( 100 kg ) , f .Tifch -

gebr . . außeif .
Richtplatte für

meck . Werkst ,
zu verk . Luisen -
str . 14 , Hof lks .

Bletteöes -

Cimcaiine
2 .7 Liter . 5000

km gelaufen
5600 RM .

( Neuvreis 7800 )

Stoeniet -

MmM
10/50 , steuerfrei

850 RM .
Hubertus Ricker

Tel . 20470 .

Ä1W
birkenvoliert .

billig abiueeben
Schiersteiner

Straße 3 .
Schuchardt .

Billig !
Schlafzimmer
Eßzimmer
Küchen

Walramstr .5 , Lb .

Kinderwagen
u . - ttüblchen

f . 12 RM . zu vk .
Albrechtstr . 20 , 3

Kdr . - Kaftenw . ,
wß . . g . erb . , b .
zu verk . Schierst .
Straße 90 , 1 r .
Guterh . Gasherd
billig zu verk .

Wiegand ,
Herberstr .19 .M .2
Neuw . kombin .

Küvversbufch -
Herd

unb , ,euerton -
Wafferftein ,

75X53 , zu verk ,
Aarstraße 83 .

Leere

Dclfäffer
( Holz u . Eisen )
zu vk . Mainzer
Str . 38 . rechts .

) HäMi - Pettlluse )

W . - 6WW .

ßpeisezmMl
unb Kuchen

vreisw . abzugeb .
Schiersteiner

Straße 3 .
Schuckarbt

Verloren

Gefunden

Geschäfts .

Anzeigen

6e |We
LWsehImgeü

3a . itbr , Katerck .
in nur g . Hänbe
abz . an Tierfr .
Abr . T .-Vl . Psi

Wer tauscht sch.
große Dogge . .

geg . ttetu . wach¬
samen Hofhund
um ? Weheu i/T .

„ SBalbfriefct “

Graue Katze m . .
Halsbb . entlauf .
Abzug , g . Bel .

Mittelheimer
Straße 12 .

Lacht So . entft 2
Bel .Scharnhorst -
straße 22 , 3 r ,

Freitag , 27 . März 1936 .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 577 T .-V .
Euterbalt mod .
Küche zu kaufen
ges . Ang . 3 . 574
an Tagbl .-Berl .
Mob . guterhalt .

Kd .- Svortwag .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 578
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht
Röderstr . 10 , P .

Suche
Herren -Rad

zu kaufen . Näh .
Adolf Fuhr .

Strinz -
margarethae .

Waschkessel , neu
ob . gebt . ges .
Ang . m . Pr . u .
L . 576 T .- Verl .

<8efätviniigleit
ift feine ffeeetei \
2Iuch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener 3
Taablatt wirkt deshalb so schnell , -
weil sie an einem Tage von vie -
len Tausenden von Menschen mit .
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen /
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen int

2Dic $ badencv ‘
Tagblatt

sind billig und ersolgver
bürgt .

m Schlafzimmer

und Küchen
warten auf Sie zur
zwanglosen Ansicht

Möbel - Reldierl
Frankenstraße 9

Zweiggeschäft i

ßalmlioistr . 6

Gebe , guterhalt .

s ® rew -

MwMll
( auch Reise¬
maschinen )

billigst
Walter Grase ,

Ecke Schillervlatz

Blidiliniö
5sitzig , in tadelt
Zust . , steuerfrei ,
günstig abzugeb .

Adler -
Vertretung ,

Bahnhofstraße 2
Tel . 20717 .

Herde — Lesen ,
neu u . gebr .. in
all . Preist , verk .

Pfeffermann .
Karl . Ludwig -

Straße 8 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlas
Schalterhalle t .

Der meist2 x

gekaufte
DEUTSCHE
GASHERD

bei

Frorath
Kirchgasse 24

Autotransporte
aUct Art

w . ausgeführt . I
Müller ,

Hochstraße 10 , 1.
Tel . 21417 , j

Nähmaschinen -
"

Reparaturen
aller Fabrik , w .
ausgefübrt von j

Th . Brück .
Eoethestraße 18 .

'

Maler - , Tünch .-
und Anstreicher -

Arbeiten .
Möbellackieren ,

beste Ausf . und
bill . Pr . . emvf .

Wild . Kröck .
VlüSerstr . 22 . ZGuterhaltenes

Klavier
gef . Ang . unter
L . 573 T .-Verl .

AO Wer
alte Schriften ,

Kunft -
u . Silbergegen¬

stände .
Postkaüe genügt

Zimmermann ,
Grabenstr . 9 .
Euter mod .
Sradaniua

mittelst . Figur ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 576
an Tagbl .- Verl .

2
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Das Thalia

läßt Alarm Kirchgasse 72

blasen ! ! L

W

Die Husaren rücken ein !

Herbstmiinöver

Capitol

eine das Geniale streifendeff

künstlerische Behandlung . .

Heute 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

- Uf » Palast

IT LUNA - TON -THEATER
US SCHWALBACHER - STR . 57 .

58

52 ,

68

68

62 .

Vor Beginn der Nachmittags - Aufführungen
wird die Rede unseres Führers übertragen I

MAINZ , SCHUSTERSTRASSE

vormals Scheuer D Plaut

Heute Freitag nachnUUhr

übertragen wir die

Föhrerrede aus den

Kruppwerken in Essen

Eintritt frei !

DIE GEPFLEGTE M E P R E NK LEI D U N G

33 . - 48

Eine lustige Geschichte aus der Manöverzeit

Das grolle Militär - Lustspiel

XPerße . Drucksachen liefert schnell und gut
S . Schellen kerg ' sche tzoskuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Auf der Buhne : 3 Lederer
Unerhörte Jonglerie

Heute nachmittag
4 Uhr übertragen wir

die Rede des Führers

aus Essen .

Unser Programm „ Der

Student von Prag " mit

Adolf Wohlbrüok
Dorothea Wieck ,
Theodor Loos

beginnt 15 Minuten

nach Schluß der

Uebertragung .

Die letzte Abend¬

vorstellung beginnt
wie immer pünktlich
8 . 30 Uhr .

F ■

mitt

Leo Slezak * Ida Wüst * Hans Söhnker

Jupp Hussels * Susi Lanner * Hertha Worell

Musik : Robert Stolz .

7u ?U

Mßisbx ,

Anzeigen
im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Nr . 86 . Seite IL

jleuser
& CO .

Friedrichstr . , Ecke Neugasse

Wo ♦ 4M 615 8 ”

So 3 <x> 4 “ 6 ” 9 °°

Wir /übertragen für unsere Besucher
heute Freitag !fachm . 4 ” Uhr die Rede
des Führers aus Essen und beginnen
anschließend mit der Vorführung
des vollständigen Programms .

Heute letzter Tag !
Ein prachtvoller herrlich

schöner Film :

Mädchenjahre
einer Königin

Ein Film aus der Jugend der
Königin Viktoria von England

mit

Jenny Jugo
Friedrich Benfer
Olga Limburg
Paul Henckels
Otto TreBler

Beginn der 1 . Vorstellung :
Nach Schluß d . Uebertragung
Abendvorstellung : 8 .30 Uhr .

Sakko - Anzüge
Sport Anzüge mit 2 Hosen 3550 45

Paul Hörbiger • Luise Ullrich
Theo Lingen

in dem großen Lustspiel der Europa

„
DasEinmaleinsderliebe "

Gutes Beiprogramm .

Der große Abenteurer - Film

aus dem Femen Osten :

Marschmusik wird durch die Straßen schmettern

und jedes Menschenherz wird höher schlagen .

Alle die dabei waren , sowie jung

und alt , die sich begeistern wollen

treffen sich morgen Samstag beim

Ab heute Freitag !

Ein herrlicher Film
um den Walzerkönig
Johann Straußl

IlBrterblldtc

Melodien

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stets zurVerfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬
regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer¬
bedrucke nutzbar .

L . SCHELLENBERG ’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Staubsauger
Miele

Progress
Protos

auch auf Teilz .
liefern

( iehr

Olsson
Bleichstraße 17 ,
Fernruf 24024 .
Teppiche , Läufer
Bettumrandung .

Zteovdecken
in 12 Monats¬
rat ., bis Ottern
noch ohne An -
rablung . !fordern

Sie schriftlich
Angebot .

Fritz Schlüter ,
z. 3 . Wiesbaden

asttrahe 15 .
chl . gröbtes

Tevv .-Sver . »
Berfandbaus .

Leo Slezak » Alfred Jerger

Maria Paudler » Uzzi Holzschuh

Ein H . 0 . Film der Ufa

Der Angriff : |

fit « ,W • • • da wäre ich wieder .

Ich komme geradewegs von der Firma

Zerr . — Sie wissen doch , daß die Firma

Zerr am 1. März die Firma Scheuer

& Plaut , Mainz , Schusterstr . 47/49 ,
übernommen hat . Damit hat Mainz

wieder sein großes Spezial - Ge¬

schäft für gepflegte Herren - u .

Knaben - Kleidung . Also hören Sie

weiter meine Herren : Ich habe bei

der Firma Zerr eine Auswahl gesehen

in Herren - Anzügen und Frühjahrs¬
mänteln , die mich geradezu erstaunen

ließ . Wenn ich Ihnen nun verrate , daß

ich mir , veranlaßt durch die Preis¬

würdigkeit , gleich einen Frühjahrs¬
mantel und zwei Anzüge kaufen

konnte , so werden Sie verstehen , daß

es sich wirklich lohnt bei Zerr zu kaufen .

4 Uhr Übertragung

derRede desFührers !

Freier Eintritt !

mit Clark Gable als Kapitän mit überlegenem
Gleichmut

Jeanne Harlow , die blonde Dolly , mit

urweiblichem Temperament , ein Teufelsweibchen !

Wallace Beery , ein Gangster , ein geheimer
Drahtzieher .

Was sich Phantasie nur in kühnsten Träumen vorstellen kann ,
hier wird es unheimlich spannend , packend und glutvoll
entrollt — meisterhaft !

Ein Film , den man gesehen hoben muß !

Anzeigen
im > Wiesbadener I
Tagblatt « beleben 1
das Geschäft ! I

Rest „ Zum Wellritztal “

Westendstraße 5

Samstag Sdilüdiflcst
mit den bekannten Spezialitäten .
Heute Bratwurst,Wellfleisch m . Kraut

Es ladet freundlichst ein Andreas Schmerle .

Wir empfehlen :

Das neue Wiesbaden |
W von Lehrer i. R . E . A. Müller
■ Preis Mark 1 —
■ Erhältlich in unserem Verlag
■ und in allen Buchhandlungen

I L .KWenbelgWßosbüOlliSmi
■ Wiesbadener Nblatt ---------------

Beginn der Vorstellungen :

615 und 830

Gabardine - Mäntel 33 . - 38 . - 48
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dem $ üf ) ter
Frühsport zu halten und die Schüler sind Kampsspiel - und
Pflicht - Rundenkämpsen unterworfen .

Ab Ostern 1936 kann nur der Schüler bzw . die Schülerin
in die Sexta einer höheren Schule ausgenommen werden ,
wenn auch die Aufnahmeprüfung in Leibesübungen

absolviert ist .

Die nationale Aufgabe .

Mit der Olympiade 19 3 6 ist den deutschen Leibes¬
übungen eine nationale Aufgabe gestellt . Die Welt wird
sich davon überzeugen , daß für uns Deutsche

Leibesübungen völkische Pflicht
sind .

Der Staat Adolf Hitlers steht auf den germanischen
Grundpfeilern . der Treue , Sauberkeit und
Ehre . Die deutschen Leibesübungen haben unter der Füh¬
rung des Reichssportführers diese Grundsätze zu ihren eigenen
gemacht .

Wir danken dem Führer .
Ihm gehört unsere Stimme am 29 . März 1936 !

Wir wissen ,

datz wir , die wir uns rühmen , die Gesundheit und den
kämpferischen Einsatz der Nation zu verkörpern , die Ehre
und die Pflicht haben , dem Führer all unsere Kraft zum
Gelingen seines großen Werkes dienstbar zu machen .

Deutschlands vielseitigste Leichtathletin .

| r .
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( Schirner DRL . — Pressedienst .)

Datz sich jede und jeder von uns am 29 . März zu Adolf
Hitler bekennt , ist selbstverständlich !

Darüber hinaus aber wollen wir ihm bei den Olym¬
pischen Sommerspielen in Berlin helfen , der Welt
erneut und erst recht den machtvollen Beweis für die
Friedensliebe Deutschlands zu erbringen ." .

München , 17 . März 1936 .

( gez .) Gisela Mauermayer .

Die Spöttlet fteu fjinfet
Von der 3erriffenljeit riet Tuen - und Sportverbände

gut ^ infyeit des üeicfjobundes für Leibesübungen♦
Deutschlands Einheit war der Traum
meines erwachenden Lebens ,
das Morgenrot meiner Jugend ,
der Sonnenschein meiner Manneskraft
und ist jetzt der Abendstern , der mir
zur ewigen Ruhe winkt .

Fr . L . Jahn .

Turnvater Zahn .
Rur wenige Männer wuchsen um die Wende des 18 . und

19 . Jahrhunderts , in den Schicksalsjahren des
'
deutschen

Volkes , über die Enge des zeitgebundenen Denkens hinaus
und erkannten die Ewigkeit des Volkstums in ihren tiefen
Ursachen . Diese Männer suchten und wiesen dann aus
diesem Wissen heraus die Wege für die künftige Entwicklung
zur Volkheit , z . B . Arndt , Stein , Fichte , Eneisenau , Blücher
u . a . Vor allem aber war es Friedrich Ludwig

Konrad Frey schreibt uns :

„ Ich bin in dem kleinen Bad Kreuznach zu Hause .
Meine Heimat liegt nahe an der Zone , in der jetzt wieder
Militär liegt und ich habe erfahren , welch ungeheuren Jubel
die Tat des Führers in meiner Heimat ausgelöst hat . In
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Unser Meisterturner aus Bad Krevznach .

( Schirner — DRL . — Pressedienst .)

diesen Jubel haben wir alle von ganzem Herzen eingestimmt ,
meine Kameraden im Turnverein und meine Kameraden
in der Olympia - Kernmannschaft . Wir sind stolz auf unseren
Führer und wir folgen ihm , wohin auch immer der Weg
führen mag ."

Jüngern vergessen . Dadurch ist die Verbundenheit der
Leibeserziehung dem gesamtpolitischen Geschehen verloren
gegangen . Die Leibesübungen führten mehr oder weniger
ein Sonderdasein . Einige verbandspolitische Schranken und
falschverstandene politische Neutralität ließen die Hochziele
^rahns zu einem erheblichen Teile mehr oder weniger nur
so dahinkümmern . Der Grundsatz von der politischen Neu¬
tralität wurde zum Kampf gegen die eigene Art , das eigene
Volkstum benutzt . Es entstanden die marxistischen Sportver¬
bände , kommunistische und manche kirchlich gebundenen Ver¬
einigungen auf dem Gebiete des Turn - und Sportwesens .

Der Führer
hat , wie auf allen Gebieten , so auch auf dem der Leibes -
ubungen , bei der Machtübernahme ungesunde zerrüttete
Verhältnisse angetroffen . Die Leibesübungen waren Selbst -
zweck unter dem beschränkten Gesichtskreis des Verbands -
p ?.fltlkers gesehen , die die Verbindung zum pulsierenden
völkischen Leben verloren hatten und abseits von allem poli -
tischen Geschehen nur für sich ein Eigenleben führten .
Adolf H r t l e r hat in seinem Werk „ Mein Kampf " den
Lerbesubungen bereits die Wege vorgezeichnet . Er schreibt :

körperliche Ertüchtigung ist daher im
völkischen Staat nicht eine Sache des einzelnen , auch
nicht eine Angelegenheit , die in erster Linie die
Eltern angeht , und die erst in zweiter oder dritter
Linie die Allgemeinheit interessiert , sondern eine
Forderung der Selbsterhaltung des
durch den S t a a t vertretenen und geschützten Volks¬
tums . Der völkische Staat hat seine Erziehungs¬
arbeit so einzuteilen , daß die jungen Körper schon
in ihrer frühesten Kindheit zweckent¬
sprechend behandelt werden und die notwendige
Stählung für das spätere Leben erhalten . Er mutz
vor allem dafür sorgen , daß nicht eine Gene¬
ration von Stubenhockern herangebildet
wird . .

Der Reichssportsührer von Tschammcr - Osten ist
dem Führer für die leibliche und charakterliche Erziehung der
in den Mitgliederorganisationen zusammengeschlossenen
Deutschen durch planvoll betriebene Leibesübungen und
Pflege des Volksbewußtseins im Geiste des Nationalsozia¬
lismus allein verantwortlich . Nach der Beseitigung aller
dem Nationalsozialismus als Feinde gegenüberstehenden
Verbände hat der Reichssportführer die verbliebenen Ver¬
bände zu der von ihm geführten Einheit , dem

Reichsbund für Leibesübungen
zusammengefaßt und damit auch gleichzeitig die Wiederver¬
einigung der Leibesübungen mit dem politischen Wollen des
ganzen Volkes , ihre völlige Durchdringung mit dem natio¬
nalsozialistischen Gedankengut gesichert . Die restlose Durch -
führunq dieser Aufgabe ist dem D i e t w e s e n innerhalb des
Reichsbundes für Leibesübungen übertragen . Die welt¬
anschauliche Schulung und die volkskulturelle Bildungsarbeit
erfolgt im engsten Einvernehmen mit den Parteistellen .

So hat der Führer — wie auf allen Gebieten — sein
Wort gehalten und in die Tat umgesetzt . Die Schüler
und Schülerinnen aller Schulgattungen von der
Volksschule bis zur Hochschule sind verpflichtet , Leibes¬
übungen zu pflegen . Die Zahl der Stunden für Leibes¬
übungen wurde im Lehrplan erhöht . In allen Schulen ist

Jahn , deffen politischer Wille es war , die Bahn für die
Einheit des deutschen Bolkes in Weltanschauung und Staats¬
wesen freizumachen . Jahn war weit mehr als nur der
„ Turnvater "

, er war : Volkserzieher , Staatsmann , Politiker .

Vergessene Ideale .

Als Mittel zur Verwirklichung seines politischen Zieles
sah Jahn die Leibeserziehung . Im 19 . Jahrhundert wurden
diese wertvollen Ideale , die Fr . L . Lahn aus heißem Herzen
dem deutschen Volke predigte , durch das Eindringen
des Liberalismus und Marxismus in die Denk¬
richtung des deutschen Volkes leider von seinen eigenen

Wir aktiven Sportler ,
die wir in vielen Länderkämpfen unseren Mann stehen
müssen , fühlen uns mitberufen , das große Ziel unseres
Führers nach Frieden und allgemeiner Völkerverständigung

"— ■ „• ■■ ■■

Der akademische Füufkampsweltmeister .

( Schirner — DRL . — Pressedienst .)

durch die Tat zu unterstützen . Wir bekunden das freudig und
betrachten es als unsere ehrenvollste Pflicht , wenn wir am
29 . März hinter unserem Führer stehen .

HeU Hitler !

( gez .) Gerhard Stock .

Die neuen Tifätennismeiftet .

Schul - und Stadtmeisterschaften von Wiesbaden .
Zu einem schönen Erfolg gestalteten sich die am ver¬

gangenen Sonntag , 22 . März 1936 , in der Turnhalle des
Lyzeums am Boseplatz zum Austrag gelangten Schul - und
Stadtmeisterschaften im Tischtennis . Der Reichsbahn -
Turn - und Sportverein Wiesbaden hatte es erstmalig unter¬
nommen , diese beiden Veranstaltungen zu einem Turnier
zusammenzufassen . Diesen Versuch kann man als vollauf
gelungen bezeichnen , wurden doch mehr als 150 Nennungen
abgegeben . Glatt und reibungslos wickelten sich die Kämpfe
ab und pünktlich um 22 Uhr konnte die Turnierleitung die
Veranstaltung zum Abschluß bringen . Nur eines müßte man
das nächste Mal zu vermeiden suchen : L -Klassenspieler , wie
Geyer und,Pelin , ebensowenig den L -Klassenfavoriten Hoff¬
mann , dürfte man nicht mit der Turnierleitung betrauen .
Ein ausgeruhter Gegner wird ihnen ein beträchtliches Plus
voraus haben und mancher Kampf hätte vielleicht einen nor¬
maleren Verlauf nehmen können , womit wir die Leistungen
des neuen Stadtmeisters Steinmetz und des L -Klassen -
Siegers Seezer nicht schmälern wollen .

3n der ^ - Klasse
gab es erwartungsgemäß sehr guten Tischtennis - Sport zu
eyen . In einem harr umstrittenen Fünfsatz -Kampf holte
ich Steinmetz die Stadtmeisterschaft vor seinem Klub¬

kameraden Tesch . Auch den 3 . und 4 . Platz belegte der
RTSV . mit Geyer und Feser .

Im Männerdoppel der ^ - Klasse gewannen
Geyer/Tesch im Endspiel verhältnismäßig leicht gegen
Pelin/Feser und erhielten somit den Stadtmeister - Titel .

Bei den Frauen holte sich Frau D i ck e s ch e i d erwar¬
tungsgemäß den Titel . Weit nach vorne , bis auf den
2 . Platz , schob sich Frl . v . Nehroff , ein noch vielversprechendes
Talent .

Hart umstritten war auch die Meisterschaft im Ge¬
misch t e n Doppel der L - Klasse . Fast scheiterte « die
Favoriten , Frau Dickescheid/Pelin , an dem aus¬
geglichenen Doppel Frl . v . Nehroff/Eeyer ; schließlich langte
es aber doch noch zum Siege .

3 « der L -Klasse

sicherte sich der RTSV . die drei ersten Plätze . Hoffmann
konnte hinter Seezer nur den 2 . Platz belegen , Dritter wurde
der Nachwuchsspieler König . Das Männer - Doppel
der L - Klasie gewannen Pelin/Sosiidi knapp vor Geyer /
Hoffmann . Im Gemischten Doppel der L - Klasse lan¬
deten Frl . v . Nehroff/Eeyer hinter Frl . Hastenrath/Feser .

Sehr schöne Kämpfe bot die
c - Klasie ,

in der Spieler , die früher im Wiesbadener Tischtennis - Sport
einen sehr guten Namen hatten , im Endspiel standen .

( 1 . v . Hartlieb , 2 . R . Sievers .) Das Männer - Doppel
der 6 - Klasse gewannen Sosiidi/Simonsen .

Auch in den

Schulmeisterschaften
bekam man einen schönen Sport zu sehen . Wieder gewann
die Mannschaft des Realgymnasiums am Gutenberg -
Platz den Mannschaftspokal . Mit 5 : 1 und 6 :0 wurde das
Reform - Realgymnasium und die Oberrealschule besiegt .
Einzelmeister wurde König vom RTSV . Wiesbaden . Wie
im Jahre zuvor waren die Spielerinnen vom Oberlyzeum
am Boseplatz der Mannschaft von der Stöbt . Studienanstalt
knapp überlegen . Mit 4 :3 sicherten sie sich den Sieg ,
v . Nehroff erkämpfte sich im Einzel der Schülerinnen den
Trieb

interessant dürfte die interne Klubmeisterschaft vom
RTSV . werden , die am Mittwoch , 1 . April , 20 Uhr , in der
Turn - und Tanzschule Sauer stattfinden wird ; dürfte diese
doch der Revanchekampf für die Stadtmeisterschaft werden .

Spott - Hundfäau ,

Richard fuhr 7 Weltrekorde .
Der französische Rennfahrer Maurice Richard kam end¬

lich am Donnerstagnachmittag dazu , seinen Angriff auf den
Stunden - Weltrekord zu unternehmen . Er hielt sich zu diesem
Zwecke schon seit einigen Tagen in Arcachon auf . Der
Franzose kam aber nicht dazu , sein Rekordrennen zu Ende
zu fahren , da zu starker Gegenwind herrschte , der nach 10 km
aufkam . Er mußte seinen Versuch abbrechen , kündigte jedoch
an , datz er noch am Donnerstag , nach deutscher Zeit um 23 ( !)
Uhr einen zweiten Versuch unternehmen wolle . Immerhin
genügte seine kurze Rekordfahrt , um sieben bestehende Welt¬
rekorde zu brechen . Die neuen Höchstleistungen sind :

3 km : 3 :56,4 Min . ( alter Rekord : Archambaud 3 :59,4 ) ;
2 Meilen : 4 : 13,8 Min . ( Malavalle 4 :17,4 ) ; 4 km : 5 :17,0
( Olmo 5 :20,0 ) ; 6 km : 7 :58,4 ( Olmo 7 :59,2 ) ; 4 Meilen :
8 :31,1 ( Leducq 8 :50,1 ) ; 5 Meilen : 10 :48,1 ( Leducq 11 :05,1 ) ;
6 Meilen : 13 :00,8 Mi » . ( Leducq 13 :20,8 ) .

•fr
Der deutsche Regatta - Terminkalender ,

der durch die Olympischen Spiele eine Verkürzung der Renn¬
zeit brachte , liegt nach einigen Verschiebungen endgültig fest .
Das deutsche Meisterschaftsruderü findet am 19 . Juli in
Berlin - Erünau statt , wo vom 11 . bis 14 . August die Olym¬
pische Ruderregatta ausgetragen wird . Saarbrücken , Dres¬
den , Schweinfurt u . a . haben ihre Großregatten für 1936 ab¬
gesagt . ___________

Wiesbadener Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaft .
Die Sitzung der Wiesbadener Schiedsrichter - Arbeits¬

gemeinschaft , Fachamt Fußball , die für Samstag , 28 . März ,
angesetzt war , f ä l l t a u s und wird auf den 4 . April verlegt .
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Das Flugzeug hatte Mexiko um 10 .33 Uhr verlassen
und hat halbstündlich über seinem Standort , zuletzt über
Amecameca berichtet . Als bis 12 Uhr kein weiterer
Bericht eintraf , flog ein Flugzeug der Pan - American
Airways von Mexiko ab , um nach dem verschollenen
Flugzeug zu suchen . Es fand schließlich die Trümmer
des verbrannten Flugzeuges um 13 .45 Uhr in dem
genannten Gebirgspaß auf . Von Mexiko find sofort
zwei Autos mit Rettungsmannschaften abgegangen , um
die Verunglückten zu bergen .

Wie zu dem Absturz des mexikanischen Flugzeuges
mit der deutschen Reisegesellschaft an Bord ergänzend
mitgeteilt wird , sind von den ums Leben gekommenen
zehn Fluggästen acht Deutsche . Der gleichfalls ums
Leben gekommene Dr . v . Rohonczy ist Ungar , während
das letzte Opfer , Adolf Franz Jgler , österreichischer
Staatsangehöriger ist . Der Flugzeugführer war
Mexikaner und der zweite Flugzeugführer Amerikaner .

Französtfcher Dampfer gesunken . Der 2000 Tonnen
große französische Dampfer „ Börse "

ist am Donnerstag
nach einem Zusammenstoß mit einem unbekannten Schiff in
der Nordsee gesunken . 13 Besatzungsmitglieder , darunter der
Kapitän , konnten von einem englischen und einem spanischen
Schiff gerettet werden . Neun Mann ertranken .

Vier Bergleute tödlich verunglückt . Auf der Gräfin -
Johanna - Schachtanlage in Bobrek - Karf bei Beuthen
ereignete sich in der Nacht zum Donnerstag ein schwerer Un¬
fall . Unter Tage gingen große Gesteinsmassen zu Bruch , wo¬
bei vier Bergleute verschüttet wurden . Sie konnten nur noch
als Leichen geborgen werden .

Deutsche Versicherungen nicht betroffen
durch die Schwierigkeiten bei der österreichischen „ Phönix

" -
Gesellschast .

Berlin , 27 . März . Zu der Meldung über „ Einschnei¬
dende Maßnahmen zur Rettungderösterreichischen
Privatversicherung " teilt das Reichsaufsichtsamt für
Privatoersicherung mit , daß zu irgendwelchen Be -
furchtungenfürdendeutschenVersicherungs -
bestand des „ Phönix

"
infolge der strengen Kontroll¬

maßnahmen der Aufsichtsbehörde kein Anlaß besteht .
Die Deckungsrücklage ist nach den Vorschriften des deutschen
Aussichtsgesetzes gelegt . Der Deckungsstock ist mit Sperr¬
vermerk zugunsten des Reichsaufsichtsamts bei der preußischen
bezw . bayerischen Staatsbank hinterlegt .

Scharfer japanischer Protest in Moskau .

Wegen des mandschurischen Zwischenfalles .
Tokio , 26 . März . ( Ostasiendienst des DRV .) Minister¬

präsident und Außenminister H i r o t a beauftragte den japa¬
nischen Botschafter in Moskau , schärf st en Protest bei
der S o w j e t r e g i e r un g einzulegen wegen des Über¬
falls sowjetrussischer Truppen auf mandschurische und japa¬
nische Soldaten an der Ostgrenze .

Flugzeugunglück in England .

Fünf Tote .
London , 27 . März . Ein schweres Flugzeugunglück er¬

eignete sich bei Southampton in New Forest in der
Nacht zum Freitag . Die fünf Insassen fanden dabei
den T o d .

Die abgestürzte Maschine gehörte der Commercial Air
Hire Croydon , die vom Luftfahrtministerium zu Übungs¬
zwecken gemietet worben war . Unter den Toten beiftndet sich
auch eine Frau , die regelmäßig an den Nachtslügen teil -nahm .

Schweres Flugzeugunglück .

Deutsche Reisegesellschaft in Mexiko tödlich verunglückt .
14 Todesopfer .

Mexiko , 27 . März . Ein dreimotoriges Fordflugzeug
der mexikanischen Luftverkehrsgesellschaft , das sich mit

einer deutschen Reisegesellschaft auf einem Sonderflug
von Mexiko - Stadt nach Guatemala - Stadt befand , ist am

Donnerstag in dem Gebirgspaß zwischen den Vulkanen

Popocatepetl und Jxtaccihuatl abgestürzt . Die zehn
Fluggäste und vier MannBesatzung wurden

getötet .

Die mexikanische Gesellschaft gab die Namen der ge¬
töteten Fluggäste wie folgt an : Adolf Fürst zu
Schaumburg - Lippe , Für st in Elisabeth zu
Schaumburg - Lippe , Sigmund Freiherr von
Streber , Frau Dora Thein , Fräulein Viktoria
Thein , Dr . Ellmer von Rohonczy , Adolf Franz
Jgler , Fräulein Marie Margarethe Harder ,
Fräulein Elisabeth S ch r o e r und Fräulein Lisbeth
Pust .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 26 . März .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markt zum Ver¬
kauf : 13 Ochsen , 15 Bullen , 69 Kühe oder Färsen, 139 Kälber ,
2 Schafe , 438 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
13 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktverkauf :
Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber mittel . I . A . Ochsen :
a ) 44 — 45 , b ) 40 — 41 . B . Bullen : a ) 43 , b ) 39 , c ) 33 — 34 .
C . Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 34 — 38 , c ) 27 — 33 , d ) 23 — 25 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 44 , b ) 40 , c ) 35 . II . B . Kälber :
a ) 68 — 72 , b ) 62 — 67 , c ) 52 — 60 , d ) 40 — 51 . IV . Schweine :
a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
prerse erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies¬
badener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen¬
fleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuh¬
fleisch 1 .30 — 1 .50 RM .. Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 26 . März . Auftrieb : Kälber 800 ( 721 ) ,
Schafe 87 ( 76 ) , Schweine 1112 ( 830 ) . Die in Klammern ge¬
setzten Ziffern betreffen den Auftrieb des letzten Donners¬
tagmarktes . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht

in RM . : Kälber : andere a ) 69 — 72 ( am 19 . März 67 — 70 ) ,
b ) 63 — 68 ( 61 — 66 ) , c ) 53 — 62 ( 52 - 60 ) , d ) 40 — 52 ( 40 — 51 ) .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 47 — 49 ( 47 — 50 ) , c ) 43 — 45 ( 44
bis 46 ) . Schafe : e ) 41 — 46 ( 42 - 46 ) , f ) 36 - 40 ( 37 — 41 , g ) 28
bis 35 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56
( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Marktverlauf :
Kälber mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe ruhig ,
ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt , überstand : 288
Schweine . Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung des Fkeischgroßmarktes : 1341 Viertel Rindfleisch ,
132 ganze Kälber , 6 ganze Hämmel , 608 halbe Schweine ,
7 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . :
Ochsenfleisch : a ) höchster 80 . Vullenfleisch : a ) höchster 76 ,
b ) höchster 66 , c ) höchster 58 . Kuhfleisch : a ) höchster 75 ,
b ) höchster 65 , c ) höchster 54 . Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , c ) 70
bis 78 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster
74 . Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster 80 ,
Flomen , höchster 80 . Marktverlaus : ruhig .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
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Von Holland erstreckt sich eine Tiefdruckrinne über
Deutschland südostwärts . Während in sie über Nord - und
Mitteldeutschland hinweg feuchtkalte Mischluft einströmt ,
verblieb West - und Süddeutschland noch im Bereiche subtro¬
pischer Warmluft , so daß vielerorts 20 Grad erreicht wurde
und schwüles Wetter herrschte . Die Bewölkung nahm jedoch
auch in diesen Gebieten zu . Wir verbleiben vorerst im Zu¬
fuhrbereiche feuchtmilder Meeresluft ,

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Meist
bewölkt ohne nennenswerte Niederschläge , mäßige Winde

aus östlichen Richtungen .

Rpothehendienst ,

Sn Wiesbaden vom 28 . März bis 3 . April 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
14 — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ei » gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 , Ferns -pr . 27412 .
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstrahe 21 , Fernfpr . 20100 .
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 , Fernfpr . 26577 .
Goten -Apotheke , Walzstraße 43 , Fernfpr . 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 , Fernfpr . 26306 .

Sn W . - Biebrich vom 28 . März bis 3 . April 1936 .

Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärzte Sonntagsdienst ,

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Vom 29 . März 1936 .
Dr . Tamm , Wilhelmstraße 3/5
Dr . Henn , Kirchgasse 29 ( Assist . ) .

Sonntagsdienst d . Dentisten ,

Vom 29 . März 1936 .

Dentist F . Böhm , Blücherstraße 3
Dentist P . Aey , Marktplatz 3 .

Kirchliche Anzeigen ,

Sonntag , den 29 . März 1936 .

Evangelische Kirche .

Marktkirchc . 9 .30 Pfarrer Vorngässer , Konfirmation ,
Beichte und Heil . Abendmahl , 17 .00 Pfarrer Rumpf , Prüfung
der Konfirmanden . Mittwoch 16 .00 Frauennachinittag ,
Dotzheimer Straße 4 , Pfarrer Vorngässer . Donnerstag 20 .00
Pasiionsgottesdienste , Pfarrer Vorngässer .

Bergkirche . 10 .00 PfarrVerwalter Brück , 11 .30 Kinder -
gottesdienst , 16 .00 Pfr . Fries , Prüfung 'der Konfirmanden .
Dienstag 20 .30 Bibelbesprechstunde , Steingasie 9 , für Männer .
Mittwoch 16 .00 Frauennachmittag , Pfarrverwalter Brück .
Donnerstag 20 .30 Pasfionsgottesdienst , Pfarrverw . Brück .

Ringkirch « . 10 .00 Pfarrer Merten , Konfirmation ,
Beichte und Heil . Abendmahl , 16 .00 Pfarrer Hahn , Prüfung

der Konfirmanden . Donnerstag 20 .30 Pasfionsgottesdienst
Pfarrer Keller .

Lutherkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott , Konfirmation ,
Beichte und Heil . Abendmahl , 16 .00 Piarrverwalter Poenicke ,
Prüfung der Konfirmanden . Dienstag 20 .30 Liturgischer
Passionsgottesdienst , Pfarrverwalter Poenicke . Mittwoch
Frauennachmittag fällt aus , findet am 15 . 4 . statt .

Kreuzkirche . 9 .30 Pfarrer Fernges , Konfirmation und
Heil . Abendmahl , Mitwirkung des KreuMvchenchors . Montag
20 .00 Mütterabend der Ring - und Kreuzkirche . Dienstag
Bibelstunde fällt aus . Donnerstag 20 .30 Vortrag
Dekan Mulot .

Paulinenstist . 11 .00 Dir . Pfarrer Eichhoff , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . Mittwoch 20 .00 PasfidnsgMesdienst , Pfr . Jung .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgwttesdiemst , Pfarrer Lauth .
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst .

Pfarrer Albert .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

cand . thsol . Zimmermann . — Mittwoch 20 .00 Pasfionsgottes¬
dienst , Pfarrer Lauth .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemeindsbibölstunde ,
Pfarrer Dietz . — Mittwoch 20 .00 Passionsgottesdienst ,
Pfarrer Lauth .

Wiesbadeu - Schierstei » .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Weimar , 11 .15 Kindergottes¬
dienst . — Montag 20 .00 Mütterabend . — Dienstag 20 .00
Mädchenabend . — Mittwoch 20 .00 Frauenhilfe . — Donners¬
tag 20 .00 6 . Passionsandacht .

Wiesbaden -Dotzheim .

Sonntag 15 .00 Prüfung >der Konfirmanden , Pft . Fernges .

Wiesbadeu -Rambach .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , 11 .00 Kindergottes -

dienst . Freitag 20 .00 Passionsandacht .

Der Rundfunk ,

Samstag , den 28 . März 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Atorgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klingt
'
s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wasserstaus . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag . H2 . -Sport .

10 .45 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .00 Hausfrau hör zu !
11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit , Nachrichten . 13 . 15 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) :
Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 . 10 Im Rhythmus der Freude . 15 .00 Wirtschafts¬
bericht . 15 .15 Das schöne deutsche Lied ( H ) .

16 .00 Politische Großkundgebung . 18 .00 Blasmusik . 20 .00

Wiederholung der politischen Großkundgebung .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .45 Bon Leipzig : Blasmusik . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

*

Dentschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , fieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .
9 .40 Turnstunde für die Hausfrau .

10 . 15 Von Königsberg : Volk und Staat . 10 .45 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .30 Mittagsständchen .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programmhinweise . 15 .10 Spielmusik von
Jos . Haydn . 15 .30 Musik zum Wochenende .

16 .00 Reichssendung : Politische Großkundgebung . 18 .00 Volks¬
lieder , Volkstänze . 18 .45 Sportwochenschau .

19 .00 Mit Pauken und Trompeten . 20 .00 Kernspruch , Kurz¬
nachrichten . 20 .10 Bunter Reigen .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater ,

Samstag , den 28 . März 1936 .

Stammreihe F . 26 . Vorstellung .
Die Hochzeit des Mönchs .

Oper in 3 Akten von Alfred Schattmann .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22X Uhr .

Refidenz - Theater ,

Samstag , den 28 . März 1936 .

Geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Samstag , den 28 . März 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgefühtt von dem Ensemble des Stöbt
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte ,

Samstag , den 28 . März 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Emst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
Kapelle Otto Schillinge ! .

20 Uhr : Kein Konzert .

Sie wollten doch etwas für Ihre Gesundheit tun - also :

. . .
auf KAFFEE MG umstellen !
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Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
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Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ■

4«/I Türk . Bagdad !
47 >7 «Ung .St .-R .14
47 » Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 27. M&rs . D37B .-Telegraphische Auszahlungen für

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . , ,

Gesamtentlastung : 1285

Das bedeutet Anregung der privaten Wirtschaft und
damit Arbeit und Brot für Tausende von Volksgenossen .

Dafür danken wir dem Führer am 29 . März !

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus *
Chad . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . • •

„ Ijnol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel • •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel .tu . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . •
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfurel

G.-Kom .1
5

6,7 . 8
H 2
„ 9,10
„ 3

95 .50 —
85 .25 85 .25

70 .25 70 .50
126 .— 126 —

27. 3. 36
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

100 .90
93 .75
93 . 75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

114 .75

128 .—
126 .—

85 . 50
86 .—

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 27 . Mürz . ( Eig . Dmhtmeldung .) Ten - J
denz : Überwiegend freundlich . Die Börse hatte
freundlichere Tendenz und am Aktienmarkt ergaben sich über - l
wiegend leichte Befestigungen , doch blieb das Geschäft in
engsten Grenzen . Montan werte lagen fast durchweg y2 bis <

^ niedriger . Elektrowerte lagen vernachlässigt . Zellstoff - -
aktien notierten % % fester . Schiffahrtswehe waren behaup¬
tet . Auch der Rentenmarkt hatte bei freundlicher Tendenz
kleines Geschäft . Im Verlauf war der Aktienmarkt ziemlich

'

fest . Spezialwerte hatten teilweise lebhaften Umsatz . Am
Rentenmarkt trat keine Veränderung ein . Tagesgeld notierte
unverändert 23A % .

Berlin , 27 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz
' I

Aktien nach uneinheitlichem Beginn freund -
licher , Interesse für Renten . Nachdem sich schon

*

int Verlauf der gestrigen Frankfurter Abendbörse größere ~

Zurückhaltung bemerkbar machte , lagen auch im heutigen 3
Berliner Verkehr zum ersten Kurs kaum Aufträge von Be - 3

deutung vor . Da andererseits Positionslösungen für Rech - ■

nung von Sperrmarkkonten einen leichten Druck ausübten ,
zeigte das Kursnioeau bei im allgemeinen uneinheitlicher 1
Gestaltung eher nachgebende Tendenz . Nach Erledigung der -

vorliegenden Kauforders trat jedoch an fast allen Markige - ,
bieten wieder eine leichte Besserung ein , wobei man auf die |
verschiedenen günstigen Wirtschaftsmeldungen hinwies . Die |
Umsätze nahmen zedoch keinen größeren Umfang an . da sich
erstmals wieder größeres Interesse für Renten zeigte . Die

*

Kutse waren befestigt . Blankotagesgeld verteuerte sich aus
y/a bis 3 % % .

26. 3. 36
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

101 —
- 3 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

114 .63

Qualität dem 1933er in manchem ähnelt , ist um zirka 10 bis
15 RM . billiger , ihn Hauptgut sogar 15 bis 20 RM . Unver¬

kauft sind von den zirka 600 000 Zentner 1935 geernteten
Tabaken 15 000 Zentner Gounditabake aus der Mannheimer
Gegend und zirka 10 000 Zentner Wostpreuhentabak . Dabei
stellt der Mengenertrag der diesjährigen Ernte fast 30 % des
gesamten deutschen Tabak bedars ês dar ; die 35et Anbaufläche

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown »Boveri & Co .
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . s

109 .75
138 .50
123 .25

15 .37
25 —
16 .25

185 .50 — —
151 .50 153 .50
109 — 107 . 50
330 — 335 .50

98 — i 98 .25
____ __ . 115 .37 116 63
Dtsch .Goldu .Silber 223 — 222 .50
Deutsch . Linoleum 163 .50 166 .75
Dyckerhoff &Widm . i131 •— ■”
Eichbaum -Werger . ! 87 — । 86 .50
Elekta iw « 124 .88 125 .25

beziffert sich auf 12 740 Hektar bei rund 69 000 Tabakbauern .
Da die Wi tterungsve rhältnisse in einigen Bezirken die
Qualität des Tabakes nach ter negativen Seite beeinflußt
haben , ergab sich die Minderbewertung zwangsläufig .

In den Vergärungslagern wird mit Hochdruck gearbeitet ,teils kommen die Tabake in die erste Fermentation , teils
werden sie im Bergärungsprozeß umgeschlagen , oder sie ruhen

'

schon auf Kühlbänken , um , wie es die Witterung zuläßt , — ।
in dieser Zeit putzen sie sich zum erstenmal schon aus — sür g
die Frühfahrsfermentation bereit zu sein . Soweit man hier 1
die Entwicklung übersehen kann , wird ein gutes Material l
anfallen bei normalem Brand , anständigem Aroma , zum Teil
leichte Beschaffenheit und schöner Farbe .

Die augenblicklichen Preise bewegen sich entsprechend ter j
Qualität . Sandblatt erzielte 115 RM bis über 135 RM . je -
Zentner , die Evumpen , die fast alle in der Fabrikation sind j
wurden zwischen 80 RM . und 100 RM . gehandelt . Mindere
Qualitäten brachten 60 RM . bis 80 RM ., Gauuditabaks s
75 RM . bis 94 RM . je Zentner und über gute Preise hört
man für anerkanntes Zigarrengut ( 115 RM . und 120 RM ., i
auch 95 RM . bis 110 RM . je nach QuMtät ) . Der Rippen - 4
markt liegt unverändert .

Lastensenkung für den Hausbesitz .

Die Erundstückswirtschast im Rhein -Mainischen
Wirtschaftsgebiet .

 Wohl auf keinem Gebiet der Wirtschaft hat sich der Ein¬
flug der Interessenten und ihr Kamps untereinander unheil -
voller erwiesen und nirgends sind die Fehler einer
marxistischen Wirtschafts - und Steuerpolitik deutlicher ge¬
worden als beim städtischen Grundbesitz . Wohl hat
man versucht , den einen oder anderen zu kratz hervortretenden
Fehler wieder gut zu machen ; eine befriedigende Lösung ist
aber nicht möglich gewesen , weil man sich nie von den For¬
derungen der einzelnen Gruppen weit genug hat frei machen
können . Nach der politischen Neugestaltung des Deutschen •
Reiches haben wir die Frage des städtischen Grundbesitzes
von dem Boden einer umfassenden wirtschaftlichen Gesamt¬
anschauung aus in Angrift genommen .

Angesichts der katastrophalen Wertschrumpfung
des Grundbesitzes und des gesunkenen nationalen Wohl¬
standes hat die Arbeit von verschiedenen Seiten aus begonnen
werden müsien . Es war notwendig , auf der einen Seite eine
E n t lastung von Ausgaben ( Steuern u . Hypotheken¬
zinsen ) herbeizuführen , auf der anderen Seite bei Haus¬
besitzern und Mietern das Bewußtsein einer Ge¬
meinschaft mit gemeinsamer Verantwortung heran -
zubilden .

Die nationalsozialistische Regierung hat >durch weit¬
gehende Steuererleichterungen im Sinne einer
allgemeinen Entlastung gewirkt und hat weiterhin in zahl¬
reichen Einzelfällen , wo die Voraussetzungen für eine Ge¬
sundung von Grundstücken gegeben war , namentlich 6ei der

Beseitigung von Steuerrückständen eine Bereinigung herbei¬
führen helfen . 2n Fragen der Hypotheken zinsen ist
eine Erleichterung dadurch eingetreten , daß die Kredit¬
institute zu einer Zinsherabsetzung veranlag wurden . Auf
diesem Gebiet ist unter Führung amtlicher Stellen auch über
die altgemeine Entlastung hinaus wiederum in zahllosen
Einzelfällen eine Beseitigung von Rückständen und Herab¬
setzung laufender Zinsen durchgeführt worden , die zur Ge¬
sundung sonst verlorener Grundstücke beitrug .

Für Grundbesitz und Handwerk ist ferner durch die groß¬
zügigen und weitschauenden Maßnahmen der national¬
sozialistischen Regierung in den Jahren 1933 und 1934 Sin
sehr erheblicher Kapitalbetrag zur Verfügung gestellt worden ,
der es ermöglichte , überalterte Gebaute instamMsetzen und
dem Wohnbedarf einer neuen Zeit anzupassen .

So haben die an der Erundstllckswirtschaft beteiligten
Kreise

'
allen Grund , der nationalsozialistischen Regierung

dankbar zu fein , und vertrauensvoll in die Zukunft zu blicken ,
so schwer auch die noch zu lösenden Aufgaben im Einzelfall
fein mögen .

Die Versicherungsgesellschaften der DAF .

Für 2 Milliarden RM . Lebensversicherungen .
Eine Ergänzung der Sozialversicherung , die für die Fälle

der Not ein Existenzminimum garantiert , ist der Abschluß
von Versicherungen , die einen Rückhalt für Alter und Not¬
zeiten schaffen . Das „ Arbeitertum "

gibt einen Überblick über
die Versicherungsgesellschaften der Deut¬
schen Arbeitsfront , unter deren Obhut drei große
Gemeinschaftsunternehmen , Volksflirisorge , Deutscher Ring
und Deutscher Versicherungskonzern , ausschließlich im Dienste
der Volksgemeinschaft arbeiten Der «seit der Machtübernahme
eingesetzte Aufschwung zeigt sich darin , daß die Prämien -

eingünge der drei Gesellschaften im letzten Jahre auf
106 Mill . RM . gestiegen sind . Die Summe ter Beträge , über

welche Lebensversicherungsverträge abgeschlossen sind , wuchs
gleichzeitig auf nahezu 2 Milliarden an . Bei der Neu¬

anlegung von Kapital wurden 30 Millionen ter Arbeits¬

beschaffung zugeführt , wobei die Förderung des Siedlungs -
ünd Kle inw ohnungsbaue s im Vordergrund stand .

Einnahmesteigerung bei der Reichsbahn .

Tagung des Verwaltungsrats .

Am 24 . und 25 . März 1936 trat ter Verwaltungsrat ter

Deutschen Reichsbahn zu einer ordentlichen Tagung zu¬
sammen . Der Berwaltungsrat nahm zunächst einen ein¬

gehenden Bericht über die Finanzlage entgegen . 2n den

ersten beiden Rio waten dieses Jahres haben entsprechend ter

erfreulichen Zunahme des Verkehrs die Einnahmen aus dem

Personen - und Gepäckverkehr eine Steigerung um 10 .7 % >,
die aus dem Güterverkehr eine Erhöhung um 11 .7 % ! gegen¬
über diesen Monaten des Vorjahres erfahren , wobei aller¬

dings zu berücksichtigen ist , daß int Januar/Februar 1935 die

Einnahmen ter Eisenbahnen des ehemaligen Saargebietes

ElektUchtn .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürei
Goldschmidt Th . .
Gtitzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein,Schanzl .& B.
Klöcknerwerke * .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . • • .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke • •
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . "
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühienb . • .
Moerus
Motoren Darmstadt
Xeckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Corn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . •
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw .
A .Lokal b .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Ppf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . •
Aku . . . . . -

noch nicht in den Reichsbahneinnahmen enthalten waren .
Gleichzeitig ftnd aber auch mit den vermehrten Betriebs¬
leistungen die Ausgaben gestiegen . Der Verwaltungsrat
nahm Kenntnis von dem vorläufigen Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1935 , ter zusammen mit dem Geschäftsbericht im
Mai d . I . endgültig festgeistellt und ter Öffentlichkeit über¬
geben werden wird . Er gab seine Zustimmung zur Ein¬
stellung des Verkaufs von Reichsbahnwertpapieren an den
Schaltern ter Reichsbahn , da von 'dieser Einrichtung nur
geringer Gebrauch gemacht worden ist .

Über den Stand ter Personal - und Sozialoer -
h ä l t m i s s e der Gefolgschaft der Deutschen Reichsbahn nahm
ter Verwaltungsrat einen Vortrag entgegen Von den Vor¬
lagen , in denen die Reichsbahnhauptverwaltung eine Dar¬
stellung des gegenwärtigen Reichsbahngütertariffystems gab ,
nahm ter Verwaltungsrat Kenntnis , ebenso von dem Er¬
gebnis des 5 Aigen Tarifzuschlages und von dem mit Wir¬
kung vom 1 . April zwischen Reichsbahn und Reichskraft -
wagenbetriebsverband verabredeten Kraftwagentarif , sowie
von den Mitteilungen über die organische

Tarisresorm .
Der Verwaltungsrat empfahl , den 5 Aigen Tarifzwschlag bis
spätestens 1 . Oktober 1936 in die geltenden Tarife einzu -
arbeiten , die organische Tarifreform tunlichst bis zum gleichen
Zeitpunkt d̂urchzuführen , dabei aber eine weitere Belastung
der Wirtschaft möglichst zu vermeiden .

Der Verwaltungsrat nahm mit großem Interesse einen
Vortrag über die BeförterungSleistungen der Reichsbahn
während der olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬
kirchen entgegen und erhielt einen eingehenden Bericht über
den Stand der Triebwagenverwendung Lei der Reichsbahn .
Dabei nahm er besonders Kenntnis von den Fortschritten des
Schnelltviebwagenverkehrs und von den Plänen über den
Einsatz weiterer Schnelltriebwagen der Borsig -Strom -
lokomotiven und des Henschel -Wegmann -Dampffchnellzuges .

Vom Tabakmarkt .

Wieder ist eine deutsche Tabaksadson so gut wie abge¬
schlossen . Während die Tabake der Ernte 1935 fast ausnahms¬
los Nehmer fanden , bereiten die Tabakbauern unserer Dwbak -
aNbaugebiete schon wieder den Anbau für das neue Vege -

twtionsjahr vor . Der Tabak der 1935er Ernte , der in

1 . Befreiung der ab 1 . April 1933 neu
zugelassenen Personenkraftsahrzeuge
von der Krastfahrzcugsteuer

2 . Steuerlcichterungen für Bauten ,
Instandsetzungen , Ersatzbeschaffungen

3 . Steuererleichterung für Luftschutz und

Sanitätsdienst
4 . Steuererleichterung sür Haus¬

gehilfinnen
5 . Herabsetzung der Grundsteuer für

die Landwirtschaft
6 . Senkung der Grundsteuer des

älteren Hausbesitzes
7 . Ermäßigung der Abgabe zur

Arbeitslosenhilfe
8 . Umsatzsteuerermäßigung sür Binnen «

grohhandel , Landwirtschaft
9 . Steuerreform vom 16 . Oktober 1934

10 . Senkung der Hauszinssteuer ab
1 . April 1935 _____

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4e/0 Gestern Goldr .
4#/0Oesterr .Staatsr .
Tie Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .03

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Eief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
5*/, */, Yonganleihe .
Anl .-A » l . (Altba .).
4,/,Schut ^ ebiet . l3
41/// . Wiesb .SLv .28
4 */, */ . Fr .L .Pfbr . 19
47,7 . .. „ 10
47 .7 . . . 21
47,7 , » Kom . 20
47 .7 . „ » 6
47,7 . NJ » . Gold 1
47 .7 . . n 2
47 . 7 . . . 3
47 .7 . . 8. 9,10

Steuerpolitik einst und jetzt .

Durch folgende gesetzliche Maßnahmen wurde die Wirt¬

schaft nm mehr als VA Milliarde entlastet .
Entlastung

in
Mill . RM .

92 —
91 .50
91 . 75

179 . 75

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . « • • • ! ägypt . £ 12 58 12 .61 12 .585 12 .615
Argentinien • • • 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga

0 .680
42 —

0,139

0 .684
42 .08

0 . 141
3 .053
2 .473

54 .93
46 . 90
12 .31
68 .07

0 .680
42 .02

0 . 139
3 .047
2 .472

54 .86
46 .80
12 . 285
67 .93

0 .684
42 . 10

0 . 141 3
3 .053 3
2 .476 ,

54 . 96
46 .90
12 .315
68 .07

Bulgarien ...... 100 Leva
Canaria . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . • • • • 100 estn . Kr .
Finnland . . . ■ • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .

3047
2 .469

54 .83
46 .80
12 .28
67 . 93

5 .41
16 . 37

5 .42
16 .41 16 .37 1vl41

2 .357
169 . 12

55 .21
19 .74 • '

»
0 .717 |
5 .666

81 08
41 . 92
61 .85

Griechenland . • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • • . . • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo

2 .353
168 .78

55 .07
19 .70

0 .714
5 . 654

80 .92
41 .84
61 .70
48 . 95
46 .80
11 . 14

2 . 357
169 . 12

55 . 19
19 .74

0 .716
5 .666

81 .08
41 .92
61 .82
49 .05
46 .90
11 . 16

2 .353
168 .78

55 .09
19 .70

0 .715
5 .654

80 .92
41 .84
61 .73
48 .95

11 .14 11 1̂6
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . • • • • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . L
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

2 .488
63 .29
80 .99
33 . 93
10 .265

1 .975

2 .492
63 .41
81 . 15
33 .99
10 .285

1 .979

2 .488
63 .32
81 .02
33 .94
10 .265

1 .975

2 .492
63 .44 S
81 .18
34 —
10 . 285

1 .979

1 ^159
2 .475

1/161
2 .479

1
*
164

2 .480
1 . 166 -
2 .484 .

26 . 3. 36 27. 3. 36 26. 3. 36 27. 3. 36
36 .50
87 —

37 —
87 .25 Klöcknerwerke . . ^ 86 .—

128 .—
86 25

128 .75
107 .25
122 .75

84 —

107 .50

84 ^13
Laurahütte . . . .
Leopoidgrube . . .

22 . 13
97 .25
84 —

22 . 63
97 .25
84 .63

123 —
120 —
115 .25

124 .88
119 . 50
115 —
196 —

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte

134 .75
84 .—

172 .50

135 75
84 .75

172 .50
Metallgesellschaft . 114 . 37 114 . 25

96 —
108 —
122 —
329 —
182 —
160 —

98 .25

96 3̂7
108 .75
122 . 25
336 —
181 —
163 . 75

98 —

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

w Elektr . Mannh .
w Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert Sc Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & .
Stöhr , Kammgarn .
Stoüberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

186 5̂0
124,37

76 .75
222 .75

11650
124 .37
123 —

15M3
132 .50
136 .75

98 .13
175 .25
110 —

76 —
198 —

124 —
77 .25

223 .50
127 —
116 . 50
128 —

115 .88
129 . 25
115 88

163 —

115 .88
130 .37
116 —
146 —
167 —

123 —

178
*
25

152 .—
130 _

118 —
198 —

82 —
189 .50
124 —

118 :37
195 .50

81 . 88

124 88

13750
99 .37

176 —
109 .25

76 —

138 . 50
86 .50

139 . 75
86 .50 Thüringer Gas . .

Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .

85 . 13 85 3̂7
158 —
121 .75
118 . 88
131 —

158 .75
122 . 13
119 .50
133 . 13

130 —
152 .75

34 .25

129 —

35 J 3

109 — 109 —
Westeiegelu Alk , ,
Zellstoff Waldhof . 123 5̂0 124 2̂5

138,50 140 .—

123 — 123 — Kolonial90 .88
104 . 50

87 . 15
164 . 50
130 . 50
128 .25
126 .75

Si¬
los —

87 .75
163 .50
131 —
128 .50
126 —

Otavi Minen , • i

Renten
6*/, KruppObligat
77 . Vcr .Stahlw .O .

18 .63

103 .75
——

19 —

103 .75
102 .88

26. 8. 36 27 . 3. 36

128 __ 1233 - 0
116 .75 116363
102 .75 102 25

73 —
122 .50 123 —

—
171 . 50

90 — 89 . 50
56 .50 56 .50

136 .25 137 25
175 . 88

99 — 99 .50

198 .— 198 —
103 — 103 —

___—. —.
122 — 122 .50
107 . 13

85 — 85 .50
132 .— 136 .—

__
124 — 125 .50

46 — 43 .—
123 — 124 —

195 — 198 —
250 — 250 .—

—.— —.—

100 .37 100 .37
» . ■ ■ ——__

110 . 88 110 . 90
10 .70 10 .70
90 . 75 90 .50
97 .— 97 .—
97 ." “ 97 .—
97 — 97 —
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
98 — 98 —
97 .— 97 —
96 .75 96 .75
86 .75 96 . 75
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Für Kultur und Fortschritt !

Glanzvolles Symbol des neuen Deutschlands , das der
Welt den Frieden bringen will und alle seine Kräfte auf eine
friedliche kulturelle Entwicklung konzentriert , schwebt das
Wunderwerk des neuen Zeppelins majestätisch in den
Lüften , um nicht nur Zeugnis abzulegen von der unversieg¬
baren Schaffenskraft deutschen Geistes , sondern auch von der
friedvollen Haltung dieses Reiches , das der Führer einer
neuen Blütezeit mit sicherer Hand entgegenführt . Wohin
wir blicken , überall sehen wir die Merkmale und Spuren des
kulturellen und zivilisatorischen Fortschrittes , überall spüren
wir den unbeugsamen Willen , gewaltige Leistungen zu voll¬
bringen , die nicht nur dem deutschen Volk in seiner Gesamt¬
heit zugute kommen , sondern darüber hinaus mittelbar der
ganzen Welt . Ob es sich nun um die grandiosen Vorberei¬
tungen zur Olympiade handelt oder um den von Hans Stuck
auf der neuen Autobahn erzielten sensationellen Weltrekord ,
es ist immer der gleiche prachtvolle Aktivismus , der aus
einer einzigen Quelle entspringt : diese Quelle ist das neue
Lebensgefühl einer Nation , die wieder zu ihrer ureigensten
Kraft zurückgefunden hat und nun im Rahmen einheitlicher ,
grotzzügiger und disziplinierter Organisationen zum ersten -
Mal in der deutschen Geschichte den Versuch unternimmt , alle

Strömungen und Kräfte , die einer echten Kultur und Zivi¬
lisation förderlich sind , wie in einem Brennpunkt , in einem
Zentrum zu sammeln .

Während die übrige Welt ihre Energie verzettelt und
in unproduktiven Formeln und Konstruktionen verbraucht ,
ist das nationalsozialistische Deutschland mit bewunderns¬
werter Konsequenz am Werk , das solide Fundament für eine
neue europäische Friedensordnung zu schaffen . Dieses Fun¬
dament liegt nicht zuletzt in der friedlichen inneren Aufbau¬
arbeit , die klar , logisch und zielbewußt verfolgt wird . Wie
könnte ein solches Volk , das aus seiner neugewonnenen
nationalen Kraft internationale Kulturwerte des Friedens
schafft , den absurden Wunsch hegen , sich mit irgendeinem
Nachbarvolk in eine militärische Auseinandersetzung einzu -
lasien , die zweifellos die Zerstörung zahlreicher Kulturgüter
bedeuten würde ? Es ist das oberste Gesetz der kulturellen
Entwicklung in Deutschland , daß der Führer dieses Volkes
den Frieden will . Alle seine Pläne , Handlungen und Ent¬
scheidungen sind nur von dem einen selbstlosen Ehrgeiz dik¬
tiert , für dieses Volk eine glückliche Zukunft zu schaffen , ein
Leben ohne quälenden Alpdruck , ohne innere Zerrissenheit ,
ohne organische Störungen .

Wer die Größe dieses nationalsozialistischen Programms
nicht einsieht , ist wahrlich mit Blindheit geschlagen . In
Deutschland selbst haben freilich in der letzten Zeit auch die
unentwegtesten und bisher unbelehrbarsten Zweifler unter
dem suggestiven Einfluß der Hitler

'
schen Haltung ihren

inneren Widerstand aufgegeben . Sie alle sind überzeugt
worden , daß Adolf Hitler den Frieden will , sie alle wisien ,
daß der Führer der einzige ist , der dem deutschen Volk helfen
kann . Sie haben immer wieder gesehen , mit welcher bewun¬
dernswerten Initiative der Staat alle Bestrebungen unter¬
stützt , die den Gedanken des Friedens und der Kultur för¬
dern . Sie haben gesehen , wie sachlich und konsequent das
nationalsozialistische Deutschland zu arbeiten versteht und
wie ehrlich man dämm bemüht ist , unter dem Gesichtswinkel
der einheitlichen Volkskraft und des Allgemeinwohles die
Lebensinteressen der verschiedenen Vemssgruppen mit¬
einander in Einklang zu bringen . Für Kultur und Fort¬
schritt ! Adolf Hitler hat der Welt den Weg gewiesen , der
allein zu einem wahrhaften Frieden führt .

» Nichts für uns , alles für Deutschland
"

Deine Stimme öem Führer !

BH

Du und dein Schicksalstag .

Wenn du ein Herz für Deutschland hast ,
Wenn seine Ehre dir , sein Leid zutiefst
2n deine Seele mahnend faßt
Und du nicht dumpf der Zeiten Lauf verschliefst :

Dann fühlst du nah
'
n den Schicksalstag

Und deine Pflicht , die an dem Tag dich ruft ,
Wo es zu führen gilt den Schlag
Zur Brücke über jene Kluft ,

Die unheildrohend hat geklafft
Und , völkertrennend , vollgefüllt zum Rand
Mit haßerfüllter Leidenschaft
Vernichtung drohte Volk und Land !

Wozu Vernunft und Herz dich zieh
'
n

Das tu ' ! Dein Herz und deine Stimme trag
'

Auch du zur Schicksalsurne hin
An diesem großen Wendetag !

Dein deutsches Wort macht offenbar
Den Trug , der alle Geister schlug in Bann ,
Den d u nur lösest , ganz und wahr ,
Weil nur dein deutsches Wort allein es kann !

Der Triumph tatgewordener Volksgemeinschaft
Ein Rechenschaftsbericht 1935/36 des WHW . und der RSB im Gau Hessen - Nassau .

Als der Führer im Herbst 1933 das erste Winterhilfs¬
werk verkündete , waren , die Verhältnisse im Industrie - und
Grenzgau Hessen - Nassau trostlos : 1200000 Erwerbs¬
lose waren zu betreuen ; 30 000 kinderreiche Familien mußten
darben . Es war das Gebot der Stunde , daß das WHW .
rasch und entschlossen seine Maßnahmen gegen Hunger und
Kälte traf . Lebensmittel und Kohlen mußten in ganz kurzer
Zeit herbeigeschaftt werden . In wenigen Wochen wurden
300 000 Ztr . gespendet und verteilt . Ununterbrochen rollten die
Kohlenzüge mit fast 3 Millionen Zentner Kohlen aus den
Bergwerksbezirken in den Gau Hessen -Nassau Unsere
Bauern spendeten neben den Kartoffeln Roggen und Weizen ,
um die Brotversorgung in den Jndustrieorten des Gaues
sicherzustellen . Zum ersten Male in ganz Deutschland
sammelte das Jungvolk

'
Brot für bedürftige Volksgenossen

und brachte im ersten Anlauf 750 000 Pfund Brot zusammen .

Während die Arbeitsbeschaffungsmatznahmen unseres
Führers die Zahl der Erwerbslosen ständig zurückgehen ließ ,
setzten sich die Helfer des Winterhilfswerks täglich von neuem
dafür ein , daß die Arbeitskraft der noch erwerbslosen Volks¬
genossen nicht durch unzureichende Ernährung notlitt , und
daß das Gefühl der Verlassenheit immer mehr und mehr
schwand . Äm Jahre 1935 wurden die Bestrebungen fortge¬
führt ; eine wesentliche Steigerung war das Ergebnis .

2m Jahre 1936 vollends wurden Leistungen erreicht , die
« « seren Ga « wiederum an die Spitze stellten .

Es kamen zur Verteilung :
226 986,69 Ztr . Kartoffeln aus den Spenden der

Bauernschaft .

1000 000,00 Pfd . Brot aus den Sammlungen des Jung¬
volkes .

50 500,00 Pfd . Butter wurden in der Zeit der Butter
knappheit an die vom WHW . betreuten Wöchnerinnen und
Kinderreichen ausgegeben .

84 000,00 Pfd . Speck .
80 500,00 Pfd . Margarine
100600,00 Pfd . Schweineschmalz .
600 000 Stück Eier .
516 000 Liter Milch .
150 000,00 Pfd . Hausmacherwurst , die von Bauern

gespendet wurde und der Haltbarkeit wegen in Konserven¬
büchsen eingeweckt wurde .

466 520,00 Pfd . Fleischkonserven , die aus den

Geldspenden gekauft werden konnten .
1250 000,00 Pfd . Seefischfleisch dessen Abnahme

den deutschen Hochseefischern in ausgiebiger Weise den
Binnenmarkt erschloß .

1500 000 Stück Mainzer Handkäse .
280 000,00 Pfd . Marmelade , aus dem Obstreichlum

unseres Gaues .
234 000,00 Pfd . Zucker .
471750,00 Pfd . Nudeln , von den Nudelfabrikanten

unseres Gaues gestiftet .
1690000,00 Pfd . Eries , Haferflocken , Reis ,

Erünkern ufw . aus den Pfundspenden .
Das WHW . und die NSV . begnügten sich mit diesem

großartigen Erfolg nicht . Ein neuer Vorstoß galt dem Ersatz
der während langer Erwerbslosigkeft aufgebrauchten Klei¬
dung , der Erneuerung des Hausrats und vor allen Dingen
der leiblichen und seelischen Erholung der Betreuten . Über
30 000 bedürftige Großstadtkinder wurden aufs Land ge¬
bracht .

Wg i)K MWIM im töou Wen - Wu .

MWD

-

> ■

Der Rückgang der Erwerbslosenziffern .

Ende Januar 1933 , im Zeitpunkt der Machtübernahme
durch den Führer , wurden ' im Gau Hessen - Nassau
265 800 Arbeitslose gezählt . Das Ziel war , die arbeitslosen

Volksgenossen möglichst auf Dauerarbeitsplätzen unterzu -

bvingen . In systematischer Arbeit unter Führung des

Gauleiters reihte sich Erfolg an Erfolg . Im September
1935 wurden nur noch 102 000 Arbeitslose gezählt . Nach der

Statistik der Arbeitsämter wurden bis zum Herbst 1935 also
rund 164 000 Arbeitslose , d . h . 61,6 % des Ausgangsstandes
wieder in Arbeit und Brot gebracht . Die Abnahme war bei
den Frauen ( 29 000 oder 70,8 % ) prozentual viel stärker als

bei den Männern ( 135 000 oder 59,9 % ) . Hierin kommt u . a .

auch der Erfolg der Ehestandsdarlehen zum Ausdruck .
Ende Januar 1933 waren im Gaugebiet noch 89,3 Arbeits¬

lose , im Herbst 1935 nur noch 34,3 auf 1000 Einwohner vor¬

handen .
AllLN 35 000 Fachkräfte wurden von der Metall -

industrie ausgenommen . Von ■ den Angestellten
konnten 17 000 wieder Beschäftigung erhalten . Rund 13 000

Baufacharbeiter , ebensoviel ungelernte Arbeiter ,
je rund 8000 aus dem Holz - und Schnitzstoffgewerbe
sowie der Gruppe „ Häusliche Dienst e “

, 7000 aus dem

Verkehrsgewerbe , 6700 aus dem Bekleidungs¬
gewerbe , 6000 aus der Industrie der Steine und
C rb e n und rund 4000 Arbeitslose aus der Landwirt¬

schaft fanden wieder Arbeft und Brot .

Deutlicher als aus der Statistik der Arbeitsämter läßt
sich der Erfolg der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen aus den

Zahlen der Beschäftigten nach der

Krankenkasienmitgliederstatistik
ablesen . Vom Januar 1933 bis zum Herbst 1935 nahm die

Zahl der Beschäftigten um insgesamt rund 182 000 zu . Von
rund 427 000 im Januar 1933 erhöhte sich die Zahl der Be¬

schäftigten also bis September 1935 auf rund 609 000 .

Ende Januar 1936 wurden bei den Arbeitsämtern im
Gau Hessen - Nasiau 131100 Arbeitslose — das sind 17 500

weniger als Ende Januar 1935 — gezählt . Diese übliche

winterliche Zunahme der Arbeitslosigkeit tragt , jedoch im

Gegensatz zu früheren Zeiten einen fa |t rem layonmäßigen
Charakter , der größtenteils auf witterungsmagrge Einflüße
zurückzuführen ist während z. B . in der Metallindustrie die

Veschäitigungslag « stabil bleibt . Die Zahl der Arbeits¬

stunden lag besonders in der Automobilmdustrie erheblich
höher als ttn vergangenen Winter .

Beachtenswert ist , daß besonders die

Wohlfahrtserwerbsloscn ,

die von den Gemeinden in öffentlicher Fürsorge betreut

werden , wieder in Arbeit gebracht werden konnten , ^ hre

Zahl ging von 110 000 im Januar 1933 bis Februar 1936

auf 22 800 zurück , sodaß eine Abnahme um rund 87 000 oder

79,2 % erreicht wurde . Dies « Abnahme setzt sich auch während
der Win -termonate fort .

Entsprechend der Festigung der Wirtschaftslage konnte
die Zahl der

Notstandsarbeiter
vermindert werden . Nachdem im März 1934 der Höchststand
in der Zahl der beschäftigten Notstandsarbeiter mit 33 000
erreicht worden war , ging ihre Zahl seitdem stark zurück ,
Ende 1935 waren nur noch 6300 Volksgenossen in Notstands¬
arbeit beschäftigt .

Mit der allgemeinen Besserung der Wirtschaftslage im
Gau Hessen - Nassau nahm aber nicht nur die Arbeitslosigkeit
als solche ab , sondern es erhöhte sich auch die Zahl der
A r b e i t s st u n d e n der in Arbeit stehenden Volksgenossen .
Im Jahr « 1933 wurden im Monatsdurchschnitt im Gau 5444 ,
1934 durchschnittlich 4766 und 1935 durchschnittlich 1947
Kurzarbeiter unterstützt , die mindestens 3 Ausfalltage
haben .

Im Februar setzte bereits die Frühjahrsbelebung ein .
Es konnten in diesem Monat über 3200 Arbeitslose die Be¬
schäftigung wieder aufnehmen . In den nächsten Wochen
wird nicht nur di « saisonmäßige Zunahme dieses Winters
wieder ausgeglichen sein , sondern es besteht auch kein
Zweifel , daß darüber hinaus sehr erhebliche Erfolge bei dem
Einsatz der noch nicht in Arbeit und Brot gebrachten Volks¬
genossen in den kommenden Frühjahrs - und Sommer¬
monaten erreicht werden . Die Remilitarisierung der Rhein¬
landzone wird auch für das Gebiet des Gaues Hessen - Nassau
nunmehr stärkere arbeitseinsatzmäßige Erfolge mit sich
bringen .

3 Jahre Nationalsozialismus :

Rrichsautobakinen , die Straßen Wolf Hitlers

Deine Stimme Sem Führer !

Unendlichen Segen hat die Kindcrlandoerschickung
gestiftet .

Fast 80 000 Jungen haben die Zeltlager der Hitlerjugend
durchlaufen , in denen die NSV . mit ihren Helfern dafür
sorgte , daß der Aufenthalt in der herrlichen deutschen Land¬
schaft durch eine kräftige Lagerkost zur wirklichen Erholung
wurde , über ein Dutzend prachtvoll gelegener Ferienheime
nahmen Tausende von blassen Eroßstadtmädels aus .

Uber 3000 kinderreiche Mütter fpannten in Miitter -
erholungsheimen mehrere Wochen aus .

Für die Kleinkinder sorgte eine Wüschesammlung des
Bd .M . Im Gau wurden fast 100 000 Jäckchen , Hemdchen ,
Strümpfchen , Windeln und andere Babyartikel gesammelt .
Das Hilfswerk 'JJi utter und Kind sorgte dafür , daß die
Neugeborenen bedürftiger Familien eine Erstlingsgarnitur
erhielten , über 30 000 Erstlingsausstattungen und 4000
Korbwagen wurden im Laufe des Jahres ausgegeben . Die
Herstellung dieser Korbwagen gibt den Korbflechtern unseres
Gaues eine lebhaft begrüßte zusätzliche Arbeit .

Für die Bekleidung der Bedürftigen unseres Gaues
wurde in derselben großzügigen Weise gesorgt .

Es wurden ausgegeben :
43 000 Paar Kindersckuhe .
24 647 Paar Männerschuhe .
12 000 Paar Frauenschu h e , 22 000 Arbeits -

Hosen , von den Schneidern unseres Gaues .
151650 Stück Herren - , Damen - und Kinder¬

hemden , di « von den WeitzzeugULHerinnen unseres Gaues
angefertigt wurden .

Viele Taufende von Joppen und Arbeitsanzügen , von
Frauenkleidern , Mänteln und Strickwesten wurden ausge -
aeben . Di « oft selbst bedürftigen Stricker des Gaues Hessen -
Nassau haben nicht weniger als 60 000 Paar Männer - und
Knabenstrümpfe für das WHW . gestrickt

Außerdem wurden an Bett - und Hauswäsche 10 130 Stück
sowie 30 000 Betten vom WHW . verteilt .

Der große soziale Gedanke , den das WHW . verkörpert ,
kam am sinnfälligsten in der Weihnachtsspende zum Ausdruck .
Die Weihnachtsäktion des WHW . wurde zu einem einzigen
Triumph tatgewordener Volksgemeinschaft . Wenn aus den
6000 Weihnachtspaketen im 1 . Winterhilfswerk im 2 . Winter¬
hilfswerk 90 000 geworden waren , so überstieg die Zahl der
Weihnachtspakete des Jahres 1935 alle Erwartungen :

140 789 Weihnachtspakete

brachten Freude und Trost in die Familien bedürftiger
Volksgenossen . Blättert man die Taufende von Dankschrei¬
ben durch , di « nach Weihnachten bei der Gauführung des
WHW . eingingen , fo fand der Gedanke immer wieder dank¬
baren Ausdruck : „ Ähnliches hat es früher nie gegeben .
Ein « solche gegenseitige Sorg « deutscher Menschen fürein¬
ander hätte keiner für möglich geholten . Der Dank für den
tiefen Sinneswandel gebührt dem Führer Adolf Hitler !"

Es zeugt für den Aufbauwillen unseres Gaues , daß zum
Weihnachtsfest 1935 nicht weniger als

1880 002 .— RM .

an Weihnachtsgeschenken aufgebracht wurden . Dr . A . H .
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„ Ein Mann reist durch Deutschland .
"

VI .

Jt ehrfähiger Mann — ehrfähiges Volk .

Mitternächtliche Landstratzen - Unterhaltung über Soldatentum .

Von unserem Sonderberichterstatter .

3m Rheinland , zweite Hälfte März .
Der neue Geist .

Auf einer Straße , die von einem großen abseits liegen¬
den Gefängnis in eine klein « Stadt führte , las ich ihn zu
später Abendstunde auf . Er staad in der Nähe einer Tank¬
station , traurig auf sein zerbogenes und unbrauchbar ge¬
wordenes Fahrrad gestützt , und weil er so hoffnungslos in
die Gegend blickte , fragte ich , ob ich ihn irgendwohin mit¬
nehmen könnte . Es stellte sich heraus , daß wir beide unge¬
fähr den gleichen Weg hatten . So kam er in mein Auto .

Aber vorher kramte er noch , obwohl ich das als unnötig
bezeichnet hatte , in seiner Brusttasche nach einem Ausweis .
Es fei nicht üblich , meinte er , in dieser Gegend Fremde und
noch dazu zur Nachtzeit mit ins Auto zu nehmen , weil es
sich bei ihnen immerhin doch , trotz aller sorgfältigen Über¬
wachung , einmal um einen ausgerissenen Gefangenen han¬
deln könnte . Vertrauen gegen Vertrauen — und deswegen
sollte ich mir ruhig erst einmal seinen Ausweis ansehen , da¬
mit ich sicher wäre , keinen Häftling vor mir zu haben . Der
Ausweis lautete auf den,Schneidermeister Soundso und be¬
sagte im übrigen daß dieser das Recht hätte , das Gefängnis
in dienstlicher Angelegenheit zu betreten . So erfuhr ich ,
daß mein Gast ein Schneider war .

Männer , die auf solche Weise im Auto zusammen¬
gekommen sind , halben es im allgemeinen schwer , eine loh¬
nende Unterhaltung zu finden , über die banalsten Bemer¬
kungen zum Wetter , zum Weg , zum Auto kommen Gespräche
dieser Art eigentlich selten hinaus . Fünf Minuten , nachdem
der Gast den Wagen verlassen hat , ist er schon vergessen ,
ebenso wie der Gast den Wagenführer dann schon meistens
vergessen hat . Daß diese Unterhaltung in meinem Gedächt¬
nis haftet , ist deswegen ungewöhnlich , und ich will gleich
gestehen , daß eine kleine Takt - und Gedankenlosigkeit von
mir schuld daran trug , wenn dieses Gespräch abseits der
ausgefahrenen Geleise gleich in Themen von Gehalt einbog .

Ich wußte von der Stadt , die unser gemeinsames Ziel
war , daß sie gerade vor einigen Tagen Garnisonstadt ge¬
worden war , und die weitere Überlegung , daß mein East
als Schneidermeister wohl von den neuen Mitbürgern seiner
Stadt profitieren würde , legte mir die Frage in den Mund ,
ob er sich persönlich und für sein Gewerbe von dem Ein¬
marsch der Truppen einen wirtschaftlichen Aufschwung ver¬
spreche . Das mag , im Dunkeln und von einem ermüdeten
Mann gesprochen , materieller geklungen haben als es beab¬
sichtigt war ; jedenfalls ließ die Frage den Schneidermeister
erst einmal in Nachdenken versinken und nur nach geraumer
Pause , in der er offenbar über die am wenigsten verletzende
oder zurechtweisende Formulierung nachgedacht hatte , ant¬
wortete er .

„ Sehen Sie "
, begann er dann leise , „das ist so ungefähr

der verkehrteste und falscheste Gesichtspunkt , unter dem man
den Einmarsch der Truppen betrachten kann . Ich will Ihnen
keine Vorwürfe deswegen machen ; leider gibt es aber manch¬
mal Leute , die glauben , unsere Begeisterung für die
Wiedereinführung der Wehrpflicht , für die Wiederherstel¬
lung der Wehrhoheit und jetzt für die Wiederbesetzung des
Rheinlandes mit deutschen Truppen , sti mit hervorgerufen
durch die Überlegung , daß Soldaten Geschäft Dringen . Ich
will ja auch nicht abstreiten , daß ich gern ein paar Extra -
uuiformen ichneidere und den Verdienst gut gebrauchen kann .
Und der Schlachter und der Gemüsehändler , der Hausver¬
mieter und die Putzmacherin werden ja auch nicht gerade
bös über den Zuwachs an Kundschaft von Mannschaften und
Offiziersfamilien sein . Aber es empört uns doch , immer
wieder einmal auf den Glauben zu stoßen , daß wir nur als
Nutznießer dabei seien .

"

Er sah mich im Dunkeln von der Seite an , und nach¬
dem seine Prüfung offenbar zu seiner Zufriedenheit ausge¬
fallen war , fuhr er fort : „ Sie sind doch auch Soldat ge¬
wesen , sie haben doch wahrscheinlich auch den Krieg mitge¬
macht . Sehen Sie , ich habe meine zwei Jahre noch in
FriÄtenszeit heruntergerissen , und ich bin auch im Kriege
nicht auf der Flickstube gewesen . Ich glaube , daß ich durch
die Erlebnisse beim Kommiß ein anderer , ein stärkerer
Mensch geworden bin . Nicht nur körperlich , was bei mir
als Schneider ja keine große Rolle spielen würde .

"

Manneszucht — Mannespflicht .
Mit dem Daumen der rechten Hand über die Schulter

rückwärts weisend , dahin , wo wohl ungefähr das Gefängnis
liegen konnte , sagte er dann : „ Ich will ja nicht übertreiben ,
aber da ich das häufig sehen muß , werden Sie mir diesen

Abstecher verzeihen . So mancher von denen , die da jetzt mit
dem Zeichen BV . ( Berufsverbrecher ) auf dem Buckel herum¬
laufen , hätte es wohl nicht nötig gehabt , dort arbeiten zu
lernen , wenn vorher beim Kommiß ein anständiger Kerl aus
ihm gemacht worden wäre . Wir haben ja schließlich nicht
nur „ Gewehr über " und „ Hinlegen

" bei den Preußen ge¬
lernt , uns ist ja mit dem Eehorswm auch die Kunst des Be¬
fehlens und damit die Kunst , uns selber etwas zu befehlen ,
eingeimpft worden . Die Manneszucht war ja schließlich auch
die Zucht , die uns beibrachte , uns selber in die Hand zu neh¬
men und unser Leben nicht nur nach unseren Wünschen und
Träumen , sondern nach unseren Verpflichtungen und un¬
serer Pflicht einzurichten . „ Glauben Sie mir “

, und das
stieß er daun besonders eindringlich heraus „ die Hälfte von
denen da wären zu retten gewesen , wenn sie rechtzeitig Be¬
kanntschaft mit dem preußischen Unteroffizier gemacht
hätten .

"

„ Aber so sind sie verludert und verlottert . So haben
sie gelaubt , sie dürften alles tun und alles lassen , wie es
ihnen Spaß machte . So sind sie nicht Herr , sondern Knecht
ihrer Gelüste geworden . Gewiß , es ist nur ein kleiner
Prozentsatz , der wegen mangelnder Zucht mit dem Straf¬
gesetzbuch in Konflikt gerät . Aber auch bei den anderen , auch
bei denen , die klar am Gefängnis oder Zuchthaus vorbei -
fteuern und bei denen kein Mensch sich einfallen lassen
würde, , an ehrenhafter Gesinnung zu zweifeln , auch bei
denen fehlt es sehr oft an der richtigen Haltung . Sie sind
bequem und suchen aus allen brenzlichen Situationen
nach billigen Auswegen . Es liegt ihnen nicht , den harten
Weg der Pflicht aufrecht und mit wissenden Augen zu
gehen .

"

„ Wie aber soll ein Volk , dessen Einzelglieder den Be¬
griff der Pflicht zu scheuen gelernt haben , dessen Angehörige
nicht richtig belehrt wurden , die Pflicht als heilig zu be¬
trachten , in dieser Welt heute noch bestehen können ! Es
fängt mit der Wehrlosigkeit des einzelnen gegen die Härten
des Lebens an und endigt mit der Ehrlosigkeit des Volkes
im Weltaetriebe . Das ist nach meiner Ansicht der größte In¬
halt der Tat des Führers , als er uns die Wehrhoheit zurück¬
holte , daß er damit wieder den Grundstock für ein Volk von
Männern legte . Nein Krieg wollen wir bestimmt nicht
führen , das hat Adolf Hitler ja häufig genug der Welt
gesagt . Aber Männer wollen wir wieder haben , die unter
Umständen der Notwendigkeit ins Auge sehen können , ihrer
Ehre und ihrer Freiheit wegen Krieg führen zu müssen .

"

Das ganze Volk als Nutznießer .

„ Nutznießer
"

so schloß er , als wir in das kleine Städt¬
chen einrollten , seine Rede , und knüpfte damit bei meiner
ersten Bemerkung ,

wieder an , „ Nutznießer der Truppen sind
also nicht nur Schneider und Schlachter , wir Handwerker
und Hausbesitzer , Nutznießer sind wir alle , die wir Deutsche
heißen . Wenn man überhaupt die Frage des Nutzens auf -
werfen darf , dann doch nur in dem Sinne , daß das gesamte
Volk gewinnt . Und deswegen ärgere ich mich immer so ,
wenn man die Wehrpflicht in Extra - Uniformen oder Woh¬
nungsnachfrage umrechnen will .

"

Äußerlich etwas beschämt , innerlich aber sehr zufrieden
mit dem Ergebnis dieser Autofahrt , entließ ich den

Schneidermeister an seinem Bestimmungsort . Das neue
Deutschland ist , auch im Geiste , im Werden .

Wilhelm Schulze .

Aus der Arbeit der DAF .

Kreis Wiesbaden .

Stetes Anwachsen der Deutschen Arbeitsfront beweist das
Vertrauen , das der schäftende deutsche Arbeiter der
Stirn und der Faust zu seiner Organisation hat . Wieder
waren es im Februar fast 200 Volksgenossen , die den Weg
zur Deutschen Arbeitsfront fanden . Nachfolgend schildern
wir kurz die s o z i a l e n L e i st u n g e n der DAF . in Wies¬
baden : Insgesamt 30 656 .79 RM . wurden an die Volks¬
genoffen als zusätzliche Unterstützung wie folgt ausge¬
zahlt : Erwerbslosenunterstützung 7144 .90 RM ., Kranken¬
unterstützung 3668 .25 RM ., Invalidenunterstützung 16 305 .64
RM . , Notfall - Unterstützung 627 RM ., Heiratsbeihilfe 400
RM ., und Sterbegeldunterstützung 2511 RM . Diese Zahlen
beweisen den lebendigen Sozialismus der Deutschen Arbeits¬
front .

r . 3AN . 1933 3AN . 1934 3AN . 1935 3 AN . 1936

10,2111,2112,8113,8
Gesundung der Wirtschaft und Vertrauen zur Währung führten zur Steigerung der Spareinlagen .

3n der Systomzeit kam es zum Sturm aus di « Sparkassen durch die besorgten Gläubiger , denn das Vertrauen zur
Staatsführung und zur Währungsstabilität fehlte — feit der Machtergreifung durch den Führer können die Sparkassen
ständig wachsende Spareinlagen buchen . ( Sennecke -Wagenborg - Stiewe — M )
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Freitag , 27 . März 1936 .

„ ( in Besuch - es Führers
"

Deine Stimme - em Führer I

folgende Zahlen sollen ein Bild von der Tätigkeit der :
D A F . - Re cht s be ratungsste ll e ge6en : Besucher |
waren es insgesamt im Februar 1218 , Auskünfte wurden 553
erteilt . Rund 287 arbeitsrechtliche Streitfälle wurden bear - |
beitet . Güteoerhandlungen mit beiden Parteien waren es
165 und Vergleiche aus diesen Verhandlungen konnten 164
verbucht werden . Der Gesamtwert der Vergleiche betrug ins¬
gesamt 11 879 .08 RM .

Die Arbeit der K reisjuaendwaltung erstreckt « :
sich im Februar auf die Durchführung des Reichsberusswett - z
kampfes und oft mußten noch die Nachtstunden dazu ver - |
wandt werden , die immerhin gewaltige Aufgabe reibungslos ■

abzuwickeln .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
führte im

Februar 10 Veranstaltungen mit 8100 Besuchern durch .
6530 Volksgenossen wurden in Theatervorstellungen erfaßt .
Di « Abt . Reisen - , Wandern - llrlaub hat mit der Entgegen -

nähme der Voranmeldungen für die diesjährigen Urlaubs - '

führten begonnen . Zahlreiche Anfragen bekunden das be - -

rette vorhandene Interesse für di « KdF .- Fahrten . 4000 Ur - a
laubsfahrtenprogramm « gelangten zum Verkauf und waren
innerhalb kurzer

'
Zeit vergriffen . 160 Volksgenossen nahmen

im Februar an Wmtersportzügen teil . Zur KdF .-Fremden -

sitzung nach Mainz wurden 3000 Volksgenossen in drei Son -

bergiigen befördert . 60 Volksgenossen wanderten mit „ Kraft
durch Freude

"
. Für die regelmäßig durchgeführten werk -

kundlichen Fahrten wurden 69 Wiesbadener Volksgenossen
erfaßt .

Die NSG . „ Kraft durch Freude " will eben durch die
Vielgestaltigkeit ihrer Veranstaltungen di « Freizeit aller
Dolksgenoffen auch zu einem Erlebnis gestalten und für den
deutschen Arbeiter ist das Beste gerade gut genug .

3 Jahre Nationalfozialisms :

Erziehung - er fugend zur Volksgemeinschaft

Deine Stimme - em Führer !

Neben der finanziellen Unterstützung erhält jedes Mit - ä
glied der DAF . auch sein « ko st enlose Auskunft über -
arbeitsrechtlich « Fragen , weiter kostenlose i
Vertretung vor demArbeitsgericht usw . Nach - "

Schulung in der Deutschen Arbeitsfront .

Weiterbildung des einzelnen Arbeitskameraden *
;

in den Schulungs - Institutionen der DAF . ist mit ein Haupt¬
zweck dieser Organisation . Innerhalb unseres Gaues
meldet das Amt Arbeitsführung und Berufser -
z i e h u n g große Erfolgszwhlen , die von unermüdlicher ;
Arbeit zeugen . Junge Menschen werden in ihrem Beruf ■<
weiter gebildet , damit sie Qualitätsleistungen erzielen können
und über den Durchschnitt hinausragen .

Diese Forderung nach Weiterbildung der Gefolgschafts¬
mitglieder Haben auch eine große Anzahl von Betrieben er - :i
kannt und eine betriebsgebundene Schulung innerhalb ihres 1

Betriebes aufgezogen . So wurden bis jetzt etwa 100 Kurse '

mit über 21000 Teilnehmern durchgeführt . Weiter « 3
28 Kurs « mit über 800 Teilnehmern führte die 5 (5 . Farben
durch , sodaß an betriebsgebundenen Schulungen insgesamt
22 000 Volksgenossen teilnahmen ! An den Kursen , die in |
den Arbeitsschulen der DAF . durchgeführt wurden — bis
jetzt etwa 650 — nahmen über 19 000 Personen teil . Durch j
die Gauschule der DAF . liefen 67 Kurse mit etwa 6000 DAF .- «
Mitgliedern . |

So kann das Amt Arbeitsführung und Berufserziehung J
der Gauwaltung Hessen - Nassau der DAF . weit über 45 000
Teilnehmer an den verschiedenen Schulungen , Arbeitsgemein --N
schäften und allgemeinen Kursen melden .
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Oben : Schulstreik ! Die Volksverhetzung machte noch nicht
einmal vor der Jugend Halt . — Unten : Der Sinn der

heutigen Jugenderziehung heißt Pflicht , Disziplin und

Kameradschaft !

wahrhaften Frieden er¬
sehnt . Deshalb deine
Stimme dem Führer !

& „ Macht zum Regieren hätte ich auch so . Was ich suche ,
ist die Herzensgemernschaft mit jedem Menschen deutscher
Nation .

" Der Führer sprach diese Worte auf der Wahl -
tundgebung in Frankfurt . Immer wieder dröhnte der Bei¬
fall der Massen durch die riesige Fefthalle der alten Kaiser¬
stadt , weit hinaus in das jubelnde Rheinland , das vor
wenigen Tagen durch seine Tat die endgültige Befreiung
erlebte . In München , in Karlsruhe , in Berlin , in Königs¬
berg , in Stadt und Land , überall das gleiche Bild : ein
geeintes Deutschland leistet seinem Führer treue Gefolg¬
schaft und verschwört sich bedingungslos für seine Ziele .

Ts ist die millionenfache Bestätigung für die Richtig¬
keit einer Politik , die Deutschland emporriß aus dem Ab¬
grund der Verzweiflung , es ist ein glühendes Bekenntnis
für die nationalsozialistische Aufbauarbeit , die in drei
Jahren unmöglich Erscheinendes möglich machte . Drei

. Jahre ! Eine an sich kurze Zeitspanne war so erfüllt mit
Kraft im Handeln , mit freudiger Hinaabe für unser Deutsch -

r land , daß wir heute mit Stolz Rechenschaft ablegen können .
; Jawohl , dieses Deutschland ist in diesen drei Jahren stärker ,

reicher , gesünder und freier geworden . Ein 67 - Millionen -
Volk hat den Glauben an sich selbst wiedergefunden . Aus
fürchterlichen sozialen Notständen , denen die wechselvollen
srüheren Regierungen tatenlos gegenüberstanden , aus dem
Bankerott des Reiches , der Länder und Gemeinden , dem Zu¬
sammenbruch des Bauerntums , der Entartung der Kultur ,
aus einem wehr - und ehrlosen Staat wurde unter Adolf
Hitler ein neues Deutschland , in dem es für jeden wieder
eine Freude ist zu leben . Auf allen Gebieten wurde mit

nationalsozialistischer Gründlichkeit und Konsequenz Wandel

geschaffen . Zahlen sprechen hier eine unverrückbare Sprache .
Die Leistungen der Bewegung schafften den neuen deutschen
Menschen , der in Ehre und Freiheit leiner friedlichen Arbeit
wieder nachgehen konnte , der die Beglückung dieser neuen

-Zeit spürt und fühlt und dem die Sicherheit der Führung
auch den Glauben an die Zukunft verheißt . Heute tritt

diese Führung vor dieses freie deutsche Volk , gibt offen

Aufnahmen : _
Hoff - W > MWWWWWMMW » WWWMM » WWWMWWW > » ^ W

Neue Lebensfreude ! Das Laub , das den Namen des Führers trägt sAdolf - Hitler - Koogj wurde
LRB . ( 1 ) l an der friesischen Küste dem Meere abgerungen .

Oben : Zwei erschreckende Bilder aus der Zeit vor der Machtergreifung : Arbeiter standen verzweifelt vor den Arbeits¬
ämter » , Jugendliche verwahrlosten auf der Straße , eine billige Beute des internationalen Kommunismus .

Unten : Der Wille des Führers schuf die Soldaten der Arbeit !

und frei Rechenschaft
über ihr Handeln und

fordert die Zustimmung
der ganzen Nation .
Der Führer ruft das

deutsche Volk an die

Wahlurne , damit es
das primitivste Recht
einer ehrliebenden
Nation für sich in
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Sem Glaube ist auch unser Glaube .

Künstler , Dichter , Wissenschaftler und Sportler am 29 . März .

Boden ihm gehören — nnd ganz gehören — soll , im völlig
eindeutiger Weise beantworten . Schon der geringste Zweifel
daran wäre ein Heraustreten aus der Volksgemeinschaft .

"

Max Schmeling :

„ Der 29 . März steht mir vor Augen als ein Symbol
der wahr st en Volksgemeinschaft , des stärksten
Volkszusammenhangs ; denn an diesem Tage handelt es sich
für jeden von uns , ganz gleich , aus welchem Stande , aus
welchem Range , um das gleiche : um die Verteidigung unserer
innersten und heiligsten Güter , der Freiheit und des
Friedens unseres Landes . 2m Innern aber bedeutet dieser
Tag,für mich den gemeinsamen Ausdruck des
tief st en Vertrauens dem Führer gegenüber ,
dem es diese Güter gläubig und zuversichtlich in die Hände
legt .

"

Oberbürgermeister Dr . Eoerdeler :

„ Leben ist Kampf ! Deshalb kann ein Volk Geltung
und Wohlfahrt nicht durch Worte , nicht durch Träumereien ,
nicht durch Forderungen an das Schicksal erringen , sondern
nur durch Leistung und Charakter . Das ist ein Gesetz der
Natur . Das Gebot ernster Stunde für uns ist , L e i st u n g
und Charakter zu beweisen und mannhaft für
Recht und Freiheit zusammenzustehen .

"

Staatsschauspieler Paul Wegener :

„ Cs ist unvorstellbar , daß es in Deutschland einen
Menschen geben sollte , der nicht freudig eine Außenpolitik
bejaht , die eine Befriedung Europas zum Ziel hat .

"

Geheimrat Prof . Dr . Sauerbruch :

„ Wehrhaftigkeit und staatliches Selbstbestimmungsrecht
bilden das Fundament für Freiheit und Unabhängigkeit
eines Volkes . Rur unter ihrem Schutze kann Deutschland
wieder wirtschaftlich erstarken und geistig aufblühen . Es
braucht und will die Sicherheiten des Friedens , freilich unter
würdiger Anerkennung seiner nationalen Rechte . Der
29 . März ist darum für jeden Deutschen ein Tag des
Bekenntnisses zur Ehre des Vaterlandes und
zum Friedenswillen unseres Führers .

"

Jenny Jugo :

„ Jeder hat am 29 . März die Möglichkeit , unserem
Führer feinen Dank abzustatten und seine Treue und An¬
hänglichkeit zu bekunden ! Keiner wird diese Möglichkeit
vorübergehen lassen .

"

Rudolf Earacciola :

„ Der deutsche Kraftfahrsport weiß , wem er die großen
Erfolge der letzten Jahre verdankt . Der deutsche Renn¬
fahrer kennt seine Pflicht ; am kommenden Sonntag , den
29 . März , gibt er aufs neue sein unerschütterliches Treue¬
bekenntnis zu seinem Führer , Adolf Hitler , kund .

"

Gustav Fröhlich :

„ Dem Manne , der unserem Vaterland und Europa aus
brennendem Herzen den Frieden zu geben wünscht : Ja —
mit Leib und Seele ! "

Reisen ist kein Vorrecht mehr !
Drei Jahre Fremdenverkehr unter nationalsozialistischer

Führung .

Drei Jahre nationalsozialistische Führung bedeuten auch
für den deutschen Fremdenverkehr drei Jahre
Wiede ran stieg . . Der ständige Besucherschwund , der in
der Systemzeii Deutschlands Bäder , Kurorte und Sommer¬
frischen bis an den Rand des Abgrunds brachte , wurde schon
im ersten Jahre der Regierung Adolf Hitlers zum
Stillstand gebracht , und großzügige Förderung durch die
Männer Adolf Hitlers hat den deutschen Fremdenverkehr
einer neuen Blüte entgegengeführt . Wie war es doch bis
1933 ? Ein ständiger Rückgang der Besucherzahlen war die
Regel , und wo der eine oder anders Fremdenort doch einen
stärkeren Besuch melden konnte , da wurde das Mehr an
Fremden größtenteils wieder dadurch wettgemacht , daß die
durchschnittliche Aufenthaltsdauer des einzelnen immer mehr
schrumpfte . 9,3 Millionen Fremde in rund 2300 Fremden¬
plätzen meldete die Statistik für den Sommer 1933 , auf 11,5
Millionen stieg ihre Zahl ein Jahr später , und das dritte
Jahr des neuen Reiches ließ sie auf mehr als 12 Millionen
steigen .

Eugen Klöpfer :

„ Des Führers Hand hat das deutsche Volk zurückgrissen ,
als es dicht vor dem Abgrund stand . Seine Hand hat uns
fostgehalten und durch Wirrnisse und Nebelwolken auf den
sicheren Weg gebracht , der nach oben führt , wo die Aussicht
wieder frei ist . Und diese Hand , die sich auch dem Nachbarn
hinstreckt in ehrlichem Freundschaftswillen , diese gute deutsche
Männerhand wollen wir am 29 . März drücken und in diesen
Händedruck all unsere Liebe und unseren Dank und unser
unerschütterliches Vertrauen legen ! "

Mathias Wiemau :

„ Des Künstlers Ausgabe ist es , das Unsichtbare sichtbar
zu machen und im kleinen ein Bild zu geben , das die Welt
im Einklang mit den großen Gesetzen des Himmels zeigt .

Adolf Hitler hat den Glauben und den Willen , das
ganze Leben des Volkes in den Einklang mit den großen
Gesetzen des Himmels zu führen , er weiß in erleuchteter
Einsicht , daß aus solchem Einklang der wahre und natürliche
Frieden erwachsen muß .

Sein Glaube ist auch unser Glaube ; er handelt in diesem
Glauben , und unser ganzes Vertrauen folgt ihm nach ."

Willy Fritsch :

„ Meine Wahlparole lautet :
Mit unserem Führer zu kämpfen
für Freiheit und Frieden ,
für Arbeit und Brot ,
für Kunst und Kultur
ist Pflicht eines jeden Deutschen !"

Emil Jannings :

„ Meine Parole zum 29 . März lautet : Nichtswürdig ist
die Nation , die nicht ihr alles freudig setzt an ihre Ehre .

"

Adolf Wohlbrück :

„ Am 29 . März 1936 gibt es für jeden Deutschen nur
eines : Ja sagen , dem Führer die Stimme geben !"

Charlotte Susa :

„ Dem Führer , der auch der Kunst wieder den Weg zum
Volke gezeigt hat , gehört am 29 . März einmütig unsere
Stimme .

"

Staatsrat Hanns Johst ,
Präsident der Reichsschrifttumskammer :
„ Deutscher , sei stolz , daß sich der Führer deiner persön¬

liche « Zustimmung versichert . Danke ihm die Ehre dieses
Vertrauens aus vollem Herzen mit deiner Stimme !"

Käthe Dorsch :

„ Meine Wünsche und Empfindungen für den 29 . März
vermag ich nicht besser auszudrücken als mit Schillers herr¬
lichen Worten :

Ans Vaterland , ans teure , schließ dich an ,
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen .
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft .

"

W « l Hartmann :

„ Frage dich , deutsches Volk , was hat der Führer für
dich getan ?

Aus Klassenhaß und Selbstzerfleischung hat er dich zur
Volksgemeinschaft geführt , er hat Millionen wieder Arbeit
und Brot gegeben , er hat die Jugend wieder in deutschem
Geist erzogen , er hat Deutschland wieder die Ehre gegeben .

Jetzt bietet er der Welt einen wahren Frieden , damit
du die Früchte deiner Arbeit in Ruhe genießen sollst .

Was kannst du für ihn tun ?

Am 29 . März aus dankerfülltem Herzen dem Führer
unsere Stimme !"

Luis Trenker :

„ Das deutsche Volk steht im härtesten Kampf um seine
Rechte als Nation in der Welt . In der ersten Linie kämpft
der Führer ! Hoch hält er die Fahne , folget ihr !"

Eberhard Wolfgang Möller :

„ Die Jugend und die Dichter bekennen sich mit ihrer
ganzen Leidenschaft zu dem Führer . Er hat sie gelehrt ,
wieder an das zu glauben , was eine oberflächliche Ver -
gangenheit abgegriffen und in den Staub getreten hat : An
die Persönlichkeit , an den Mut , an die Tat , an die Freiheit
des Geistes und das eiserne Gesetz des eigenen deutschen
Wesens , dem wir verpflichtet sind . Er hat uns gelehrt , daß
wir nicht auf der Welt sind , um zu schlafen und zu genießen ,
sondern um zu dienen und zu schaffen .

"

Der Dichter Friedrich Griese :

„ Wir haben es bei der Rückgewinnung des Saarlandes
erlebt : Das Saarvolk ist äußerlich nur ein kleiner Teil des

ganzen Volkes , aber es hat eins der herrlich st en
Verspiele aller Zeiten gegeben Es ist undenkbar ,
daß das gesamte Volk nun am 29 . März anders sollte
handeln wollen ; und so wird es die Frage , ob deutscher

Der Führer ist Deutschland .

Ohne den Führer , den größten deutschen Sohn , gab und

gibt es kein neues Deutschland , getragen von der national¬

sozialistischen Bewegung , hinter die das deutsche Volk ge¬

schlossen getreten ist .
Göring 1935 .

Ganz Deutschland hinter dem Führer !

Zwei .Ausschnitte von der Propaganda zur Reichstagswahb . ( Weltbild , M .)

:<

Ein Leichtes !

Volksgenosse ,

der du am Sonntag deine Stimme für Frieden und Frei¬
heit abgeben sollst , bist du dir bewußt , wie leicht und einfach
dir das Bekenntnis für Adolf Hitler gemacht worden ist ?

Deutscher ,

denkst du daran , daß Hunderte deutscher Jungen , die einst
sich zu Adolf Hitler bekannten , heute in der Totenstandarte
Horst Wessels marschieren ?

Denkst du daran ,

wie die nationalsozialistischen Sturmabteilungen bluteten für
das Dritte Reich ?

Haltet euch vor Augen die vom Führer am 4 . November
1921 im Hofbräuhaus - Festsaal zu München ausgegebene und
von seinen Nationalsozialisten dreizehn Jahre lang treu be¬

folgte Parole :

„ Ihr werdet heute zum erstenmal auf Biegen und

Brechen der Bewegung die Treue halten müssen . Keiner von
uns verläßt den Saal , außer sie tragen uns als Tote hin¬
aus !"

Wahrlich , der Führer und die Seinen hatten es

millionenfach schwerer als du , deutscher Wähler von heute ,
der du in Ruhe und Frieden deine Stimme abzugeben auf¬
gefordert bist !

Wenn Hunderte nicht zauderten , ihr Leben für dein

Wohl zu opfern , Volksgenosse ,

darfst du heute nicht zögern , ihrem unsterb¬

lichen Geist am Wahltage durch ein einziges
kleines Kreuzzeichen den Dank abzustatten !

Der Volkskanzler

Deine Stimme - em Zührerl

Kommt in diesen Zahlen die wiedererwachte Reiselust 1
des deutschen Volkes zum Ausdruck , die nur zu lange durch 1

Arbeitslosigkeit , durch ständig sich verringerndes Einkommen
unterdrückt wurde , so zeigt die Entwicklung des Aus - -
l a n d s f r e m d e n v e r k e h r s , daß auch jenseits der Eren - g =

zen das Verständnis für Deutschland im Wachsen begriffen 1

ist . Gewiß , im Sommer 1933 erreichte der Auslandsfremden - |
verkehr mit 613 000 Besuchern seinen tiefsten Stand , weil der A
Blick anderer Völker durch die böswilligen Ausstreuungen |
feindlich gestaunter Emigranten getrübt war . Aber schon ein j
Jahr darauf kamen die Ausländer in solchen Scharen , wie ]
man es früher nie erlebt hat : ihre Zahl stieg um rund 60 i

Prozent auf 975 000 , und im Jahre 1935 erhöhte sie sich aber - |
mals um 10 Prozent auf 1077 000 !

Sie alle — mögen sie als Freunde des neuen Deutsch - 1
lands , als Skeptiker oder auch als Verneiner der Gedanken
Adolf Hitlers gekommen fein — sahen ein wiedererstarktes |
Deutschland , sahen überall Kräfte am Werk im friedlichen 1

Aufbau .
Mit aller Kraft hat sich der deutsche Fremdenverkehr in 1

die Reihen der für Adolf Hitler Schaffenden gestellt . Was •

Jahre hindurch Nicht möglich war — die von allen Ve - j
teiligten ersehnte Einigung aller Betreuer des Fremden - ß
Verkehrs — war eine der ersten Taten des jungen Reichs -

j
Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda , das den -
Fremdenverkehr in feine tatkräftige , fördernde Obhut ge - j
nommen hatte . Das Gesetz über den Reichsausschutz a
für Fremdenverkehr , schon im Juni 1933 erlassen , q
gab die Grundlage für die Neugestaltung . Das Gegenein - ]
ander vieler Stellen wurde durch sinnvollen Aufbau be - |
fertigt , und die Auslandswerbung wurde nach straffer •

Zentralisierung in einer Stelle — der „ Reichsbahnzentrale j
für den Deutschen Reiseverkehr ( RDV .)

" — großzügig -

ausgebaut .
Mehr noch als alle diese Maßnahmen , die in einem

gesteigerten Fremdenbesuch ihre schönste Rechtfertigung er - -

fuhren , hat das große Werk der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" den deutschen Frenrdenverkehr
neugestaltet . Gibt es ein schöneres Symbol für die Wand - :
lung des deutschen Volkes im Geiste Adolf Hitlers als die

stattliche „ KdF .
" - Flotte , die gerade jetzt mit tausenden deut -

scher Volksgenossen den südlichen Gefilden Madeiras ent - ;
gegenfährt ? Die Schönheiten der Heimat , der Welt kennen¬
zulernen und zu erleben , ist in Deutschland nicht mehr Vor¬
recht weniger . Sie allen arbeitenden Volksgenossen zu er¬
schließen , dienen große Pläne . Auf deutschen Werften ent¬

stehen neue , noch schönere Schifte für ihre großen Seefahrten ,
auf Rügen ersteht als erste der großen Gemeinschafts - .
Erholungsstätten des deutschen Volkes ein Seebad von ge - "

wattigem Ausmaß . 200 Reisen sieht das KdF ." - ProgramM
für dieses Jahr vor . Denn auch der Ärmste soll teilhaben
an der Schönheit der Wett — das ist der Wille Adolf
Hitlers !

Nicht der Willkür preisgegeben .

Niemals ist der Friede stärker bedroht , als durch ei «

ohnmächtiges Volk ; ein Volk , ohnmächtig sich 3U

wehren , ein Volk , preisgegeben der Willkür der umliegen¬
den Staaten , reizt geradezu zu kriegerischen Unter - .
« ehmungen . Göring 1935 .

-1
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3 Jahre Nationalsozialismus :

Wehrpflicht — Wehrrecht

Deine Stimme öem Zührerl

Wovor wir verschont blieben .

In dem Organ der Sozialdemokraten einer märkischen

Stadt erschien im Juli 1932 folgender Aufruf :

„ Achtung !

Alle ehemaligen Kriegsteilnehmer aus den sozialistischen

Parteien , die einem Stoßtrupp angehört haben oder am

ME . ausgebildet sind , wollen ihre Adresse mit Angabe der

Partei - oder Eewerkschaftsangehörigkeit unter „ W 1932 “ in

der Geschäftsstelle der „ Volkswacht
“

, Eberswalde , abgeben

W 1932 — das bedeutete Wahl 1932 !

Dag der Deutsche heute unangefochten seiner Über¬

zeugung Ausdruck bei der Wahl verleihen kann , verdankt er

dem Manne ,

der den offendrohenden

Bürgerkrieg machtvoll unterband :

Adolf Hitler !

Ihm dein Bekenntnis am Sonntag .

summe von
1200 000 RM .

WHW . 1932/33 =

WHW . 1933/34 -
WHW . 1934/35 -

Lis jetzt WHW . 1935/36 —

( geschätzte Ziffer )

Zwei Zahlen : 188 Mill . RM . und 1056 Mill . RM . -
und dazwischen liegt der Aufstieg einer Nation . Auf
der anderen Seile ist durch die Arbeitsbeschaffungsmag -

nahmen der Regierung die Zahl der vom WHW . betreuten

Bedürftigen und deren Familien ständig zurückgegangen .
Das Winterhilfswerk hatte noch

1933/34 rund 16,6 Millionen Menschen
1934/35 „ 13,8
1935/36 „ 12

zu versorgen und zu betreuen . Die Höhe der Zahlen ist
daraus zu erklären , daß nicht nur Arbeitslose und ihre Fa¬
milien , sondern auch sonst Minderbemittelte und Eeringver -
dienende mit Barmitteln und Sachwerten versorgt wurden .

WHW . 1931/32 - rund 97 Mill . RM .--- ------- fll

die Gegend zwischen König und Beerfelden . Das Urlaubs¬

werk der RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
“ bedeutete

für diese Gegenden einen zusätzlichen Verkehr und brachte
eine wesentliche Belebung des gesamten wirtschaftlichen
Lebens .

Für unseren Gau ergab sich als Gesamtertrag

dieses zusätzlichen Verkehrs im Jahre 1935 die Summe von

1206 425 RM . für Quartier und Verpflegung .

An privaten Ausgaben kann man je Urlauber und Tag
etwa 1 .50 bis 2 .50 RM . rechnen . Das ergibt eine Gesamt -

Das bedeutet einen Gesamtumsatz von 2400000 RM .

gegenüber 840 000 RM . im Jahre 1934 . Der zusätzliche
Reiseverkehr der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

“

brachte in den Jahren 1934 und 1935 also die stattliche
Summe von

3 240 000 RM .

Wohl kaum ein Gewerbe oder Geschäftszweig in den

llrlaubsortei ^ , möchte diesen Verkehr misten , da sie alle die

wirtschaftlichen Auswirkungen dieser Urlaubszüge verspürt

haben .
Für das Jahr 1936 ist eine weitere Steigerung sicher ,

da schon weit über 100 Anmeldungen für Urlaubszüge vor¬

liegen .
So hilft die RS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude

“ mit

ihrem Amt Reisen - Wandern - Urlaub heute bereits unse¬
ren bekanntesten Verkehrsgebieten und diese Hilfe wird

in diesem Jahr auch aus die anderen schönen Gegenden
des Gaues Hesten - Rastau ausgedehnt werden .

über 1 Milliarde RM .

gegen Hunger und Kälte .

Die freiwilligen Leistungen des deutschen Volkes im

nationalsozialistischen Winterhilfswerk geben den besten
Maßstab für die Hebung der sozialen Moral im neuen
Deutschland . Das Steigen der Gaben an Wert und Zahl
beweist am besten , welche Anteilnahme alle Beoölkerungs -

kreise dem Kampfe gegen Hunger und Kälte ent¬

gegenbringen und wie tief im Volke das Verständnis für die

Hilfeleistung an den ärmeren Volksgenosten verankert ist .
Tie Winterhilfswerke , die der Novemberstaat noch in den

letzten beiden Jahren seines Bestehens auf die Beine gestellt
hätte brachten zusammen einen Gesamtertrag von
188 Mill . RM . ein . Die drei Winterhilfswerke des national¬

sozialistischen Deutschlands weisen dagegen bis jetzt schon ,
obwohl das WHW . 1935/36 noch gar nicht abgeschlossen ist ,
einen Gesamtbetrag von 1055 561525 RM . aus .

Provinz

llationalfojialiemuB schafft

fruchtbaren Ackerboden

aus Sümpfen und ödem Land .

Allein im hessischen nieD unserer

keimst wurden 1931/35 insgesamt
25000 ha Neuland gewonnen .

I « 680 000 Tagewerke « wurde diese Lei¬

stung vollbracht . 47 000 ha werden bis znm

Jahre 1937 der Bebauung überwiesen . Diese

Zahlen umsafsen eine Leistung des national¬

sozialistischen Deutschlands ^ der in ihrer Art

ans der Welt nichts
'

gleichwertiges an die

Seite gestellt werden kguy ,

lüge mit 60 848
2 466

Unser Gau als Ziel
für „ Kraft - durch - Freude " - Fahrer .

Die Auswirkung der Urlaubszüge im Gau Hesten - Nassau .

Die Schönheiten des Rhein - Main - Lahnaebietes , des
Odenwaldes , des Taunus , Vogelsberges und Westerwaldes
lockten schon im ersten Jahr des Bestehens der RS .- Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude
“ eine größere Zahl Urlauber an .

Es weilten in unserem Gau :

Vor dem Ziel .

Der Weg des Bauerntums im Dritten Reich .

Es ist nützlich und gut , in der Stunde , da alle Herzen
über die wiedererlangte Freiheit höher schlagen , sich des
mühevollen Weges zu erinnern , der diesen letzten Schritt
erst ermöglichte . Auch im deutschen Bauerntum war er
schwer und verantwortungsvoll , aber er brachte den Aufstieg
aus tiefem Verfall und bedeutete grundlegende Änderung
der Verhältnisse .

Das Reichsnährstandsgesetz wies dem Bauern
feinen richtigen Platz in der Volksgemeinschaft an , setzte ihm
die Aufgaben , Ernährer des Volkes zu fein , und legte zu¬
gleich die Verwaltung des Bauerntums in dessen eigene

' Hände , nachdem Jahrzehnte die verschiedensten Stellen am
Bauernstand herumexperimentiert hatten . Auf dieser , durch
Gesetz geschaffenen organisatorischen Grundlage , wie sie der
Bauernstand in keinem anderen Land der Erde besitzt , stehen
alle folgenden Gesetze , die die wirtschaftliche Existenz des

tn Bauerntums sichern . Das Reichserbhofgesetz ist
U : schlechthin die Befreiung aus der Schuldknechtschaft

'
des

Kapitals . ,
sg .- Das folgende Gesetz der Marktordnung dehnt den
g, , Schutz , den das Reichserbhofgesetz dem Boden gewährt , auch

auf den Ertrag des Bodens aus . Der höhere Ertrag , den
der Bauer heute aus dem Boden herausholt , verschafft ihm
auch eine höhere Einnahme , und die Spekulation hat nicht

ä mehr wie früher den Profit davon . Nachdem auf diese
Weise Boden und Ernte gesichert und dem unsicheren Spiel
von Angebot und Nachfrage entzogen waren , konnte der
Reichsnährstand mit gutem Gewisten zur Erzeugungs -

I schlacht aufrufen und dem Bauern eine Mehrproduktion
empfehlen , ja , ihm diese sogar zur Pflicht machen ; denn jede
Ertragssteigerung bedeutet heute eine Besserung seiner wirt -

S schaftlichen Lage . Dank dieser Maßnahmen , die ein ge¬
schlossenes Ganzes bilden und nicht voneinander zu trennen

I ■ sind , geht es bei den Bauern wieder vorwärts . Ein ganzer
Stand , Millionen Menschen , wurden in einem ständigen

M . Abwärtsgleiten aufgehalten in letzter Stunde vor dem wirt¬
schaftlichen und moralischen Zerfall bewahrt . Das ist eine

' Leistung , der man in der deutschen Geschichte kaum etwas

g
- gleichwertiges an die Seite stellen kann .

Dieses Bekenntnis gilt es , am 2 9 . März vor aller
s Welt abzulegen .

Wie überall in Deutschland war auch das Bauerntum
in Hesten und Nassau in tiefe Not geraten . Am deutlichsten
zeigten die örtlichen Bauernunruhen , daß der Druck der
Verhältniste allmählich unerträglich geworden war , denn der
deutsche Bauer ist so friedliebend und arbeitsam , daß er nicht
ohne innerste Not zur Auflehnung schreitet . Als nun das

Schuldenregelungsgesetz 1933 in Kraft trat , meldeten sich bis

zum Ablauf der gefetzten Frist nicht weniger als etwa 8000

landwirtschaftliche Betriebe in Hessen -Nassau zur Entschul¬
dung an . An der Erledigung und Klärung dieser Airträge
wird aus umfassenden Erfahrungen heraus mit aller Inten¬
sität noch heute gearbeitet , ein Zeichen dafür , welch
chaotischer Trümmerhaufen am 30 . Januar 1933 von Adolf
Hitler übernommen wurde .

Der Bauer kam wieder zu Atem .

Die Maßnahmen zur bäuerlichen Entschuldung
in Hesten -Nastau .

/ „ Hof um Hof geriet unter den Hammer , die Landwirt¬
schaft ernährte kaum noch den Bauern allein . . .

“ Mit
' diesen knappen Worten kennzeichnete der Führer vor

wenigen Tagen in seiner Frankfurter Rede die Lage , in die
L das deutsche Bauerntum während der Systemzeit geraten
! war . Manchem unter den Zuhörern mag erst in diesem

Augenblick $um Bewußtsein gekommen sein , daß die Notrufe
deutscher Bauern , die man in der Nachkriegszeit immer
dringender hörte , mit einem Male verstummt sind . Woher
rührte diese Not und mit welchen gewaltigen Mitteln wurde

r ihr gesteuert ?
Unsere deutsche Landwirtschaft war in einen ver¬

zweifelten Existenzkampf gedrängt , weil auch ihre Erzeug -
r nisse nach liberalistischem Handelsprinzip bewertet und ver -
fe. trieben wurden und zugleich durch die regellose Einfuhr eine

lebensgefährliche Konkurrenz entstand . Durch das fort¬
währende Abfinken der Preise für einheimische Landwaren

z- kam es dahin , daß der Bauer kaum noch den Erzeugerpreis
erlösen konnte ; er wollte und mußte aber weiterleben . Von
feiten des Staates aber war keine Hilfe zu erwarten —

also mußte er getrieben von bitterster Rot Schulden machen .
Schweren Herzens nahm er heute diesen und morgen jenen
Kredit auf und verpflichtete sich dabei zu Zinszahlungen ,
deren Last seinen Betrieb auch bei allerbester Wirtschafts -

. führung niemals tragen konnte . Und doch gab es
ß „ Regierungen

“
, die den Bauern solche Kredite geradezu auf --

drängten und meinten , damit die deutsche Bauernnot be¬
seitigt zu haben .

Der Nationalsozialismus hatte die Macht erst wenige
Monate in Händen , als er ein Gesetz verkündete , das dem
drohenden Verfall des Bauerntums Einhalt gebot : das

Schuldenregelungsgesetz . Wie notwendig hier
‘ " eine Überwachung und Regelung durch die Staatsgewalt
; war , beweist die Tatsache , daß fast 30 000 landwirtschaftliche
> - Betriebe unmittelbar vor der Zwangsversteigerung standen ,
F als Adolf Hitler zur Macht kam . In dieses neue Gesetz

wurde jeder landwirtschaftliche Betrieb einbezogen , der ver -
t . schuldet war ; die vorhandenen kurzfristigen Verbindlich -

ketten wurden in langfristige unkündbare Tilgungs -

Hypotheken umgewandelt , die Zinsen , die nicht selten auf
einer Höhe von 10 % lagen , wurden auf 4 — 4 '4 % gesenkt .
Für überschuldete Betriebe wurde von Reichs wegen die

t Summe der nichtmündelsicheren Schulden je nach den Ver -
? hältnisten gemindert , dringend notwendige Barablösungen

wurden für den Schuldner durch die Entschuldungsstelle
geleistet .

In 2 Wochendauer 15 Züge mit 11801 Teilnehm .
In 1 Wochendauer 81 Zl „
In Vi Wochendauer 3 Züge mit

2 Omnibusfahrt . 273

101 Fahrten : 75 388 Teilnehm .

Hinzu kommen noch :
Wochenendfahrt 29 Züge mit 24 954 Teilnehm .
Tagesfahrt 52 Züge mit 46117 „

114 Omnibus - 6763 „
führten

195 Fahrten : 77 834 Teilnehm .

Dabei sind nur diejenigen Fahrten erfaßt , die vom Eau -

amt oder von den Aufnahmekreisen des Gaues betreut wur¬
den . Nicht erfaßt sind all die Tausende , die unser Gaugebiet
nur als Aufenthalts - oder Durchgangspunkt bei einer Rhein¬

fahrt usw . berührt haben .

Ziel dieser Fahrten waren vornehmlich unsere schönsten
und bekanntesten Verkehrsgebiete : Der Rhein in den Kreisen

Rbeingau , St . Goarshausen , Bingen , Mainz , Wies¬
baden , das Lahntal zwischen Bad Ems und Diez , der

Odenwald mit der Bergstraße , dem hestischen Neckartal und
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Deutsche Automobilproduttion vervielfacht !

für den Aufschwung der Industrie unter
, der nationalsozialistischen Wirtschastsführuna

I Industrie , die ihre Erzeugung gegenüber 1932 vervielfachte . Es verdient nock Be «
er Automobilindustrie 1932 nur 33 000 Arbeiter beschäftigt waren 1935 aßet meßt als
( haben die Automobilindustrie und ihre Lieferindustrien mehr als eine ViertÄlllion
neu eingestellt . ( Graphische WerMtten , M .)
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Die Balken bogen sich

Wahlrecht zum Reichstag .

Der Ausschluß der Juden .

Einen sichtbaren
liefert die Autom
merkt zu werden , daß in der
100 000 . Seit Anfang
arbeitslose

• - - bei den „ Weissagungen " der Systempolitiker an¬
gesichts Hitlers Aufstieg .

Ein ehemaliger preußischer Ministerpräsident {tieft
folgende Kassandrarufe beim Herannahen des national¬
sozialistischen Regimes aus :

„ Zusammenbrüche der mittleren , kleineren und
kleinsten Geschäftsleute , denen die eigenen Kredite ent¬
zogen worden sind und deren Kundschaft dazu noch
ebenfalls den Eenickstost erhalten hat , würden in ganz
Deutschland in noch nie dagewesenem Maße eintreten .

Darüber lachen heute die mit Zusammenbruch
bedrohten „ Kleinen "

; denn :

Die Spareinlagen erhöhten sich unter Hitler um
3,5 Milliarden Reichsmark ,

das Volkseinkommen stieg um 11 Milliarden
Reichsmark ,

dieUmfätzeimdeutschenHandwerk steigerten
sich um 3,6 Milliarden Reichsmark ,

Der Zinssatz für kurzfristige Kredite wurde von der
Hitlerregierung um nahezu drei Prozent gesenkt ! .

So soll es weitergehen !
Alle Stimmen darum für Hitler am Wahltag !

wer öie Iugenü hat , hat öle Zukunft
Deine Stimme - em Führerl

In ber Berliner Innenstadt steht ein großes Plakat , das
warnt vor Adolf Hitler ! 1932 stand es noch vor dem Gebäude
des „ Torwarts , heute steht es wohlverwahrt im Berliner
Revolutionsmufeum in der Französischen Straße , unmittel -
bar an der Friedrichstraße . Dieses schöne Plakat schiebt die
Schuld für die schlechte wirtschaftliche Lage , in der sich vor
der Machtübernahme ganz Deutschland befand , nicht etwa
den damals Regierenden zu , sondern Adolf Hitler ! „ Eure
Not und euer Elend "

so heißt es dann in den Schlußsätzen
„ wachst durch Adolf Hitler . Das Hungerdiktat ist der Beginn

„
ritten Es wird noch schlimmer kommen , wenn

Adolf Hitler zur Macht kommt "
. Diese Voraussage schließt

sich würdig der politischen „ Einsicht
" der damaligen Sözen

an . Dabei stammen diese Worte , wie schon gesagt wurde aus
einer Zeit da sich der Umschwung - bereits sehr deutlich an -
kundigte . Das Plakat gehört also sozusagen den letzten Tagen
jener Zeit an , die das von der SA . geschaffene Revolutions¬
museum umfaßt . Es birgt mancherlei Erinnerungen an den
Kamps um Berlin , von der Zeit , da noch die Soldatenräte
Aufrufe erließen , da der Bevölkerung Arbeit und Brot wohl
versprochen , aber nicht gegeben wurde , von der Zeit , da in
Berliner Straßen Barrikaden errichtet wurden und Straßen -
kampfe tobten , bis zur Machtübernahme durch Adolf Hitler .
Durchwandert man den nicht allzugroßen Raum , dessen
Wände bedeckt sind mit blutroten Fahnen und knalligen
Plakaten , in denen zum Brudermord aufgerufen wird , dann
werden jene unselige Zeiten wieder in der Erinnerung
wach , in denen solch Gesindel die Berliner Straßen bevöl¬
kerte , wie sie die Wachsfigur darstellt , die

"
gleich am Ein¬

gang des Museums steht , Rotfrontmänner mit der russischen
Schirmmütze über dem verzerrten Gesicht . Da finden sich
Hetzartikel der kommunistischen Presse , in denen die „ Diktatur
des Proletariats "

angekündigt und zugleich hinzugefügt
wird , daß man , wenn es erst einmal so weit sein würde ,mit Hitler und Goebbels einen Schauprozeß im Zirku «
Busch veranstalten werde ! Da finden sich aber auch Briefe

'
,

die deutsche Volksgenossen mit dem Tode bedrohen , nur weil
diese Volksgenossen sich zum Nationalsozialismus bekannten .
Ja , es ist eine ganze Liste von Todeskandidaten vorhanden ,die seiner Zeit bei der Durchsuchung des Karl -Liebknecht -
Hauses gefunden wurde , eine Liste , die die Namen besonders
gefürchteter Nationalsozialisten und SA .- Männer mit ihren
sämtlichen Personalien verzeichnet . Und dann sind so aller¬
lei Erinnerungen vorhanden an „ Größen

"
jener Zeit ,

„ Größen
"

, die der Entwicklung untätig zuschauten oder die
als Hetzer und Drahtzieher hinter all dem standen . „ Teddy "

Thälmann , der rote Reitergeneral kommt nicht zu kurz , aber
auch die „ Großmutter der Revolution , Clara Zetkin , die
einst einen deutschen Reichstag eröffnen konnte ( !) ist nichl
vergessen , ebenso wenig wie der „ Reichsbannergeneral

" !

Tritt man aus dem kleinen Museum wieder auf die
Straße und läßt den Berliner Verkehr an sich vorbeiziehen
und vorbeibranden , dann kommt einem klar und deutlich
zum Bewußtsein , wie ungeheuer viel sich in den wenig mehr
als drei Jahren nach der Machtübernahme gerade auch in der
Reichshauptstadt geändert hat . Dabei ist es sicherlich keine
leichte Arbeit gewesen , Berlin zu reinigen . Unerfreuliche
Erscheinungen , die sich auf den Straßen breit machten , sind
beseitigt worden . Ja , Berlin hat überhaupt ein völlig
anderes Gesicht erhalten . Dazu tragen nicht wenig die großen
Bauten bei , die in der letzten Zeit errichtet worden sind , wie
der Riesenbau des Luftsahrtministeriums , die Bauten auf
dem Ausstellungsgelände , die Bauten auf dem Reichssport¬
feld , um nur einige wenige zu nennen . Aber nicht nur der
Staat hat gebaut , neue Geschäftshäuser sind entstanden , so
an der Ecke der Friedrichstraße und der Leipziger Straße und
an der Ecke der „ Linden " und der Friedrichstraße , um auch
hier nur zwei besonders repräsentative Bauten zu nennen .
Aber eigentlich wird ja überall in Berlin gebaut . Da ist
einmal der große Untergrundbahnbau der Reichsbahn , der
den Stettiner Bahnhof mit dem Anhalter und Potsdamer
Bahnhof verbinden soll und von dem schoä im Sommer die
Strecke vom Stettiner Bahnhof bis zum Brandenburger Tor
in Betrieb genommen werden wird , da sind aber auch nicht
zu vergessen die Wohnungsbauten der Stadt und die Bauten ,

die der Privatinitiative entspringen , da muß erinnert
werden an bte Sanierung der alten Viertel und an den Um¬
bau in Alt - Berlin wobei der Neubau der Reichsbank nicht
vergessen werden soll , es wird wirklich überall , im Westen
wie im Osten und im Norden wie im Süden gebaut . Dadurch ,
sowie durch andere Maßnahmen ist es auch gelungen , der
Arbeitslosigkeit , unter der gerade die Millionenstadt Berlin
schwer litt , säst Herr zu werden . So sank die Zahl der Er¬
werbslosen von 655 000 im Januar 1933 auf rund 200 000
im ksanuar 1936 . Der Haushalt der Stadt Berlin , einst eine
Mwere Sorge , ist in mühevoller Arbeit jetzt ausgeglichen ,dre Zeiten der Bittgänge zu den Banken sind vorbei .

Das nationalsozialistische Berlin ist also bestimmt nicht
hinter den Leistungen zurückgeblieben , die an anderen Stellen
bes Reiches vollbracht wurden . Das Berlin unter der
Halenkreuzfahne ist eine andere und eine innerlich gesunde
Stabt geworben . Der Spuk , an den das Revolutionsmuseum
mahnt , ist langst verflogen und erledigt . Fast will es uns
scheinen als ob das schon drei Jahrzehnte zurückliegt , als
ob die Aufbauarbeit nicht erst drei Jahre umfaßt , sondern
drei Jahrzehnte . Soviel wurde in dieser Zeit geleistet und
erreicht Berlin , wie das ganze deutsche Volk dankt es dem
Führer ! M . A .

Die falschen Propheten .

Ei « Blick in das Berliner Reoolutionsmuseum . — Berlin unter dem Hakenkreuz .
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , ! •? . März . Nach dem Gesetz über das Reichstags -
Wahlrecht vom 7 . März 1936 sind zum Reichstag wahl¬
berechtigt sämtliche deutschen Staatsange¬
hörigen deutschen oder artverwandten
Blutes , die bis zum Wahltage das 20 . Lebensjahr vol¬
lendet haben , sofern sie nicht nach den allgemeinen Bestim¬
mungen ( Entmündigung oder Verlust der bürgerlichen

“ * * * « r. » * • ।

,
Nicht wahlberechtigt sind also Juden , das heißt j

wiche Manner und Frauen , die von mindestens drei der 1
Rasse nach vo 'l l j üdi s che n Großelternteilen i
abstammen .

. . . v ^ tner - si " d nicht wahlberechtigt die von zwei voll - 1
Eroßeltern ab stammenden jüdischen Mischlinge »

( 2Jiatirt € r und Frauen ) , die am 30 . September 1935 der 1
jubtfdjen Religionsgemeinschaft ange - 1
hort haben oder nach dem 30 . September 1935 in sie auf - 1

Smmen sind , oder die am 30 . September 1935 mit einem
n verheiratet waren oder sich nach dem 30 . Sep - a

tember 1935 mit einem Juden verheiratet haben .
Juden , sowie diejenigen jüdischen Mischlinge , auf die -gäne vorgenannten Voraussetzungen zutreffen , haben sonach 3

Der W a hlurne fernzubleiben , auch dann ,wenn sie versehentlich in die Wahllisten ein - !
8 e t t a ge n sind . Geben sie dennoch eine Stimme ab , so 3
wachen sie sich nach § 2 des Gesetzes über das Reichstags - ?
wahlrecht strafbar .

Die Bestimmungen über die Ausübung des Wahlrechts ,das beißt , über den Kreis der Wahlberechtigten sind im -
übrigen gegenüber dem früheren Zustand in keiner Weise ge - s
ändert . Wahlberechtigt sind wie früher alle deutschen 1
Manner und Frauen , die am Wahltage das 20 . Lebensjahr J
vollendet haben , soweit sie nicht vom Wahlrecht wegen Ent¬
mündigung oder wegen Verlustes der bürgerlichen Ehren¬
rechte ausgeschloffen sind .

Das Wahlrecht der Soldaten ruht wie bis¬
her . Auch am Wahlverfahren hat sich nichts ge¬
ändert . Wahlfreiheit und Wahlgeheimnis bleiben un¬
berührt . Eewiffe Erleichterungen für die technische Wahl¬
vorbereitung , die im Hinblick auf den nahen Wahltermin --
auf Grund gesetzlicher Ermächtigung vom Reichsminister des
Innern zugelassen wurden , haben lediglich die Verkürzung
der Fristen für die Einreichung der Wahlvorschläge , die Ver -
einfachung der durch die Wahlbewerber beizubringenden Be - -
Reinigungen und die Verteilung der Sitze auf die Bewerber
in den Wahlvorschlägen zum Gegenstand . Auf Grund des
Reichsgesetzes vom 7 . März 1936 sind auch Wahlberechtigte

‘

wählbar , die noch nicht ein Jahr die Reichsangehöriqkeit
besitzen .

Wie bisher sind Ausländsdeutsche , die sich am Wahltage
in Deutschland aufhalten , wahlberechtigt . Auch die Bestim - ’

mutigen über Wahlen auf hoher See und über die Stimm¬
abgabe auf Bahnhöfen gelten für die bevorstehende Wähl .

3n WW W Mm « ,
ult loetöen Die MW Mten

.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022

